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20 305. 358 
Montags den 9 October 1820. 


Auf Sr. 3 mu 3 x. ı. 
eee a, Befehl. 


Arte en 
auf das Intereffe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete, 


u. und nei nn 


Beitions- Benet f 
9 Di bir pen Königl. anatomiſch chyrurgiſcd en Inſtitut fir: das bdorfte⸗ 
hende Winterhalbejabr. a 

*) Im bevorſtehenden Winter⸗Halbenjabre werden dep dem hie ſſaen Königl. 
anatomifch: wyrurg ſchen Inſt tute für die ong benden Chirurgen ſelgende mit dem 
264n Disober anfonnenyen Vorlefungen gebalten werden? 
a 1. Bon dem Koͤnigt Profeffor Herrn Doctor Otto. 
3. off nilich: 1 dic Angtomſe und Popſtvlogie des menſchilchen Fus Miez 
wuchs und Sonnasend? von 2 — 3 Uhr; 2) die geſammtt Ancremie des menſchll⸗ 
chen Körpers täglich von 11 — 12. d. prie 


- 19:8 3 
v priostioit 1) bie paipatpgifche Aastotite bee Wrnſchen und ber T hlect 


nch feinem Paadbacke Mone as, Dienkags, Dounerfage und Fieptgge vom 
2 — 3 2) Werben Bit Secu dagen bon dermfeiben gelelket serben 
II. Von dem Königl. M dicknalratb und Profeſſot Hrn. Doctor Andte ; 
r) Shedretlſche und praktiſche Geburtshülfe woͤchentlich viermal; Montage, 
Dlenſtags, Donnerſtags und Freytags fenh von 8-9. Hlernaͤchſt 2) geburts⸗ 
bͤͤlfliche Klinik nach der zeltherlgen Orenung und Einrichteng. 
III. Der Proſector an dem Koͤnigl. Aston ⸗Juſtitut Herrn Doctor Preben. 
1) chorurglſche Anatomie; 29 dir kedre don den Blutgefaͤßen, 3 die kehre 
von den Knochen. VV 5 
er IV.“ Der Herr Doctor Jäckel. Bi RER 
. 1) Vpnfiologie wöchentlich Stunden; 2) Geſchichte der Ehyrurgte wochen · 
lich drey Stunden. J Er ee Fe 
Breslau den agflin Septbr. 1820. , g.) 3 N 
55 Kömigl: Preuß. Regierung. Eſſte Abtheilung. 
Zu derkaufen. 5 
Breslau den 21. Auguſt 1920. Das unterzeichnete Gerichts amt macht 
hierdurch dekannt, daß dle ſud No. J. zu Nieder Liebenau belegene, dorfgericht⸗ 
lich auf 795 Rthlr. 5 ſgr. Cour. gewürdigte Freyſtelle, nebſt Garten und Necker, 
im Wege der freywilligen Subhaſtarton auf den Antrag der David Mah eſchen 
Erben, Behufs der Erbestheilung öffentlich verfleigert werden ſoll. Beſſt⸗ und 
zahlungsſaͤbige, Kaufluſtige werden demnach hierdurch vorgeladen, in dem hierzu 
auf den zoſſen October 1820. peremtoriſch anſtebenden Bietbungs⸗Termine, in 
der Gerichtscantley zu Ledengu Vormittags um 10 Uhr zu erfcheinen, ihr Gel orh 
abzugeden, ſodann aber zu gemärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden das 
Grundſtuͤck vorbehaͤltlich der Genehmigung bes Woiſenamtes gegen baarı Zahlung 
in Colrant lugeſchlagen werden wird. Die diesfaͤllige Taxe kann zu jeder gelege⸗ 
nen Zelt in der Canzley des unterzeichneten Gerichtsamtes nachgeſeben werden. 
Dias graͤft. v. Wartens leben, Liebenau und Sorgauer Gerichtsamt. 
o „ Eckerkanſt, Juſlit. 
Hermsdorf unterm one den 7. October 1820. Vos Seiten des 
reichsgrafl. Schaffgotſch Kynaſtſchen Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt ge⸗ 
macht, daß die dem ehemaligen Handelsmanne, jetzigen Gerichtsſchreiber Chris 
ſtian Ephraim Groſſmann zu Petersdorf gehoͤrige, zu letzt von dem Bauer Gott⸗ 
lieb Kretſchmer aus Egelsdorf naturaltter beſeſſene, ſub no. ar, des Hypotbeken⸗ 
buchs zu Seifershau gelegene, und in der orts gerichtlichen Texe vom 21. Jun 
d. J. auf 1994 rebl. 7 far. 6 d', Courant gewürdigte Gartenbeſitzung, ad inſtan⸗ 
tiam emer Realgläubigerln, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon veraͤußert 
werben fc. Kaufluſtige und Bells» und Zahlungs fad ige werden daher bie rait 
aufgefordert, binnen 3 Monaten vom 7. Octoder c. ab, (wovon 1. Monat far 
den zwelten, und 1. Monat für den dritten Teradn zu rechnen,) ſouͤteſtens aber 
ia ierwino peremrorio den 9. Jannar des kuͤnftigen Jahres 1821. Be um 
| 5 a6 9 Uhr 
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deladen. 
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9 uhr ta der Hlefigen mtscan tes zu erſcheinen, Ire Gebothe zum rotor oll zu ger 
ben, und nich erfpigter Erklärung det ſubhaßleenden Glaͤubigerin, ſo wie der 
übrigen Neat Prädenſenten, zu gemürsigem, daß die in Rede ſirbende Gartenbe⸗ 


fisung dem Meifid:echenden und Beſtzahlenden inſofern nicht rechtliche Umſtände 


ein anderes nothwendtg machen, adjadieirt, und auf die etwa nachher einkem⸗ 
menden hoͤhern Gedothe nicht weitere Nuͤckſicht genommen werden wird. 
N .ichsgraͤſl. Schaff etſch Konaſſſches Gerichtsamtt. 

» Deutſch Wartenberg den 79 Sept. 1820. Die den Kindern der verſtor⸗ 
denen Wittwe Reimann gehörige Auenbäuslern idrung no. 75. zu findan bey Neu⸗ 
"RAT, materiell auf 190 tſhl, ihrem Ertrage nach auf go rthl. gerich lich taxtrt, 
iſt ud haſta gestellt, und ſoll der einzige Yıritariondtermin zu kindan in dem Gr 
rich es fluimer li Umtshauſe den 18. Nobdember 1920. abgehalten werden. Beflg: 
und jählungsfähige Kaufluſtige, welche die Taxe taglich in hieſtger Regiſtratur ein⸗ 

„eden können, werden hierdurch aufgefordelt, in dieſem Termine zu erſcheinen 
ihre Weboihe abzuzeben und den Zuſchlag zu erwarten, well ayf frätere Gebelhe 


"nicht geachtet werden kaun. . er RE 
Landeshat den 2. September 1820. Die zur Kuufmann Primaveſt⸗ 
schen Eonturkmaßfe gehörigen Grundfiüde, als; 1), das auf 6037 Rid lir. abs: 
geſchuͤtz te maſſive Wohnhaus No, 127, ;.nebfl einem großen Garten, vor dem 
Mfortentbore; 2) eine auf 3899 Nihle. taxitte Remiſe Rp 12.; 3 das auf 
‚1673 Rthlr. gewürdigte Wohnhaus Nro. 294: vor dem Rieder thore; 4) das 
auf 1864 Rtvir. abzeſchatzte ⸗brauberechtiete waſſiwe Wohnsans No. 178. nebſt 
Roß mangel in Biefiger Stadt und 5) die maſſive auf 574 Ather gewürdigte 
Sch ur No. 33. in der Vorſtadt, follen in dem auf den 6. Nobemdet d. J., 
den gien Januar und sten März k. J. vor uns anſtehenden Biethungs⸗Ter⸗ 


minen, wovon der letzte peremtoriſch it, an den Meiſt und Ben biethenden mit 


Ziſtimmung der GiArtiger verſteigert werden, welches Kauftuſuigen hierdurch 
dekannt gemocht wird. ER Br a EEE FE Er 

„ Wale Preuß. Stadtgericht. 
Ober ⸗Glegau den 10ten July 1820. Da auf den Antrag elnes 
aͤubigers, das in der Stadt auf der Schloßgaſſe gelegene ſud No. „2 1. vers 

me ftir den Stricker Anton Koſubikſchen Erden zugebörige bransercchtigte Haus, 
n bſt gehoͤrigen Antheil Viehwride⸗ Acker, weldes zwar der Stricker Franz Enter 
um co tblr. als Metſtvietbender erſtanden, dieſes Geboth aber zu bezahlen außer 


* 


Standen iſt, tefubhaſtirt werden foll und Tetminus dazu auf den ıoten Auguft, 


„astes September und z3ſten Octoder c. a. Vormittags um 9 Uhr auf dem hiesigen 
 Rurbhaufe,coram Comm ſſario ıftlen Stadtrichter Schwand augefrgt worden,, fo 
werden blezu Kauftuſtige und deſonders auf den letzten peremtoriſchen Termin vor⸗ 


„„ nr Königl. Preuß Gericht der Stadt. ; 
Ja rer den zißen Julp 1820. Zu offentlichen Verkauf der Johan 
Goteſries O. mich ſchen Frepgsrinerſtelle vezſt Kreiſcham⸗ und Brandtwelbrenn⸗ 
Gerechligkeln, 173 Scheffel Acker und einem Obstgarten ſub Mo. 1. Niedet⸗Würgs, 


N a 


dorf Folkeahaynſchen Creiſes, welche laut der im Gerichtskretſcham zu Nleder⸗ 


Würgsborf und auf dein Rathbanſe zu Bolkendoayn ausgetöaͤngten gerichtlichen 


Taxe de duns den after Dzcemder 1849, auf 3378 Rihlr. 20 fan. abgs ſchaͤtzt wor 
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den, find Pletbungs - Termine auf. den roten September uud ben ißßen Mobeindrr 
1820, der letzte und peremtorifde Termin aber auf den 1 5ten Jauner 1821: auf 
dem herrſchaftliez en Schloſſe zu Mieter: Würgsderf Vorn um 9 Üht ande» 
raumt, weiches allen beſſg e und gabfungsfähigen Kasfluſtigen Hiermit Iffratlicb 
bekannt gemacht wird. Hiernächſt werden alle undekannte und aus dem Hype tbe⸗ 
kenbuch nicht conflirende Neal Praͤtendenten blermit vorgeladen, daß fie in dem 
mehrerwähnten peremtoriſchen Termin den ten Jannar 1821. Vortuſttags um 
9 ir vor uns auf dem berrſchaftlichen Schloffe zu Nieder⸗Würgsdorf erſchelgen, 
um ihre etwanigen Anſpruͤche an das ſubhaſta geſtellte Grund ſtück zu den Acten 
anmeiden, im Ausdlelbungs falle aber zu gewärtigen, daß ſie nach erfolgter Adjur 
dication urit oteſen ihren Anfprächen werden praͤclndtrt und gegen den neuen Beſſher 
dieſes Grundſtücks nicht weiter werden gehört werden. 
kandrätblich v Alchthofenſches Gericht samt von Wuͤrgs⸗ Halbendorf. 
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Reichen dach den kiten Auguſt 1820. Da das zu Erusderf Reichen 


bichſchen Creiſes gelegene und auf 476 Rthlr. 28 far. 4 d'. Cour. dorfgerichtlich 
adgeſchätzte Wohnhaus des in Concurs verfabenen Handels mannes Je George 
Zeuge des älteren Nro. 35. an den Meitübiethenden öffentlich verkauft werden 
foll und ein Termin dazu auf den 4ten October, aten November und aten Des 
dtemder 1. J. im ſtaͤdtiſchen Gerichtskretſcham zu Erns dorf anderaumt worden, 
P werden Kaufluftige eingeladen, ſich an gedachten Tagen Nachmittags um 
1 daſelbſt zu melden, ihre Gebothe abzulegen und den Zuſchlag an den 
eiſt⸗ oder Beſtbietbenden zu gewärtigen. Nach Adlauf des letzten Termins 
wird auf weitere Gebothe nicht mehr geachtet werden. 
e eig: er Das Rönigl, Stadtgericht. 
5 Reichen ſteln den ızten July 1950: Die von dem berſtorbenen Cart 
Schreiner hintertaſſene ſub Nro. 233. hieſelbſt belegene Scharftichterey, nebſt 
2 Scheſſel 2 Metzen Preuß. Maaß Acker, auf 235 Krbir, tarırt, iſt neceflarie 
ſudhaſtirt und der peremtoriſche Licitations⸗Termin auf den 2. November d. J. 
Vormittags um 9 Uhr auf bleſigem Rathhauſe angeſetzt, zu welchem auch 
alle Schreinerſche Gläubiger od liquidandum fub nina präcluſtonis vorgelg⸗ 


den werden. i 3 
V Xoͤnigl. Preuß. Stabtgerlcht. N 
Gh . Siebelt. 4 


Goſchuͤtz den saten Auguſt 1820. Die zu Dyhrnſeld Wartendergſchen 
Creiſes gelegene, zum Nachlaß des daſeldſt verstorbenen Johann Menzel gebs⸗ 
tige Colonieſtelle, welche auf 122 Rthlr. gewürdiget worden, ſoll auf den An» 
trag der Erben ſubhaſſiret werden und es iſt deshald ein peremtorifcher Yiritas 
tions» Termin auf den 31. October a. c. angeſetzt worden. Es werden daher 
Kaufluſtige hierdurch eingeladen, gedachten Tages Vormittags um 9 Uhr ia 
bieſlger Gerichts canzlep zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und den Juſchiag 
für das Meifigeborh zu gewärtigen. N : 
Graͤfl. v» Reichendach Rudelsdorfer Gerichtsamt. 
Geſchͤͤtz den i4ten Auguſt 1820. Die zu Streblitz Oelsſchen Creiſes 
6 legene, dem Ehrifiian Wultke zugeboͤrige Frroſtelle, welche auf 430 Rtbir. 
gewürdigt worden, fol auf den Antrag-elnes Pppothequen-⸗ Gläubigers ſubha⸗ 
ſtitt werden und es iſt deshalb ein peremtoriſchet Licitatlous + Termin ri den 
zıflen 


42 


ah Oetober 8. & ammeeht worden. Es werden daber Kauſtuſtlae Hierdurch 
Flngeſaden, gedachten Tages Vormittags um 9 Uhr in hleſiger Gerichts canzley 
333 ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag für das Meiſtgeboth 
i gewaͤtugen. ä 


2 Sr. v. Reichenbach freiſtandesherrl. Gericht. 
Srof⸗Strehlls den sten September 1820. Die Koͤnlgl. bochtöbl. 
Megierung zu Oppeln hat zu Erbauung eines kandwehr Zeugbanſes den ſub No 39. 
des Hypothekenbuchs eingetragenen vor dem Oppler Thore bleſeleſt belegenen Säe⸗ 
gärten erkauft, der zum kandwehr⸗Zeughauſe nötige Fleck iſt von diefem Garten 
abgegrenzt worden uod das Reſidlum des Gartens von a Magd. M. 109. UR, 
weicher noch der gerichtlichen Taxe die zu jeder ſchicklichen Zeit in der hieſigen Stadt⸗ 
gerichts⸗Canziep in ſpieirt werden kann, auf 130 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, fol 
nach der hohen Ber fügung der Köntgl. Reglerung, im Wege einer freywilligen ud⸗ 
haſtatton verkauft werden. Zu dieſem Behuf iſt ein einziger peremtoriſcher Termin 
auf ten aoſten November a. c. in dem biefigen Stadtgerichts⸗Locale anderaumt 
worden. Kaufluſtige und Zahlungs fäbige werden daher eingeladen , in dem anbe⸗ 
raumten Termine entweder perſönlich oder durch gerichtlich Bevollmaͤchtigte zu 
erſcheinen und ihr Geborb abzugeben, wonachſt le nach eingegangener Genebmi⸗ 
gung der Königl. hochlödl. Regierung zu Oppeln den Zuſchlag gewärtigen konnen. 
5 Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

Eamenz den 4. Auguſt 1820. Auf den Antrag der Chriſteph und The⸗ 
reiia Scholzſchen Erben und Vormundſchaft fol das zu deren Nachlaſſe gehörige, 
ſub No. 20. zu Pilz gelegene, gerichtlich auf 3520 Rthlr. 10 ſgr. Cour. gewuͤrdigte 
Banergut, Theilungshalder in Termino unico et peremtorio den 2oflen November 
dieſes Jahres Bormutags um 9 Uhr an den Meiſtbiethenden verkauft werden. 
Beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, in 
dleſem Termine ofidier perſönlich zu erſcheinen, bre Gebothe abzugeben und den 

Zuſchlag an den Meiftbierhenden a der Extrahenten nach eingehol⸗ 
ten oberbormundſchaſtlicher Genehmigung zu gewaͤrtigen. N 
Das Patrimonialgeticht der Königl. Niederländifchen Herrſchaft Camenz. 
a Liegnis den a6ſten Auguſt 1820. Zum offentlichen Verkauf des No 17. 
II b. in der bieſigen Stadt gelegenen, zum Nachlaß des Ober ⸗Staabsarzt Has 
den gehörigen Gartens, welcher auf 422 Rebh. 4 far. 3 d gerichtlich gemürbiget 
wırden, haden wir einen peremtoriſchen Biethungs⸗Termin auf den zcſten Nor: 
vember c. Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Deputato, Hrn. Fand und 
Stadtgericht Aſſeſſor Thurner anberaumt. Wir fordern alle zahlungs fähige Kauflu⸗ 
ge auf, ſich an dem gedachten Tage und zur Heflummten Stunde entweder in 
Perſon, oder durch einen mit gerick tlicher Soectal⸗Vollmacht und hinlälnglicher 
Inſormation verſetene Mandatarten aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Cemmiſſa⸗ 
tien auf dem Königl. Land» und Stadtgericht hleſelbſt ein ufinden, ihre Gebolhe 
abzugeben und demnachſt den Zuſchlag an den Mei» und Beſtbiethenden nach eiln⸗ 
6 ee Genehmigung der Intereſſenten zu gewärtigen. Auf Gebothe die nach dem 
Termine eingehen wird Felt, Rückſicht weiter genommen werden und ſteht es jedem 
Kauſtußtigen frey, die Taxe des zu verſteigernden Grundſtuͤcks und die entworfenen 
Kaufdedengungen jeden Nachmitlag in der Reglſtratur mit Muſſe zu inſpiciren. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Pi Beobı 


— 
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KLeobſchütz den ten September 1820. Von dem Gerichtamte des Kies 


tergutes Rackau wird hiermit oͤffeun ich bekannt gemacht, daß die zu dem Nach daſſe 
des verſtorbenen Andauers Johann Ziegler aus Eiglan Jet örige etemalige Nackauer 
Dominial⸗ Grundgücke: 1) ber ſud Ro. 12. des Hypolbekenbuch ee eingetragene, 
» großer Scheffel, welcher auf 100 Fl. Cour. adgeſchaͤtzt worden; 2) der fub 
No. 31. belegene, 1 großer Scheffel 2 Viertel, wovon der Scheffel aut go Fl. aß: 
gewürdigt worden, und 3) die fub No. gi. belegene, 3 großen. Scheſſel, welche 
auf 200 Mthir. g ſchätzt worden, im Wege der nothwendigen Sudhaſtation an den 
Meiſtdiethenden verkauft werden fallen. Es werden daher alle und jede, wei 

dieſe Grundſtuͤcke Feigen wollen, hiemit vorgeladen, in dem zum öffentlichen Ver⸗ 
kauf biefer Realttäten auf den zöffen November c. a. Vormittags um 10 Uhr in ber 
Gerichisamtstanlep auf dem Schloffe zu Rackuu anberaumten perrmtoriſchen Ter⸗ 
mine zu erfcheinen, ihre Geborhe zum Vrotoroliabzugeben und ſos ach zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß den Meißdlethenden and Beſtzahlenden dieſe Grundſtuͤce werden abzu⸗ 


dicirt werden. * 8 5 5 
N Das Juſtizamt Rackau. 25 
n 82 1 naoöͤcher, Juſtit. 
ni Naumburg am Quels den koflen Auguft 1820. Daß. unterzeichnete 
Getichtsamt ſubbaſtiret die zu Krotftwig Bus zlauſchen : Creiſes belegene, von 
den Waſſer⸗Fluthen un verſloßen en Jahre zerſtehrte Weſſer mühle ad lnſtantiam 
der Wittwe und Vormur dſchaft des verflerbenen Beſitzer Krauſe und fordert 
Biethangstuſtiae guf, ſich in dem einzigen Termine auf den 3. October a. c. 
Vormittags um 10 Uhr in dem bertſchaftlichen Schloſſe zu Krolſchwih einzu⸗ 
finden, ihre Gedothe abzugeben und ſodann zu gewärtigen, daß nach erfolg⸗ 
ter Zuſtimmung der Real Gläubiger der Zuſchlag an den Meifibierhenden ges 
ſchehen wird N > 5 ee 
Dias kandrath Major v. Kölichenſche Gerichtsamt Kroiſchwie z. 
„ Mikttib dein zten July 182 Die zu Schwentroihine ſud Nor 7. 
gelegene, dem Gotif ted Schepke gehoͤ ige Waſſermͤͤhle, welche früher mit zwey 
gegenwartig aber nar mit einem Gange verſehen if, ſoll auf den Antrag des 
Deminu an den M.iſtb ie henden verkauft werden Die Plethungs⸗ Termine 
find auf den rcten Auguf, toten September und 16ten October dieſes Jahres. 
angeſitzt und es werden alle Kaufluſt ge und Zap lungsahige zu dieſen Terminen 
in die ſtandeshereliche Gertchts⸗ Registratur eingeladen und es ſell dem Melſt⸗ 
und Defibierbenden nach Genehmigung der Neal⸗Gläud'ger das Grundſſuͤck 
adjudielrt werden JJ ͤ a ee 3 
g Reichsgraſhech v. Melt on fleyſtandesherrliches Gericht. 
a m Eirattones-Edictales." >". Sie 
ER AR Lan Map 1820. Von Seiten des Röniat, Ober ⸗Lan⸗ 
desgerichts von Schleſien ta Breslau werden alle dieſenlgen Praten enten, welche 
gu bie auf den Gütern Ober - Mittel: und Nieder ⸗Schlaube und Geer ſew iz eum 
Wohlauſchen Kreiſe, haftende Por per 5000 Rihlk. die von dem fud No. Y.eiriges 
tragen.n Gapttade per z20000. Rthlr an dle verehlicht geweſene Oberamts Res , 
gleruigs⸗Räthin'o. Fiſcher geb. Gärtnet und nachher an vie Landrätiin:y. Hugo 
cebit worden, ſs wie un dag üder jene Poſt lautende, verlohren gegangene Hypo⸗ 
tyeken Inſtrument dom rien Juli 1799, und die damit verbundene * 2 
ze chr i 
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ſchrift des zwiſchen dem Oberamts-Regierungs⸗Nath b. Fiſcher und dem Grafen. 
Königsdorf aber genannte Güter am 17. April 1794. errichteten und unterm agſten. 
Auguſt 1794. wohnte Kaufcontracis und die D Ceſſous⸗Utunde vom. 
4229 010 1799. als Eigenthuͤmer, Ceſſlonarten , fand, oder fonfige Xrizfsinha⸗ 
ber Auſpruch zu haben berweinen, hierdurch aufgefordert,, diefe lhre Anſprüͤche in. 
dem zu deren Angaben angef peremtoriſchen Termine den z6ften October 1820. 
ermittags um 17 Ahr vor dem ernannten Commissario, Oder⸗Landesgerichts⸗ 
Aſſeſſor Schmidt auf hleſtgem Ober⸗kandesgerichthauſe entweder in Perſon oden 
durch genugſam iuformirte and legitimirte Mandatarien, wozu ihnen, auf den 
Fall der Unbekanniſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarten, der Juſtizralh⸗ 
Wirth und Juſtil Sommiſſartus Koblitz vorgeſchlagen werder, ad Protocolum ans 
zümelden und zu deſcheinigen, ſodaun aber das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollte 
ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, 
dann werden dieſelben mit ihren Anfprüchen pracludirt und es wird ihnen damit 
ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, das verlobren gegangene Inſtru⸗ 
ment für amortiſirt erklärt und in dem Hopethekenduche bey dem verhafteten Guter» 
auf Anſuchen des Extrahenten, wirklich gelöfcht werden. 
Xoͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 
— Breslau den sten May 820. Da von Seiten des hieſigen Koͤnigl 
Ober» Landesgerichts don Schleſſen in dem über das Vermögen des Johann 
George Ludwiz v. Foͤrſter auf Roͤversdorf früter eröffneren Conturſe in Nice 
fer der noch nicht vorgeladenen unbekannten Real Gläubiger auf den Antrag 
des Mandatarit der EHriftian Friedrich v. Wevrach chen Erben, Hoff cal Ge⸗ 
Unek ein nachtraͤgliches Verfahren eimuleiten befunden worden iſt, fo werden 
demgemäß die Kinder erſter Ehe des vormaligen Beſitzers Johann Eoriſtlan 
b. Weprach, namentlich: Cheiſtian Friedrich, Euſadech Chriſtiane Loutſe und 
Cart Ludwig Ebriſtian oder teren Erden und Erbnehmer, wegen des für ſte⸗ ad 
Decretum vom asien October 1756. fub Nro. 3. des Hybothenbuchs auf No⸗ 
wers dorf eingetragenenen, annoch auf 228 Rthlr. 12 gr. 543 pf. validirenocn 
Materni hierdurch vorgeladen, in dem vor dem ‚Hrn. Ober ⸗Landesgerichtsratg 
Tielſch auf den 27. October e. a. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liqui 
datlons⸗ Termine in dem bleſigen Oder ⸗Landesgerich shauſe per ſoͤnlich oder 
durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmachtigten, wozu ihnen bey etwa erman⸗ 
gelader Bekanutſchaft unter den hleſigen Juſtiz⸗Commiſfarien, der Juſtij Com⸗ 
miſſarius Enge, Riedel und Morgenbeſſer in Vorſchlag gebracht werden, an 
deten einen fie ſich wenden konnen) zu erſcheinen, ihte vermeinten Anfpräche 
zugeben und durch Bewelsmittel zu deſchelntgen. Die Nichterſcheinenden ader 
ben zu gewärtigen, daß ſie mit allen iheen Forderungen an die Maſſe abge⸗ 
wieſen und Ihnen deshald gegen dle uͤbrigen Credltortsein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen wird auſerlegt werden. g 
ER Königl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten. i 
Breslau den at. Jung 18:0. Von Selten des Koͤnigl. Ober ⸗Lan⸗ 
desgericht von. Schleſten in Breslan werden auf den Antrag des Koͤnigl. Fisci 
qua Dominii Zottwitz und Würben Ohlauſchen und des Gutsbeſitzers Tralles 
auf Saarawenze als Domini Altboff Breslauſchen Crelſes alle diejenigen, Praͤ⸗ 
sendenten, welche an die im Hypothekenduche benannter Güter proteſtationis 
. ge: ‘ mode 
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mode ſub uo 3. er Inſtrumento vom 22. April 1755 für: bie Erben des Pos“ 
son; Dräuer nach der Verfügung dom 8. November 1772: emgetragene d tab: 
als Eigenthuͤmer, Ceſſtonatien, Pfand» oder ſonſliße Briefeiagader Auſptüche 
ie haben vermeinen, bierdurch aufgefordert: dieſe ihre Anſe tüͤcht in dem zu 
ren Angaben ongeſegten peremtoriſchen Termine den 3. Mobember tr a. Ders, 
mittags um 11 Uhr vor dem ernannten Commiſſario Herrn Oder; fan 17 
nichts Rath Michaells auf hieflgem Ober- Landesgerichtabauſe zutmeder in Pere 
fon oder urch genugſam knformirte und legltimitte Wandatorlen (Wein iuen 


auf den Fall der Unbekanniſchaft am bieſigen Orte, die Juſtiz Cemmiffatien 


Daur. Stöckel und Klette vorgeſchlagen werden) ab Protstollum anzumelden: 
und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewärtigen, Sollte Ach jedoch 
in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen Jatereſſenten melden, dann 
werden Neßelben mit ihren Anfprüchen vracludtet und etz wird ihnen damtt eln 
kumerwäbrendes Stilſchweigen auferlegt, das verlohren gegangene Jaſlcument 
für amortiſet erkñrt und die köſchung erwähr ter Port ohne weitere: Herdet⸗ 
ſchoffung in dem Hypothekenduche der verdafteten Guter auf Auſuchen des Ege 
trahenten bewerkſtelliget weden. g) Kaen l 
nt. breuß. Ober- Landesgericht von Schleſen. 
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Be pl a g e a 
Nro. XLI. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 9. October 1820. 


ö Citationes Edictales. j 
Breslau den aten Auguſt 1820. Da von Seiten des bieſigen Koͤnigl. 
Oder ⸗ Landesgerichts von Schleien fiber den in 1237 Nthlr. 21 gr. 6+ pf Activis 
und Modilten, dagegen in 2250 Rthlr. 10 gr. Paſſivis deſtehenden Nachlaß des 
am kiten Auguſt 18:9 in Thiergarten bey Ohlau verſtorbenen Koͤnigl. Holzhof⸗ 
In pector Auguſt Ludolph Niemann, auf den Antrag des Königl Pupillen⸗Colleglt 
von Sch eſten hi ſelbſt, als obervormundſchaftliche Behoͤrde der Miemaunſchen Kin⸗ 
der heut Mittag der erb ſchaftliche L qaidat ons Prozeß eroͤffnet worden iſt, fo wer⸗ 
den alle deſenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen 
Grunde einige Anfpräche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor 
dem Ober-Landesgerichtsrath Herrn Hoͤpner auf den rıten Detember 1820. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr anberaumten Liquidottons⸗Termine in dem hieſigen Orer⸗xan⸗ 
desgerichtshauſe perfönih oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtigten, 
wozu ihnen bey etwa ermangelnder B kanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Com⸗ 
mifj rien, der Juſtiz⸗Commiſſartus Koblitz, Enge und Riedel in Vorſchlag gebracht 
werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu eerſcheinen, ihre vermeinten Ans 
ſoruͤche anzugeben und durch Bewels mitte zu deſcheinigen. Die Nichterſchelnenden 
aber haben zu gewaͤrttgen, daß fie aller idren eiwanigen Vorrechte für verluſtig 
erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenigen, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Glaͤudiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, werden verwie⸗ 
ſen werden. Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 
Ratibor den zıflen July 1820. Von dem dieſigen Königl. OberrFans 
desgericht find auf Anſuchen des Jufiz⸗Commiſſarlus Eberhard, als Curators 
der Verlaſſenſchaftsmaſſe des am zoften Decemder 1758; zu Gleiwitz verſtorbenen 
Caͤmmerers und Canonicus Paul Frepheren v. Wilezek alle diejenigen, fo an die 
gedachte Maſſe, worüber der erbſchaftliche Liquidatlons Prozeß eröffnet worden, 
und welche in ungefähr 800 Rihlr. Cour. beſtebet, einige Forderung und Anſpruch⸗ 
zu haben vermeinen, öffentlich dergeſtal: vorgeladen worden, daß fie binnen 9 Wo⸗ 
Sen, ihre Forderungen mündlich oder ſchriftlich anzeigen, auch ihrer Anmeldung 
die Abſchriften derer Urkunden, worauf fie ſich gruͤnden, beylegen, hiernaͤchſt aber 
in dem angeiegien Eiquidattons Termin den zoflem Nobember c. Vormittags um 
9 Usr vor dem Abgeordneten des Collegii, dem Herrn Ober⸗Landesgerichtsrathe 
v. Gilgenhelend ſich in Perſon, oder durch zulaͤßige Bevollmächtigte ſtellen, den 
Deiras und die Art ihrer Fordrungen umſtändlich angeben, die Documente, Briefs 
ſchaf en und übrisen Beweismittel, womit fir die Wahrheit und Richtigkeit ihrer 
An ſpruͤch zu erwetſen gedenken, urſchriftlich vorlegen und anzeigen, das Noͤthige 
zum Protocol verhandeln und als dann die geſehzmaͤßige Anſetzung in fer ab zu⸗ 
aſſenden 
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faſſenden Erſtigkeltsurtelz dagegen bey ihrem Ausbleiben und unterlaſſener Anmel⸗ 
dung ihrer Anfprüche gewaͤrtigen ſollen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte 
verluſtig erklart und mit thren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedi⸗ 
gung der ſich meldenden Gläubiger von der Miffe noch äbria biriden möchte vers 
wieſen werden ſollen. Uebrigens werden denjenigen Giäudigern, welche durch ge⸗ 
ſetzliche Urſachen an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehinden werden und denen es 
bieſe bſt an Bekanntſchaft ſehlt, die Juſtiz⸗Commiſſarten Seoͤckel und Eberhard 
und der Crime nalrath Werner angewleſen, wovon fie ſich einen wälen und ben⸗ 
felden mit Information und Vollmacht verſehen können Wornach ſich alſo ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger des vorgedachten Paul Freyheren v. Wilczek zu ach ren haben. 
ten Koͤnigl. Preuß. Obetlandesgerlcht von Ober ſchleſten. 
3877 


a SE BR _ Manteuffel. 1 
* Ratlbor den 7. July 1820. Auf Anſuchen des Gutsbeſitzers Cyrtſtian 
Gottlob Schindler auf Gwosdzian werden alle diejenigen, welche an das, über die 
auf den Gütern Gwosezion nebſt Zubehör und Dziefna Ludlinitzer Creiſes für ihn 
und zwar auf Gwosdzian ſub Rubr, III. No. 13. und auf Dzieina ſub Rubr. III. 

No. 2. haftenden 15000 Rthlr. von dem fruͤhern Beſitzen dieler Güter, Hanns 
Sebaſtion Rudolph v. Johnſton unterm a8ſten July 1798. ausgeſtellfe und dem de. 3 
Schindler abhanden gekommene Schuld⸗ und Hypetheken, ginfrumene, mit dem 
daran annectirten Recognitions⸗ Scheine über die erfolgte Eintragung vom voten, 
Auguſt 1798. als Eigenthämer , Ceſſionarien, Pfan oder ſonſtige Brtefsinbaber 
einen Anſpruch machen zu koͤnnen glauben, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem 
ernannten Commifjarius Herrn Ober Landesgerichts⸗Rathe v Schalſcha auf den 
zoften November dieſes Jahres anberaumten Termine im hleſigen Ober-Landes⸗ 
gerichtshauſe zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche anzumelden und zu beſcheinigen, unter 
der Verwarnung, daß die Aus bleibenden mit ihren etwanigen Real⸗Anſprüchen 
aus dem gedachten Inſtramente auf die Güter Gwosdzian und Dzielna präcludirt, 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und mit der Loͤſchung der gedach⸗ 
ten Poſt verfahren werden wird. 8 N i i 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Ober⸗Schleſten. 
Ja Manteuffel. 

- Glogau den 17. Januar 1820. Von dem unterzeichneten Könisl. Ober⸗ 
landes gericht werden alle undekannten Erbſchaftspraͤtendenten des am 27. Novem⸗ 
ber 1817 zu Bunzlau verſtordenen penſtonürten Hauptmanns Carl Amabilis Deſi⸗ 
derius von Zehmen, deſſen Nachlaß aus etwa 60 rthl. im hleſigen Depofito bes 


findlichen Geldern und einigen unbedeutenden noch ausſte enden Forderungen bes 4 


ftebt,, hierdurch Öffentlich vorgeladen in Termino den 26. Februar 1821 Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr auf dem biefigen Schloß vor dem ernannten Deputato Auscul⸗ 
tator Joke perſoͤnlich oder durch hinreichend informirte und legitimirte Vevoll⸗ 
mächtigte aus der Zahl der hieſigen Juſtizcommiſſarien zu erſcheinen, den Grund 
ihres Erbrechts und den Grund ihrer Verwandtſchaft mit dem Verſtorbenen ans f 
zugeben und zu beſchelnigen, im Fall des Ausbleidens aber zu gewärtigen daß der 
Nachlaß des odengenannten verſtorbenen Hauptmanns von Zehmen als herrulos 
dem Koͤnigl. Fisco zuerkannt und an dieſen als rechtmäßigen Erben zur freien 
Diſpoſition verabfolgt werden wird, auch der nach erfolgter Präcluſion ſich etwa 
erſt meldende Erbe alle Difpofitionen des Koͤnigl. Fisci anzuerkennen und + übers 
. ? nehmen 
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nehmen ſchuldig, von ihm weder Rechnungslegung noch Erſatz der gehobenen 
Nußungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich unt dem, was alsdann 
noch von der Err ſchaft vorhanden wäre, zu begnügen verbunden ſein ſoll. . 

Koͤnigl. Preuß. Ode landesgericht von Niedeſſchleſien und der Lauſitz, 

Glogau den 7ten Ju p18 20, lleber den Nachlaß der am 1. May 1819 
kinderlos und ohne Tela ment ve ſtorbenen, verwißz geweſenen Clara v. Ottenfeld 
geb. v. Mutius wird hiermit auf den Antrag der Mit. Kaufmann Jencke der 
Concurs mit der Wirkung des §. 33. und 60. Tit. 


50. Thl. 1. A. G. O. eroͤffnet 
und der Anfang deſſelbden wird auf die Mittagsſtunde des 7ten July 1820. feſtge⸗ 
fest. Alle unb kenn en Gläubiger werden daher vorgeladen, auf den 10ten No⸗ 
vmber d. J. Voranttags um 1 Uhr vor dem ernannten Depatato, Herrn Oder⸗ 
Landesgerichts-Aſſeſſor Clevin, auf dem hieſigen Schloß perſoͤn ich, oder durch 
bin reichend injormiite und b⸗vollmächtiste hieſige Juſtiz⸗Commiſſa rien, wozu die 
Juſiiz⸗Commiſſarten Baff nge und Becher vorgeschlagen werden, zu erſcheinen, 
ihre Forderungen an den gedachten Nachlaß anzumelden und zu beſcheinigen, ſich 
über die Beybeh ltung des Jurerims Curatoris und Contradictoris, Herrn Hoſ⸗ 
Ficcal Dehmel zu etkläten uns hier gaͤchſt die Adfaffung des Claſißications⸗Erkennt⸗ 
unſſes, im Fall es Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Forderungen 
an di Mufle werden präuudirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Glaͤubiger 
ein ewiges Stiuſchweigen wird auferlegt werden. 5 i 
Königl. Preuß. Ober⸗Laudesgericht von Nieder⸗Schleſien und 
der Lauſt 5 f RER 
Biſch witz ben re den roten April 1820. Der aus Gaͤnthersdorf 
Oblauſchen Creiſes gebürtige Hauerſohn Franz Wiatler, welcher im Jahre 1806. 
als Rekrut ausgehoben worden, nach Koniasderg in Preuß a marſchirt, von da 
aber zur Verſtaͤrlung der Beſatzüng nach Danzig abgegangen ut, foll nach den eins 
gezogenen Nachrichten in der Mitte des Jahres 180% in dem Dore Worſchleden 
ub weit Gumbinnen in Preuß Lithauen in ein Feld⸗Lozareth gedracht und daßelbſt 
verſtorden fein Auf den Antrag feines Bruders des Jusshgers und Schucider⸗ 
meiſters Michae! Winkler zu Gunter sdor werden dahet der Franz Winkler, o wie 
deſſen etwo zurück elaſſenen unbek unten Erben vorgeladen, ſich binnen 9 Menas 
ten, ſpaͤteſtens uber in dem auf dez 23zlten Jebeuar 1821. Vormittags um 9 Uhr 
anberaumten Termine in der Juſtzals Can, ley bieſelen zu melden, daſelbſt die 
weiter Ve handlung auf den Fall des A ſſendleibens aber zu gewärtigen, daß der 
F anz Winkl „ tüs tod erklart und das. von ihm hinterbliedene Vermögen ſeinen. 
van Verwen ten ait Uebergehung der ſich nicht geme deten unbekannten Erben 
zugewendet wer en wird. ; 
Gral Yrdv Wartenburgiched Gerichtsamt der Herrſchaft Klein-Oels 
reg den gem August 18 20. Fuͤr die and: kanten Gaͤudiger des zu 
Doͤdern langſt v ſtortenen Ausg dingets Johoenn Bienbaum find eiaige Gelder ad 
Deroſitum des un erzeichneten Domaben Jultzomts eingeſahlt worden, welche 
gegenwärtig 44 Ntol. 8 9 2% pf. Ebür- betrogen, Da diefeiben ihrem Nomen 
und W'öhnoſ tern ach unbkangt find, f werden, ſie hierdurch oͤff ntlich ad Terull⸗ 
vum deu zoten Oetobet d. J Vorauttt gs um 9 Ur her kel l ſt unter der Vetwar⸗ 
nung v geladen, daß thnen font en ewiges Saillſchweigen auferlegt und den pro: 
vocantiſchen Birnbaumſchen Er en der Veſtand der Moſſe zugeſo ochen werden wurd. 
. Königl. Preuß. Domalnen: Juſtizaut. 
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Siogau den Aten July 1820. Von dem Königl. Land und Stade⸗ 
gericht zu Greß⸗Glogau wird der Anton Bergmann aus Klein⸗Vorwerk, wel⸗ 


cher der Schlacht von Leipzig als Gemeiner des 14ten ſchleſ. Land wehr ⸗Regl⸗ 
mentes beygewohnt hat, verwundet nach Halle gebracht worden und daſelbſt 


im Lazareth verſtorben ſein ſoll, nebſt ſeinen etwa zuruͤckgelaſſenen Erben und 
Ecbnehmern dergeſtalt oͤffe vorgeladen, daß fie ſich binnen 4 Monaten und 
zwar laͤngſtens in dem m 28. November d. J. Vormittags um 11 Uhr 
auf hieſigem kand⸗ und Stadtgericht angeſetzten Präjudtetal⸗Termin perföniich 
oder ſchriftlich zu melden und daſelbſt weitere Anweifung, im Fall feines Aus⸗ 
bleibens aber zu gewärtinen haben, daß er für todt geachtet und fein fänmits 
liches zuruͤckgelaſſeneß Vermögen feinen naͤchſten Erben, die ſich als ſolche dazu 
geſetzmaͤßig legitimiren koͤnnen, werde zugeelgnet werden. N 
Hermsdorf unterm Kynaſt den sten September 1820. Nachdem 
uͤber das Vermoͤgen des Kaufmanns Fridrich Traugott Boͤhm zu Warmbrunn 


per Dectetum vom 1 May d. J. der Concurs eröffnet worden, fü laden wir 


alle diejenigen, welche irgend einen rechtlichen Anſpruch an die Maſſe zu haben 
vermeinen, hierdurch vor, binnen drey Monaten, vom gren September c. ab, 
(wovon ein Monat für den erſten, ein Monat für den zweyten und ein Mo⸗ 
war für den drüten Termin zu rechnen) ſpateſtens aber in dem auf den ı3tem 
December dieſes Jahres Vormittags um 9 Uhr anſtehenden peremtoriſchen Li⸗ 
quidations-Termine, in der Amtscanzley hiefeloſt in Perſon, oder durch zulaͤßtge, 
mit gehoͤrtger Intormation und Vollmacht verſehene Mandatarien, wozu wir 
ihnen für den Fall etwanlger Undekanntichaft mit den Rechts verſtaͤndigen hieſiger 
Gegend, den Hrn Juſtiz Commiſſtonsrath Tietze zu Hirſchderg und den Hrn. 
Juſtiz⸗Commiſſarius Haͤlſchner daſelbſt in Vorſchlag bringen, zu erſcheinen, Ihre 
an die gedachte Concursmaſſe habenden Anſpruͤche gebührend anzumelden und 
deren Richtigkeit nachzuweiſen demnaͤchſt rechtliche Verhandlung der Sache, im 
Fall des Aust letdens aber gewärtig zu ſeyn, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an 
die Maſſe werden prätludirt und tunen deshald gegen die übrigen Gläubiger 
ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. d 
i Reichsgrafl. Schaffgotſch Kynaſtſches Gerichtsamt. 

Winzig den 18 September 1820. Das Über ein Capital von 126 Rthl. 
ſprechende Obligatoriun der Stadt⸗Commune zu Herraſtadt, dd. Herrnſtadt den 
zıflen May 1808. welches auf die Pupillarmaſſe des Müllers Flöͤter aus Rogoſawe 
lautet und von mir im hohen Auftrage dd. Breslau den §ten Auguſt c. ad inſtau⸗ 
ciam des Herrnſtadter Magiſtrats, aufgebothen werden fol, iſt dem Rogoſawer 
Juſlitiario, Herrn Juſtizrath Schleier, hierfeloft, verlohren gegangen. Ein jeder, 
welcher an dieſes Inſtrument als Etgenthuͤmer, Ceſſtonartus, Pfand, oder ſonſti⸗ 
ger Brlefslubaber, oder aus irgend einem andern rechtlichen Grunde, einen Ans 
ſpruch erheben zu koͤnnen glaubt, wird hiermit vorgeladen, ſich in dem auf den 
gten Nepemder d. J. Vormittags um 9 Uhr in Curia allhler anderaumten Termine, 
entweder perſoͤnlich, oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte zu melden, das Obliga⸗ 
torium beyzubringen und feine Anſoruͤche daran erwelsſich zu machen, entgegen 
geſetzten Falles aber zu gewärtigen, daß nicht nur die Präcluſion eintreten und ein 
ewiges Stibfhweigen auferlegt, ſondern auch die Amortiſation des gedachten Obli⸗ 


gatorii erfolgen wird. 
188 Der Koͤnigl. Stadtrichter 
Schmid, vig. Com. 
Schweldultz 


RL) 


Sch w etdnitz den 21, July 1820. Auf Antrag der Marle Roſine verehl. 
Bande geb. Nidlem wird deren Ehemann, der ehemalige Freyſtellen⸗Beſitzer 
Gottfried Bancke zu Hohen⸗Poferitz, der bereits vor 15 Jahren feine ebengenannte 


Ehefrau boͤslich verlaſſen und ſeit dem von feinem Aufenthalt keine Nachricht gege⸗ 


ven hat, hiermit gerichtlich aufgefordert, zu feiner Ehefrau zuruͤckzukehren und ſich 
über die boͤſe Verlaſſung der letzteren zu vertheidigen, indem wenn Beklagter nicht 
zurückkehrt, und ſelbſt in dem zu ſeinem Erſcheinen auf den 9ten November a. c. 
anberaumten letzten Termin vor dem unterzeichneten Gerichtsamt hierorts nicht 
erscheinen, noch ſchriftlich ſich melden ſollte, derſelbe als der doͤslichen Verlaſſung 
überführt angeſehen und mit der von der Klaͤterin angetragenen Scheidung ohne 
weiteres vorgegangen werden wird. \ 
Das Rieders Poferiger Gerichts amt. er 
er, 


Huͤ 

Leobſchütz den aaßen July 1820. Auf den dismembrirten ehemaligen 
Dominial⸗Grundſtücken der Gemeinde Bladen find laut gerichtlichen Schuld⸗ und 
und Hppotheken⸗Inſrumenis vom 19. Junt 1783. 2666 Nibir. 16 gr. in Faiferls 
Ducaten für den Bürger und Seiffenſteder Leopold Wurſt zu Leobfchüg eingetragen 
worden und mittelſt Ceſſion zuletzt an den altteſtamentariſchen &riaubensgenoffen 
David Schweitzer zu Brieg gediehen. An ketzteren hat die Gemeinde Bladen 
das gedachte Capital gezahlt und if bieräber- gerichtlich quittirt, auch ihr das der 
zogene Hypotheken ⸗Inſtrument zur Loͤſchungs⸗ Nachſuchung extradirt worden, 
daſſelbe aber inzwiſchen verlohren gegangen. Es werden daher alle diej nigen, 
welche als Eigenthuͤmer, Teffionarten, Pfand⸗ oder Briefsinhaber an dem dies⸗ 
fälligen Capitale per 2666 Rthlr. 16 gr. und dem darüber ertheilten Hypotheken⸗ 
Inſtrumente Anſpruͤche zu baden dehaupten, hierdurch vorgeladen, in Termino den 
sten November a. c. Vormittags um 9 Uhr vor dem unterzeichneten Juſtitiario 
allhler, entweder in Perſon, oder durch einen zuläßigen legitimirten Mandatartum 
zu erfch-inen, ihre Anſpruͤche anzugeben und rechtlich zu erweiſen, ſodann die wei⸗ 
‚tere Verhandlung im Aus bleibungs falle aber zu gewärtigen, daß die Präcluſſon 
der undekaunten Praͤtendenten erkannt, ibnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, 
das Inſtrument amortifirt und in Folge deſſen die Loͤſchung der Forderung ſelbſt 


im Hypothekenbuche verfügt werden wird. 


Das Gerichtsamt des Leopold reichsgraͤfl. v. Nayhausſchen Rittergutes 
Bladen und der dazu gehoͤrigen Colonie Neujoſephsthal. 
7 Schulz, Juſtit. 

*) Wartenberg den 27. September 1820. Nachdem über das Vers 
mögen des Oekonom Carl Namsler hieſelbſi wezu die von demſelben fur 1000 rthl. 
ſubhaſta erkaufte Poſſeſſion der Eiſenhammer genannt und die für 1345 rehl, 
gleichmäßig ſub haſta erkauſten Wiosker Grundſtͤcke ſub no 24 28. und 23. 
(weiche Realitäten jedoch dem x. Namsler wegen er mangelnder Zahlung der 
Kaufgeider nicht adjudteirt worden) geboren, Coacurs eröffnet worden, ſo has 
ben wir zur Convocation der Namslerſchen Gläubiger terminum auf den 14. No⸗ 
vember a. c. Vormittags um 9 Uhr bieſelbſt anberaumt, zu welchem ſaͤmmtli⸗ 
che Crediteres Bebufs der Anmeldung und Juſtiſt irung ihrer An ſpruͤche hier⸗ 
durch vorgeladen werden unter der Warnung, daß diejenigen, welche in die⸗ 
ſem Termine nicht erſcheinen, mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤ⸗ 
xindirs und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſolle. 

ö Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
n ) Neu 
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») Neuſtadt den 24. Auguſt 1820. Auf den Antrag der Verwandten 
fo wie der Ebefrau des im Jahre 1795. aus Zeifelwig hamlich entwichenen 
Fh eygaͤrtners Hanns Niiſchke, welcher ſeit jener Zeit nichts mehr von ſich hat 
boren laffen, wird derſelbe Behufs der Todeserklärung fo wir deſfen unbekacn⸗ 
se etwanige Erden und Erbnehmer hlermit ad Terminum den 5. July 1821. 
zu ſeiner Geſtellung und Verantwortung auf das Rathhaus in die Seſſionsſtu⸗ 
be des Römat. Stadtgerichts hierſelbſt vorgeladen, unter der Verwarnigur g 
daß im Fall er weder in Perſon noch durch eln en legitimirten Stellvertreter erz 
deinen, auch ſich oder feine unnekannten Erben nicht ſchriftlich melden ollten 
er für todt erklärt und fein ſaͤmmtliches gegenwärtiges namentlich acer dashler 
im Depofitoiio defiadliche in Eirca 540 Rthl. Courant beſtehende Be mögen feis 
nen naͤꝙhſten ſich gemeldeten geſetzlichen Erben ausgeantwectet werden, wird. 

5 Koͤnigl. Preuß. Stadig richt. 

AVERT ISSEMENTS 

*) Breslau den 2ten October 1829. "Die bey uns erfolgte Anzeige, daß 
der, der verwit. Jaäͤniſch, jetzt deren Erbin verwit Materne zu Boremda Czaar 
bey Boleslawice gehörige, außer Curs geſetzte Pfandbeief auf Cztasno DS. 
No. 5 über 500 Rthl., nebſt der dazu gehörigen Intereſſen⸗Recognition verbrannt 
ſey, wird hiermit nach 9 125. Tit. 51. Thl 1 der Gerichts⸗Oronung bekan 
gemacht. Schleſiſche General Landſchafts⸗Diectten. = 
*) Breslau. Bey Ziehung der 27ften kleinen Lotterie find folgende Ges 
winne in mein Comtoir getroffen 1 Gewinn a 150 Kröfr. auf Nro 31840. 
3 Gewinne a 100 Rthlr. auf No. 8692 349 318:6 8 Gewinne u 40 Rt r. 
auf No, 3081 7720 7855 8641 77 31384 92 31847. 5 Gewinne a 20 Ribir. 
auf No. 3037 52 61 8683 46498. 21 Gewlane a 1 Rthlr. auf Niro, 3041 
65 79 3388 6010 43 6179 7804 8682 14204 43 81 20667 31398 35856 46429 
34 81% 24 38 43 22 Gewinne a 5 Rebir. auf Nre. 3006 3 3 94 358 
76 600516152 80 82 7 78 8653 14206 26.27 18350 20 58 35827 4 4 56 

5334 63 Gewinne a 4 Rtbir auf Nro 2014 25 71,72 90 339 6 8 20 
39 60 64 88 92 6207 27 7708 10 33 57 62 63 72 80 7802 6 8 17 0 32 
38 65 75 92 98 8610 39 44 76 14209 44 60 64 87 18322 23 185725 40 44 
27 20690 31370 31835 42 45 35801 8 14 93 46415 77 90 537 22329. 
99 Gewinne a 31 Rtolt. auf No 30 1 34891 19 28 7 60892 3357 % 
73 5712 25 27 33 34 36 45 46 67 618191 6202 77 7 15 7 30 40 4% so 
55 91 94.8 780% 22 62 67 71 79 8604 81 23 75 78 86.91 94 1422 22 
30 3542 50.57 74 79 82 99 91 93 18306 1834 16 29 48 20660 72 77 86 
93:45 24058 75 31374 90 93 31846 49 35804 10 1% 35835 36 50 66 75 82 
2646 39 42 54 55 63 72 96 57339. Zur 28ſten kleinen vott ie empfiehlt 
ſich mit Loofen a N J Holſchau, jan. 
g „Breslau. Bey Ztehung der 27ften kleinen Lottert— ind nachſtehepde 
G winne bey mir gefallen, als: der D-uotgewinn yo. zoo Rt auf No 3424 
2 Gew. von 20 Ribl auf No 79% 5 Gew. von 10 Rehlr auf No 49 
279085 48230 33 $4212, 3 G wine v n 5 Reber auf No 48212 54:02 30, 
16 G w. von 4 Reber auf No. 494 6 2798 94 97 2855 34013: ;5 48 24 
25 48 50 67 54:06 28 88. 22 Gew von 31 (chle. auf No 27987 28854 
73 34007 12 16 27 31 42 485302 1 9 56 51 84294 IT 13 ı7 45 72 91 9% 

8 Cart Jacob Men; I, vormals Johann Did Wentz i 
+ i * Drsde. 
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„) Breslau. Bey Ziehung yfien kleinen Lotterie ſind folgende Gewinne 
in meine Collßſete gefallen, als: 100 Rihlr. anf Nro. 54421. 4 Rthlr auf 
Nro. 12293 17808 33029. 20 Rthlr. auf Nro. 17832 20647 33043 25:02 4 
14 4% 4:003 44 10 Rthlr. auf No. 8942 12207 45 58 86 140 6 42 53 54 
80 85 89 77% 42 50 95 17845 61 70 91 3308 3520 46927 68 94 47847 
54459 51564 70. 5 Rtolr. auf Nro. 3456 12214 67 79 90 77 2 61 17836 
47 48 33050 5375594 42004 10 79 84 46904 18 35 88 97 54430 31 35 
57 5404 69. 4 Rihlr auf Nro. 3451. 53 58 60 12250 56 65 66 76 82 96 
7406 81 23 50 64 73 65 17730 36 47 48 93 17807 14 15 34 37 50 59 62 
20939 33001 26 35206 24 28 38 39 44 4025 35 81 85 68 46914 21 32 
478 23 5415 16 27 67 5453 39 86. 33 Rtolr. auf No. 3473 77 87 90 
9596 1223 15 19 20 39 60 85 92 98 99 1400 13 17 24 30 59 94 15:18 
do 1774 5 40 63 94 97 9 73 74 83 97 17811 13 26 87 33003 59 12 
15 38 465.70 75 80 35212 42031 40 47 34 63 71 83 46919 22 37 54 56 
75 47805 54433 50. 56 82 91 97 54500 46 80 85 90. kooſe zur 23ſten klei⸗ 
nen Lorterte ſtehen mit prompter Bedienung zu Dienſten. 3 ö * 
* 5 5 Schreiber. 9 
) Breslau. Bey Ziehung der apſten kleinen Lotterie trafen folgende 
Gewinne in me ne Colle te, als: 1000 Rthlr. auf No. 41495. 100 Ritle auf 
No. 29959. 40 Athlr. auf No 23239 29036 und 48113. 20 Rthlr. auf Ro. 
39043 48137 und 48. 10 Mehl, auf No. 2296 23244 51 87 29018 98 37566 
und 38198 5 Rtylr. auf Nro. 6866 23248 67 29644 37512 13 37 43 46. 
4 Rthlr. auf Nro. 2256 58 64 67 79 95 99 6865 71 13009 23206 18 66 73 
94 99 29007 9 14 19 24 35 42 36 29057 60 63 67 68 72 78 91 99 37530 
78 4 492 48106 7 32 36 40 49 57 59 66 73 90 84 und 48200. 3}; Ntblr, 
auf Nro. 2252 54 65 66 68 73 84 94 13005 23208 14 15 21 64 29001 31 
69 88 94 37501 26 39 41 42 96 99 39608 10 15 41479 83 86 91 4846 50 
65 und 48593: Zugleich empfiehlt ſich mit Looſen zur 28ſten kleinen Lotterie 

5 \ ; Prinz, Oblanerſtraße in der Hoffnung. 
) reslau. Ich gebe mir die Ehre allen meinen geehrten Gönnern und 
Freunden hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich mein anf der Schmiedebruͤcke 
No. 1971 gelegenes Locol verlaſſen, und dafür das auf der Riemerzelle No. 2043. 
der Madame Wagner früher geboͤrlge Gewölbe übernommen hade. Uederzeugt, 
daß alle meine werthen Abnehmer ſtets mit der beten Zufriedenheit von mir find bes 
dient worden, ſchmeichle ich wir auch fernerhin mit ibrem gütigen Beſuch beehrt zu 
werben, indem ich jugt eine groͤß tre Auswahl der modernſten und geſchmackvollſten 
Juwelen -, Gold» und Silber > Arbelt beſitze. 8 


5 


W. Leweck, Goldarbelter. f 
„) Breslau den 1. September 1820. Nachdem der penfionirte Lieute. 
nant ehemaligen Fuͤrſt Hohenloheſchen Infanterie⸗Regiments Joſeph Freiherr 
v. Wimmerberg am 8. März 1816. allhter mit Tode abgegangen iſt, und ſich 
bisber kein etwaniger Erde zur Empfongnahme deſſen im hieſigen Depofitorio 
befindlichen in 21 ethl. 21 gar. 47 d', beſtehenden Vermoͤgens gemeldet hat, 
fo werden alle diejenigen, welche als Erben an dieſes Vermoͤgen Außen ha⸗ 
en, 
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Ben, hiermit aufgefordert, ſolche bianen 6 Wochen unter Führung ifrer degi⸗ 
timatton dei dem unterzeichneten Könige Oder Landesgericht anzumelden, wis 
drigenfalls die oberwaͤhnten Gelder zur Juſtizofftcianten⸗Wittwencaſſe abgeltes 
ſert und bet derſelben zinsbar elocirt, auch die Zinſen zur Unterkügung notd⸗ 
leidender Wittwen im Leben wohlberd enter Jaſtz⸗Offi anten verwendet, das 
Capital aber den Erben, ſobald fÜ- fh gehoͤrig legnemmren jedoch mit Aus- 
ſchluß der inzwiſchen verwendeten Zinſen, verabfolat werden Tot. f 8 
1 Koͤnlal. Preuß. Oder ⸗ Landesgericht von Schleſten. 
*) Breslau denzt. September 1820 Am 7: oder 8. Auguſt e. a. ſinb 
zwey Pferde, ein Schimmel wallach, und eine Schimmelſtute von einem Unbe⸗ 
kannten, welcher ſich über deren Eigentdum nicht legittmirt, erkauft und bey 
dem Käufer, auf feine biesfällige Anzeige, als wohrſche niich von Verkäufer 
unredlich erworbne angehalten worden. Der rechtmaͤtzige Eigentümer dieter 
Pferde wird daher hiermit aufgefordert, ſich dis zu dem 26. October c. a. im 
unterzeichneten Amte auf dem dieſigen Rathhauſe zu meiden, ſich als Eigen⸗ 
thuͤmer dieſer Pferde zu Tegitimiren, und deten Ausfolgung, gegen Berichti⸗ 
gung des dem Käufer bezahlten Kauſfwerthes, und der aufgelouſenen Koſten zu 
gewärtigen, widrigenfalls dieſe Pferde öoffentlich verkauft, und Über die Loſung 
nach den Geſetzen ‚verfüge werden ſok 
a Stadt und Hosvltal⸗Landgatetamt, N 
5 Er am 22. September 1820. Das Land und Stadtgericht 
ſubhaſtirt das hieſelbſt an der Tuchmachergoſſe fub no. 70 belegene, auf 66; rthl. 
gerichtlich gewuͤrdigte Haus des verſtordenen Schuhmacher meiſſers Gotıfried 
Scholz und ladet Bletbunasluſtige ein, ſich in Termino den 8. December d. J. 
Vormittags um 11 Uhr auf dem Ratbhaufe hie ſelbſt einzufinden, ibre Geboth ads 
zugeden und ſodann zu gewärtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmunz der Scholz⸗ 
ſchen Erden und Gläudiger der Zuſchlag an den Meiſtbtetgenden geſchehen wird. 
Zugleich werden diejenigen deren Real⸗Anſprüche an das zu verkaufende Haus aus 
dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, ſolche ſpaͤte ſſens in dem obgedachtem 
Termine anzumelden und zu deſcheinigen, außerdem fie damit gegen den Fünftis 
gen Befiger. nicht wetter werden gehoͤret werden. 5 85 


) Oppeln den zten Octbr. 1826. Einem bochs ⸗ ebrten Vub like mache ich 
Wermit ergebenſt bekannt, daß ich alhter mit hober Genehmigung Einer Känidk: + 
Hochpreißl. Regterun⸗ zu Opp in elde ganz neue Buchdruck rey eto burt, und zur 
Anſcheffung der ſchoͤnſten Schrift 'n und aller zu einer wobl eln gerichteten Buchbru⸗ 
ckterey gehörigen Sachen, keine Koſten geſcheuet babe; mich auch deureben werde, 
durch ſoubern und koreesten Druck und gutes P pier, fo wir auch durch moͤglichſt 
billige Preiße und prompte Beförderung die Zutriedenhelt aller derſe igen zu erwer⸗ 
ben, welche mich mit ihren Aufträgen: beehren wrden, und bitte, mich als Anfänger, 
vorkommenden Falls nicht unberüͤckſichligt zu laſſen. a 

* N — az 8 7 — 2 
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Anhang zur Beylage 


Niro. XLI. des Breslauſchen Inteligenz Blattes 
vom 9. Octo bet. 1820. 


Zu veraucttontren. 


„) Breslau. Den 25fen October u. f. T. Nachmittags um 2 Uhr werde 
ich auf meinem Cempteir, Bruſtgoſſe Nro. 918. eine Sammlung, beſtehend aus 
75 Städ ſchoͤden, meift Original Oeigemälden, größten Thells in vergoldeten 
Rohmen und Über 200 Kupfer ſtiche und Hondzeichuungen unter Glas öffentlich vers 
Kelgern, wozu ich f-wohl hieſige als auswärtige Kunſifreunde tinle de, und morübeg 
das gedruckte Birzrichniß bey mie unentgeldlich zu boden ift. Pfeiffer. 

ö J Breslau. Den Sten Nover und folgende Tage werde ich auf minem 

Temptelr No. 918. elne bedeutende Sammlung Bücher und Muſikolien verſteigern, 

worüber das 19 3 ſtatke Verzeichniß fuͤr 2 gr. Ceur. daſelbſt zu hoben if, 
Pfeiffer. 

9 8 res fe n. Montage den gten October Vormittags um 9 und Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr wird mit Ber ſleigerung eines bedentenden Lagers lofirter moderner 
MWanren anf der Kupferfchiniedegaffe in No. 2082 eine Stiege hoch fortgefabren. 

*) Breslau. Dienflog den zoren früh um 9 Uhr Nachmittage um 2 Uhr 
werde ich auf der Karlsgaſſ: No. 743. folgende Sachen gegen daore Bezahlung | in 
Scur. vereustioniren, als Kopferſtiche, Bücher, Steingut, Glaswaoren, Kupfer, 
Kirtdungsfücte, Federbetten, Lazer nen, eiferne Ofen, 12 Siuͤck Kipſaͤulen, trockne 
deine Eiſchler Dicken, Genfer, Thüren und andre Baugeräthſchaſten, wie auch 

Hamkurger Zuge: papier, Mösels und Spiegel. 
Lerner, Auctions; commifſarius. 


b Sachen, ſo verlohren worden. 
resten. Es iM kürzlich lin dem berrſchoftlichen Garten zu Meeſendorf 
Neumark iſchen Ereifik eine ſchwert goldne Kette, nach Art der Uhrketten mitt ſtorken 
ineinonter gefhlungenen Ringen giarbeiset, an weicher gleich fals in Gold gefaßte 
Lorgnette de ffadlich war, derlohten gegangen. Sollte nun eine dergleichen Keite 
vielleicht wo auf tine verdächtige Art zum Verkauf ausgebothen werden, ſo wird 
Jeder wann hiermit e facht, davon das daſige Wirthſchoftsomt gefaͤlligſt in Kenntniß 
ju ſetz en, und bey Verſchweigung des Namens zugteich einer angemeſſenen Beloh⸗ 
nung verſichert zu pn. 
AVER. 


n 


8VERTISSEMENTS.. 

) Breslau Ste Aepfeiſtnen de Palerma, Eitronen de Mlnittels, 8: 
defer Cutenen, Blaunſchweiger Zungenwur, Brausſchweiger Sordellen, Tei eſl. 
Cavern, Cremſer Seuft, ſein Prov. Del, achten Schweitzer und bol. Suͤß w ch⸗ 
Kaͤſe, approbittes Wiener Content Mehl neue Kramjfeigen, marin nine O. etinge 
nebſt Pfeffergurken und Zwiebeln, wie auch olle diwerſe Sorten Tonnen: Enafler und 
Rollen Portorifo, nedſt allen Sorten Specerey⸗Waaren zu den dilligſten Preißen 
zu haben bey S. 8 Schwarz, Ohlauergaſſe Im grünen Kranz 
f Breslau. Copftalten auf Domintalguͤtet und auch Hiefigen Granpftücken 
Find fofort ot er zu Termino Weihnachten gegen Pupilar » Sicherheit zu vergeben. 
Näheres n der Eommiff ons⸗ Handlung des S. Saul am Ange im Witwe Ma 
ſchelſchen Hufe Ro. 79. — 

a ) Breslau. Deym Sandthor im Lummerſchen Däckerhauſe if der zwrpte 
Stock voraheraus zu dermierhen und bald zu degiepen. 

2 Breslau. Auf ein gänzlich ſchuldenfreyes Rittergut, 4 Meilen von 
Breslau, gegen funſzig Tauſend am Wertbe, wird ein Capital von 10000 Kıhl. 
zur erſten und einzigen Hypothek Term. Weihnachten verlangt Das Nähere eriheite 


der Agent Em nel Muller in der Windgaſſe No. 20 
9) Breslau. Fiſche Gebirgs Butter in Gebladetn von 10 und 20 Quart 
i zu bekommen, Nicola gaſſe Re. 408. bed F. 6 Faber. 
7) Breslau. Dis Gewoͤlbe nebſt Schreibſtube in No. §2 5. om R.ßmarkte, 
nahe an der Oberamtsbrͤcke i von Weihnachten d. J. zu vermieth'en 
) Breslou. In einer 8 Meilen von Breslau entfernten Prov'nzlolſtadt 
if ein logeables Wohnhaus von mehreren Zimmern, wobey ſich ein Gatten elne 
& jener, Schuppen und Stallung, fo we ouch 30 Scheffel Ack | nd im beſten 
Düngungsjuflande, eine Wleſe und ein Weinberg von 2 Morgen befiaden, für 
3400 Mibl. zu hoben; auch würde ſich dleſe Defigung beſonders zu einem Szaſthaus 
eignen, indem am Orte ſich keines befindet. Des leichen it in der Gegend von 
Nimpiſch ein Freygut mit 230 Scheffel Aus ſaat im beſten Daͤngungszuſtonde, 
mehrentheils Weitzendoden, mir geräumigen und freundlichem Holroum und Weh⸗ 
nung, wo die Gebäude vor zwey Jahren erſt neu er baut ad, unter ſehr billigen 
Bedingungen zu verkaufen. Das Nähere lm Callenberaſchen Commiſſ ons⸗Comp⸗ 
toir, Nicolaigaſſe zur goldnen Kugel. ne 
) Breslau. Montags den gen October 1820, Vormittags um 11 Upe 
werden auf dem Sellerhofe am Sandtbore vier Haufen Brenaholz verkauft. 8 
) Breslau. Meins in der Reuſchen Gaſſe ſub Pro. 448. etablirte Fiſch⸗ 
bein⸗Fabrike empfehle ich einem dochgtehrten Publiko, deſonders den reſp. Herrn 
Kaufleuten ganz ergebenſt, mit der Verſicherung, gute Waate für moͤzuchſt baultge 
Preite zu lleſern. e EM. Weiß. 
3 „) Jauer 
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) Jauet den gten October 1820. Denen hochloͤbl. Reiſenden, To wie 
denen des Ortes zeige ich ergedeuſt an, daß ich ven Caſthof, das goldne Schwerdt 
gengunt, käuflich übernommen und verſpreche gewiß durch die r ellſle und billis 
ige Bedienung mir das Wohlwollen za verdienen, um welches ergedenſt bat 
f 25 ve ER die dermit Liebich! 
. 2 Breslan. In elner kleinen Province, Stadt nahe an Breslau if 
eine ſchoͤne vo zuͤglich nohrhafte Handlungs⸗Gelegenheit kommende Wey hnach⸗ 
ten zu vermierben, Das Nähere hierüber ertheut der Kaufmann Aug. Dempe, 
in der Stockgaſſe dem goldnen Lamm gegen über, 2 b 
55 Bres len. Za bermtetben auf der Schmledrböruͤcke in Rıo. 45 1. eine 
meubllete Stube nebſt Stubenkammer, eine Stiege ho h vornheraus, mit uno ohne 
Betten für ein auch zwey Herren. * ©: EN EA 

„ Breslau. Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hiermit erg benſt an, 
daß Dienflag den 10ten October das erſte Abend Lonzert bey mir gegeben und das 
zult alle Dtenſtage und Freytage continulrt werden wird. Mit guten Bouteilen⸗ 
bier, wie auch Faßbier empfiehlt ſich und bittet um gaͤtigen Zuwruch. 
r Hller, Kreiſchmer in Bitterbierhauſe. 
) Breslau. In der Beplage zu No. 114 der Schleſtſchen privilegitten 
Zeitung befindet fh eine Bekanntmachung des Herrn Franz Scherny, welche durch 
eine Namensberwechſelung zu dem Gerücht Veränlaſſung gegeben het, daß ich mein 
Gewerbe aufgeben wolle. Ich ſehe mich demnach genoͤthigt hierdurch oͤff nt lich an⸗ 
zueigen, daß dies keinesweges der Fau if, ſondern daß ich noch wie vor meine 
reſp. Kunden auf das prompteſte zu deb tenen bereit bin. Zugleich erſuche ich dringend 
um geſaͤllige Berichtigung ter vor 1820. ringer richten Rechnungen. i 

a a Joſeph Sch inner, Theater⸗Garderobler. 

) Breslau. Montags den gten dieſes wird in dem neuen Bierbraue⸗ 
rey⸗ und Ausſchanks⸗Etabliſſement der Aus ſchank und Verkauf verſchledener 
Biere, naͤmlich des weißen einfachen Faß⸗ und Font. Biers und des weißen und 
braunen Doppel Bier in Fla ſchen ſtart finden. Indem dies ganz ergebenſt zur 
Kenntniß des Publikums gebracht wird, geſchicht dieſes mit der Ver ſicherung, daß 
jedes mogliche Mittel, deſſen Zufriedenheit zu erlangen und ſich deſſelden dauer⸗ 
bass zu erfreuen, mit der größten Bereitwilligkeit angewandt werden wird. 

f Jaobann Rothenbach, auf der Ohlauergaſſe in der Löwengrutz 


No. 909. N 
ö Betrelbender Brauermeiſter Carl Friedrich Faber. 
„) Breslau. Wohnung zu vermietben. Eine Stube im zweyten Stock 
vorn deraus für einen einzelnen Herrn mit auch ohne Meubeln, tft zu beziehn 
vom iſten November an, auf der Sandgaſſe No. 1583. 
*) Breslau. Ein Familien, Vater von foliden Jahren und Muſik⸗Keunt⸗ 
niſſen entbtethet 1 und Geädtern feinen Unterricht auf dem Pianoforte. 
Aus t giebt N 
rn, ee Duft. Director xt. 
)Stobitſchen bey Groß Glogau den sten October 1820. Eine Quan⸗ 
iltaͤt Eichen ſowohl Klafter» als Bauholz, ferner in Bohlen für Tiſchler geſchnit⸗ 
85 0 tenes 
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rend Blendaumbolz Reben zum Verkenf. Konflufige belleden ſich perſdallch oder 
in poſtſreyen Briefen an das Wirthſchafts amt zu wenden. 
75 *) Breslau. Melaen geehrten Gäfen zelge hermit ergeben an, daß 
der mir Mittwochs und Serorage Conzert gegeben wird, wohn ich mit guten Duch⸗ 
feiner Dier die Flaſche zu 4 for. und einem ſehr guten Doppel bier die Flaſcht zu 
2 gr. Moͤnze aufwarten werde. f t N 
Kreiſchmer im goldn n Häfek auf der Ricolnigaffe, 
J Breslau“ Friſche Seblegs Dutter und acht Eau d Cologne von Marte 
Farina if ang kommen und in billigen Preißen zu boden in der Porzelatahandlung 
bey f 5 J. G. Vlalſtich am Sotjringe No 372. 
) Breslau. Unterzeichneter enpfirhle-fich mi ſeinen F loten für Herren, 
Damen und Hauden, Sattel und Reitzeug, Fahr und Reltpeliſchen, Jagdtaſchen 
von Matoquin: Waaren aller Art, ferner mit franz. Parfums, Eſſgen und Maͤ⸗ 
ſtrichs, Aſtral- und Sturierlanpen nebſt Dochten dazu, ſo wle auch mit felgen 
roffinirten Oele eigener Fabrlk. 8 
5 C. F. Kolbe, am Naſchmarkt No. 1980 
) Breslau. Denen reſp. Herren Fremden empfehle ich meine neue er⸗ 
richtete Tatackfabeik hiermit ganz ergebenſt, und bitte nacht einem ſortirten Lager 
von Batinas, Portoriko, Domingo Congſters, eine ſchoͤne Auswabl Cigaros, 
Doppel Mops» und die fo beliedten Braſtſtaniſcht Carotten, fein Macuba⸗Taback 
d' Hollande ꝛc. und meine ſelbſt fabricirte lesſen Tonnen⸗Canaſters nach hollaͤndiſcher 
Art einer gefäligen Beachtung zu wuͤrdigen. 
| Earl Heinrſch Hahn, Echmeldniger Straße zum goldn / n Loͤwen No. 615. 
To ſt den 24ffen Jung 1820. Da über das zuruͤckgelaſſene Ver moͤgen des 
entwichenen Schneid ers Paul Krawezik hieſelbſt, wozu unter andern ein Gaſthof zu 
Guttentag ein Haus und 5 Ackerſtücke hieſelbſt gehören, . unterm 13. Sep⸗ 
tember 28 0. der Concurs dey uns eröffnet, auch der Conokations⸗Termiu am 
zten Februar 1811. abgehalten worden, die diesfällige Verhandlung jedoch bey 
dem in dieſem Jabre hieſeldſi ſtatt gehabten Brande verlohren gegangen iſt, fa 
werden ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger deſſelben hiedurch nochmals vorgeladen, 
in dem auf den sten November I. J. Vormittags um 9 Uhr in der hieſſgen Stadt⸗ 
gerichtscanzley angeſetzten anderweitigen Conototlons⸗Termine perſoͤnlich oder 
durch zuläßige Vevoll nächtigte zu erſcheinen, ihre Anſoruͤche an die gedachte Con⸗ 
curs naſſe gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuwelſen, widrigenfaus 
le mit ihren Anſpruͤchen an die Maſſe präcludirt und ihnen deshalb gegen die uͤbrt⸗ 
gen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Zugleich wird 
auch der entwichen Gemeinſchuldner zu dem Conotations -Termine mit vorgela⸗ 
den und dem ernannten Contradictor, Gerichtsactugr Kriſchke hieſeldſt, die ihm 
beywohnenden die Maſſe betreffenden Nachrichten, mitzutheilen und beſonders fber 
die Anfprüche der Gläubiger Auskunft zu geben. f at 
Koͤnigl. Gericht der Stadt. 
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> Aa Dienſtags den 10. Octeber 1820. 8 
uf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen de. it. 
allergnadigſten Special Befehl. 25 
Breslauſches Intelligenz Blatt zu No. XLI. 


Bekanntmachung e 
) Es iſt am 9. Auguſt d. J. Abends um 8 Uhr zwiſchen dem Streltberge und 
dem Rispenberge bey Raspenau Waldenbu ger Creiſes, ein von den mit dem Geſpann 
ensfiohenen Fahrleuten ve laſſene gen, beladen mit 14 Centner Boͤhmiſchen 
Stanſalz und 96 bfund Hö m ſcher Seife von den Grenzauſſehern Wagner und 
Muͤller in Beſchlag genommen worden. Die en ſotungenen Eigenthuͤm t und reſp. 
Eimbringer des Salzes und der Se ſe, fo wie des Wagens werden dader enn ch Vor ⸗ 
ſchrift der allgemeinen Gettats⸗ Ordnung Th. I Tet 31 F. 188. off tue hiermit 
vorgelat en, binnen 4 Wochen und ſoätenens in Termino den 15. Novbr. d. J. bel 
dem Königl. Houp ⸗Zollamte zu Metelw or, oder bey dem Koͤnigl. Nebenzollamte 
zu Fried and ſich zu melden, und fi nich! nur als Eigenthümer der Waren und 
des We gens, welche zuſammen auf 91 Rh r. 21 gr. 95 of. abgeſchätzt worden, 
auszuweiſen, fordern auch Wer die heimliche und veibetwidr ge Endttugung des 
Saizes und der Seiſe Rede und Antwort zu g ben, wldrigenfalls fie mit alien wei⸗ 
tern An prͤchen daran präcluditt, die Waaren und das Fudrwerk aber confischt . 
wirden ſolen. s | 
Vetslau den 25ſten Septbr. 1820. g.) 
Konig. Pr us Regierung. IIte Abthellnng. 


3 Zu verkaufen. HE 
) Breslau den toten Scptember 1820, Wir Director und Juſtiz⸗Maͤthe 
des Koͤnigk. Gerichts hiefiger Haupt und Reſidenzſtadt Breslau bringen hierdurch 
zur alliemeinen Kenntniß doß auf den Antrag der Erdſaß Johann Friedrich Seldel⸗ 
ſchen Erben das zum Nachlaß ihres Erblaſſers gehörige, vor dem Nicolatthore au 
dem Wallftſch gelesene, mit Ro. 151. bezeichnete Haus, welches nach der bey unſe⸗ 
ter Registratur ausbängend en Breclama einzuſcherden Taxe zu 5 pro Cent auf 
. 899 hir. 18 gr und zu 6 pro Cent auf 816 Rthlr. 13 gr. 4 pf. abgeſchaͤtzt iſt, 
oͤffent ich verkauft werden fell Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungs faͤhige 
durch gegenmärrigrs Avertiſßement öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem 
Zeitraume von 3 Monaten vom sten October 1820. an gerechnet, in den hlezu an⸗ 
geſetzten Terminen, nkedmich den 8 Revember 1820 und den 8. Decemder 1820 
deſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den loten Januar 1827. 
Vor⸗ 
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Vormittags um 10 Ut vor dem König. Juſtizrath Herrn Pohl in un ſerem Bar; 
theyenzimmer in Perſon oder durch gehoͤrig in formirte und mit gerichtlicher E pe⸗ 
dil, Vollmacht verſehere Maudatarten, aus der Zahl der biefigen Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rien zu exſcheinen, die befondern Bedingungen und Modalitäien der Subhaſtation 
daſeldſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Prokocol zu geben und zu gewärtigen, daß 
denmäch in ſofern kein ſtatthaften Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, 
der Zuſchtug und die Adjudicatton an den Meiſt, und Beſtbiethenden erfolgen 
werde. Director und Juſtizraͤthe des Königl. Gerichts hies zer Haupt- 
„And Reſſdenzſtadt. Bien 

. ) Neumarkt den aſten October 1820, Die zum Nachlaß des iu Lorzen⸗ 
dorf hiefigen Creiſes verſlorbenen Fleiſcher George Friedrich Anſorge gehoͤrige, im 
Hypetbekenbuche ſub No. 17. eingetragene und doifgerichtlich auf 655 Kehl. 25 fer, 
abgeſchaͤtzte Freygärtnerſtelle und Fleiſcherey, ſoll auf den Antrag der Erben, Be⸗ 
bafs der Theilnog im Wege der freywilligen Subhaflation verkauft werden. Es iſt 
hierzu ein einziger peremtoriſcher Biethungs⸗Termin auf den 1öten November a. c. 
Voruttags um 10 Übe zu korzenderf angeſetzt, zu welchem alle und jede, die dirfe 
Stelle zu kaufen Lu, Faͤbigkelt und Mittel deſitzen, eingeladen werden, um ihr 
Geboth abzugeben, wo alsdann der Meifiz und Beſtbletzende den Zuſchlag mit 
Einwilligung der Extrahenten der Subhaſtation zu gewaͤrtigen hat. Auf nachge⸗ 
bende Gebothe wird nicht geachtet und kann die Te xe der zu verkaufenden Stelle 
bey bem unterzeichneten Juſtittario eingelehen werden. % a 

Das Gerlchtsamt Lorzendorf. 5 


8 i e Fiſcher. 
„) Goldberg den apſten September 1820. Dem Auftrage eines Koͤnigl. 


hochloͤbl Ober⸗ Landesgerichts zu Glogau gemäß, follen im herrſchafll. Schioffe zu 


Armenruh verſchledene Effecten, beſtehend in Meubles, Vettwaͤſche, Kleidern 
und Hausgeräthe am zten November d. J. und den folgenden Tagen Vormietags 
von 9 bis 12 und Nachruttags von 3 bis 5 Uhr dem Meifibierhenden gegen ſofor⸗ 
tige Bezahlung in Cour. oͤffeatlich verkauft werden, wozu ein ladet 

5 e der Exeis⸗Juſlizrath Krauſe, 
Glogau den zten September. 1820. Die zu Gramſchuͤtz ſud No. r. 
unnslttelbar an der großen Breslauer und Glogauer Straße belegene, in 13 Hu⸗ 
fen Ackerland beſtehende und auf 5541 Rthlr. 14 far. 6 d'. Eour, gerichtlich 
gewuͤrdigte Carl Friedrich Lindnerſche Bauer und Kretſcham Nahrung, deren 
Gebande in der Feuer⸗Societat mit 1450 Rthlr. verſichert ſird, ſol auf den 
Antrag der Erben im Wege einer freywilligen Subhaſtation in Ter minis den 
gten October, den ten November und peiemtorie den ısten. December dieſes 
Jahres öſſentlich an den Metſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft werden. Beſißz⸗ 
und zahlungsfänige Kaufluſtige werden daher hierdurch eingeladen, in den ges 
dachten Terminen, vorzuͤglich aber den 1;ten December d. J. Vermittags um 
9 Uhr in dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Gramſchuͤtz zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
botte abzugeben und den Zuſchlag unter Ein willzgung der Erben und des ober 
vermundſchaftichen Gerichts zu gewaͤrtigen. Die Taxe des Grundſtuͤcks Linn 

in der Regiſtratur und in Gramſchüg eingeſehen werden. 
Das Koͤnigl. Prinzi. Amtsgericht zu Gramſchuͤg. 

8 R Pachur. 
) gro 
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BEE (4% ) zu 

Fronkenſte tn den 18. Juli 1820. Dos unterzeichnete Königl. Staßt⸗ 
gericht ſudhaſtirt im Wege der Execution das der Wirte Marla Thereſia Katıner 
geb. Flchtner ſetzt v’rehl. Brauer Mosler zugehörige maſſ v aufgebaute Wohnhaus 
nebſi Stallung ſub Pro. 71: im Graben zu Slüberberg nahe an der evangeliſchen 
Kirche belegen, und ladet Kanfluflige, Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige vor In Termine 
den sten October 1820., gten Decbr. ejusd., peremtotte aber den 10. Februar 
1821. Vocmittegs um 11 Uhr auf der Rathsſtabe in Silberberg zu erſcheinen, 
ihre Gebote al zugeben und donn des Zuſchlegs gewaͤrtig zu fein Die gerigrlie 
Tore iſt auf 277 Rihl. 12 gr. Cout. ausgefallen, und kann an der Gerichtsſiͤte 

bieſelbſt zu dellebiger Zett einge ehen werden. 
Koͤnigl. Peruß. Frankenſt⸗en Siberberger Stedtgericht. N 
a bswen den agflen July 1820. Das in der Stadt Löwen. Briegſchen 
Crelſes, auf dem Ringe ſub No. 73. gelegene brauserechtigte und zum Betriede 
des Spetereybandeis eingerichtete Haus wozu funf Sch ffel Acker gedoͤren, und 


welches dedüctts deducendis auf 1118 Rtir. 14 gar. gerichtlich gewürdiget wor⸗ 


den it, fol auf den Antrag eines Reaf⸗G äubizees fubhaflire werden. Die Liel⸗ 
tations⸗Termine haben wir auf den 7ten Sipiember, gen October und roten No⸗ 
vemder c. a. Vornutzags um 9 Uyr an dieſiger g wohnlichen Gerich rs hatte an be ⸗ 
raumt und liden hierzu beſiz⸗ und zahlung s fähige Kauffuſtige, unter der Verſiche⸗ 
rung ein, daß der Meiſt und Beſbiethende den Zuſchl g zu gewaltigen hat. Die 
Zar: kang in unfrer Regtſtratur nachgeſehen werden, woſelbſt auch die nähern 
Bedingungen zu erfahren ſind F 3% 5 : 
e Königl. Preuß. Stadtgericht RE, 
5 Grünberg den gten September 1820. Schuldenhalber ſollen die Tuch⸗ 
macker Franz Anton meyer ſchen Grundſücke: 1) das Wohnhaus No 332, im, 
Aten Viertel, taxict 240 Rıibir. ; 2) der Weingarten No. 965: , taxtrt 82 Rthlx. 
12 gr. in Termine den 1gten November dieſes Jahres Vormittags um 11 Uhr auf 


dem hi ſigen Laud⸗ und Stadtgericht im Wege nothwendiger Sudhaſtation öffent 


lich au den Meiſtdtethenden verkauft werden, wozu ſich daher Kaͤufer einzufinden, 
tre Gebothe zu thun und nach erfolgter Erklarung der Intereſſenten in den Zuſchlag, 
ſold en ſogleich zu erwarten haben. Die Taxe kann taͤglich auf dem Landhauſe 
naher eingeſehen werden. 9 A RR > 
8 ö Königk Preuß Lands und Stadtgericht. i 

Sohrau den gten September 1820. Das au hieſigen Ober ⸗ There ſub 
No. 144 belegene ſtädtiſche, auf 60 Rthl. Cour. gerichtlich gewuͤrdigte dem Ackerbüͤr⸗ 
ger Thom Kanta zugehörige Haus ſoll im Wege der Execution in Term. den 17 Novbr. 
d. J. Vormittags um 10 Uhr oͤffentlich an den Meiſtblethenden verkauft werden 
Zahlangs⸗ und beſitzfahige Kauſtuſtige ladet bierzu vor 

5 1 Das Königl. Stadtgerichf. f f 

*) Coſel den 20. Septemder 1820. Schulden beider ſoll die zu Czerwie ⸗ 
nezitz Ratiborer Creiſes ſud No. 1. delegene, den Erben des Johann Oleſche zuge⸗ 
hoͤrige Haͤnslerſtelle wozu ein Gartenſleck von einer großen Matze Ausſaat bört, 
und weiche zulegt auf sco Gulden Nonrinalmünze oder 38 rthl. 2 gar. 3 pf. Cou⸗ 
rant gerschtlichjehgefhägs worden, fubhaflirt,, und ben Meiſtbiethenden, feld 


pide 


EEE 
ſttzſaͤhigen nach e eee ingeſchlagen werden, in dem Hier, 


lenden Vermoͤgens zum Beſten des Fiset erkannt werden. 85 
f f Koͤntgl. Preuß Oder⸗ Landesgericht von Schleſten. 
Breslau den 15, Juny 1820. Von dem Königl. Gericht zu St. Claren 
in Breslan wird biermit bekannt gemacht: das vormalige St. Clarcuſtiſt hat noch 
Maasgabe mehrerer bey dem hieſigen Depoſttorſo verwah ich liegenden Schuld⸗ 
Juſtrumente in den Jahren 1745/1753. 1757. 1758. und 1769. aus mehreren 
Depoſital⸗Maſſen Darlehne entnommen und ſolche bis auf nochſtehende Maſſen 
dezehlt: 1) aus der Obligatton vom raten September 1745. e. die Frauz Heff⸗ 
mannſcde von Naſelwig, von 100 Thlr. ſchef; b. die Cdrinooh Eſchriez ſche Gel⸗ 
der von Wilſchkowit, 10 Thlr. ſchleſ. 18 gr.; ce. für den Hanns George Wülter 
von Priſſelwis 7 Thlr. ſchleſ. ar dgri; d. für den Andreas Haucke daſeldſt ! Thlr. 
ſchleſ. 18. far; e. fuͤr den Michgel Hentſchel von Clarencranſt 10 Thlr. ſchleſ. 
4 for. 6 d.; f. für den uk ie Matthes Schneider von Oßwitz 3 Thlr. ſchleſ. 
26 für. 4 Rd.; g. fuͤr die G bilder Gottfried und Matthes Keſſel daſeldſt 7 Tole. 
ſchleſ. 16 far. 8 d. h. fur die Gebrüder Heinrich und Andreas Milde zur Lſchep⸗ 
pine 21 Thlr. ſchleſ. 3 fgr. 6 d.; 2) aus der a April 1753. 
4. für den Franz Heffmonn von Naſſeldih 30 Thlr.; b. für die Jotob Keſſelſche 
Kinder ven Oßwitz 9 Thir. ſchleſ. 18 far. e, ur den Franz Samuel und Marla 
Ries nerin 91 Tbir. ſchleſ. 32 wgr. 6 d,; 3) aus der Dbligarton vom 2Bflen Januar 
1757.3 4) aus der nes vom ısten May 1758., a. für den F arz Hoffe 
mann 93 Thlr. ſchleſ.ꝑ6 wear. 104 0°; b. für den Hanns Caspar Joche 9 Lolr, 
ſchleſ. 16 war. 105 hr.; c. für den Michael Koßlectzky ı Tolk, fehlef. 1 wer. 6 L.; 
d. für den Anton Rauth 58 Thir. ſchleſ. 17 war. § di.; e. für den Hanns Michgel 
Diſchler 20 Thlr. ſchleſ. 14 ſgr. ſaͤmmtlich von Nattetwitz; t, für die Anna Krauſin 
zu Tſcheppine 9 Thlr. ſchlef. 30 wgr 71 pf.; g. für die 2 Hanns Riesnerſche Nin⸗ 
der von Priſſetwitz 2 Tor. ſcheſ.; h. für den Grorge Wandlowoky 5 Thlr. ſchleſ. 
2 wr; i. für den Chriſtian Stmon 11 Thle. ſchleſ. 29 wgr.; K. für die Roſina 
Wand⸗ 


fahren Bae Ben e Gera als auch künftig Iym etwa zufal⸗ 
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»Wandlewsky ar wgr 6 pf.; 1. für den Hanns Heinelch und Sufarna Pachtu 
2 Tblr. 14 wer. 9 pf.; m. für den abweſenden Joh. May 4 Tolr. fhlef, ts wgr. 
9 pf. ſdmmtliche von Clatencranſt; u, für die Aung Maria Kuldin 9 Thur. ſchleſ. 
1s wor 9pf.; o. für die 2 Jacob Keſſelſchen Kinder 18 Thlr. ſchleſ. 24 wgr. 15 vf, 
p. für die 2 Thomas Neidigſche Kinder 6 Thlr. ſchleſ. 24 war.; 4. für die Mars 
tin Spillertſche Kinder 7 Thlr. ſchleſ. 14 wgr. 6 Pf.: x. für die Galluſchen 2 Stief⸗ 
Kinder 6 Thlr. ſchleſ.; 8. für den Gottfried, Johanna und Jofeph Halter 2 Thlr. 
ſchleſ. 7 wor; 9 pf. ſaͤmmtlich von Oswitz; 5) laut Obligation vom gen Octoder 
1769. 3. für den Franz Hoffmann 14 Tolr. ſchleſ. 10 wgr. 6 pf.; b. für die vier 
Weißſche Mündel a Thlr. ſchleſ. 6 wgr. von Naſelwitz; e. für die 3 Ries nerſchen 
Kinder 30 war.; d. fur die Johanna und Simon Thomas 14 Thlr. ſchteſ. 34 wgr. 
6 pf. von Priſſelwitz; e. für die Pachiſchen Kinder von Clatencranſt 4 wgr ; f. ur 
die Anna Maria Kulbin 15 Ohlr. ſchleſ.; g. für die Martin Spiller ſchen Kinder 


3 Thlr. ſchleſ. 2a wer. 6 pf.; h. für den Gottfried und Anna Marla Roß deut⸗ 


ſchern von Clarencranſt 12 Thlr. ſchleſ. 33 war. 6 pf., für alle vorflebend genannte 
Depoſital⸗Maſſen der angegebene Valeur annoch aus den erwähnten Stifts ſchuld⸗ 
nfiramenten und da ſich ſeit der Austellung der Letztern keiner der Intereſſenten 
wegen feiner Befriedigung bey dem hiefigen Depofitorio gemeldet, dleſe Depoſttal⸗ 
Intereſſenten ſaͤmmtlich unbekannt find und Fiscus regius dieſerhalb auch die Gll⸗ 
klgkeit jener Inſtrumente nicht anerkennen will, ſondern vielmehr die öffentliche 
e der gedachten Depoſital⸗Intereſſenten in Antrag gebracht hat; ſo wer⸗ 
den hiermit ig Da vorgeladen, ſich von heute binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber 
auf den szten December c. Vormittags um 9 Uhr angeſetzten Termine an gewoͤhn⸗ 
licher Gerichtsſtele einzufinden, ihre Anfprüche beſtimmt anzugeben und ſich voll 
ſtändig zu legttimtren, demnaͤchſt aber nach Maaß gebe der vorhergegangenen Ers 
dorterung, die Ausfolgung der in Anspruch genommenen Maſſen zu gewärtigen. 
In Ruͤckſicht derjenigen Maſſen aber deren Eigenthuͤmer ſich weder im Termine 
noch vorher melden, oder deren Praͤtendenten ihre Anſprüche nicht gebörig unter⸗ 
ſtützt haben, wird ein Präcluſſons Erkenntniß abgefaßt und deren Beſtand als 

herrnloſes Gut dem Koͤnigl, Fisco zugeſprochen werden. ER 

Koͤn gl. Gericht zu St. Claren. 

N Demuth, Roth und Canzler. 
„) ktegnitz den 13. September 1820. Da über den Nachlaß des im Fel⸗ 
de gebliebenen biefigen geweſenen Kaufmanns Ernſt Gottlieb Auguſt Maͤntler bes 
ſtebend in der Kaufgeldermaſſe des ihm zugehörig geweſenen, bier ſub no. 168. 
gelegenen, Heuſes und den Ueberſchuͤſſen der Adminiſtrations⸗Rependen von vie 
ſem Hauſe der Concuts eröfiner, und deſſen Anfang auf die Mittagsſtunde den 
13. Septemder c. beſtimmt, zugleich aber auch von uns der Termin zur Anmel⸗ 
dung und Nachweiſung der Richtigkeit, der Anſprüche ſaͤmmitliche Creditoren auf 
den g. Januar 18321 Vormittags um 9 Uhr von dem ernannten Deput'rten, Herrn 
Land» und Stodtgerichts⸗Aſſeſſor Thurner angeſetzt worden iſt, ſo laden wir 
hierdurch ſäͤmmtſiche uns unbekannte Gläubiger der Maͤntlerſchin Concursmaſſe 
ſowehl aus dem Civil - als Milttairſtande hiermit vor, in dieſem Termine entwe⸗ 
der perſoͤnlich, oder durch zutäßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, mit der War⸗ 
nung, daß der, welcher in dieſem Termine nicht erſcheint, mit feinen An prüchen 
an die Maͤntlerſche Concurs ⸗Maſſe präcludirt, und ihm gegen die übrigen Glän⸗ 
diger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 8 

ö ; Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht, 
5 


Grüf⸗ 


ED Ze; > 


„) Grüffan ben 26. September 1820. Auf dem Bauerguthe des Anton 
Muͤnnich ſud No. 2. zu Bertholsdorf Strlegauſchen Eretſes haftet laut Hypothek 
d. d. Saſterhouſen den 23. Mah 1774. für die kangerſchen Kinder 2. Ehe don 
Vertbolsdoef ein Capital von 258 Thlr. ſchleſ. 8 far. , welches nach der Angabe 
des Beſitzers laͤngſt bezahlt ſein ſoll. Da aber das darüber ſprechende Inſirament 
verlohren gegangen und von dem Befiper des verpfaͤndeten Grundſtücks auf Amor⸗ 
tiſation deſſelben angetragen wor den iſt, ſo laden wir alle diejenigen, welche an 
das bemeldete Hypotheken Capital von 258 Thir ichleſ. g far, und das darüber 
ausgeſtellte Inſtrument, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand, oder ſouſtige 
Inhaber einen Anſpruch zu haben vermelnen, hiemit vor, in dem auf den 6. Fe⸗ 
druar f. J. früh um 9 Uhr ander aumten Termine entweder in Perſon, oder durch 
einen mit gehöriger Information und Vollmacht verſehenen Stellvertreter an hie⸗ 
figer Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihr Eigenthumsrecht an das Eapital und Inſtru⸗ 
ment anzumelden und zu erweiſen, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit 
tren Anfprücen an dleſe Forderung praͤtludirt, das Juſtrument amorniſirt, und 
das Capital aber geloͤſcht werden wird. Nai l 1 

5 = eee Stuftsguͤther. 
bete ENS Nr. 2 * 
% Breslau den ten October 1820. Die Anzeige der Carollna Schäfer 
hleſelbſt, daß ihr der Pfandörtef auf Jaxiſchan N. G. No. 106. Aber o Rthl. ent⸗ 
wendet worden, wird hiermit nach $. 125 Tit. 517. Thl. 1 der Gercchts⸗Bronung 
bekannt gemacht. Schleſiſche General: Landſchafts⸗ Deco. : ° 777. 2:° 
; *) Bresiau den sten October 1820. Die Anzeige des hieſtgen Hanguier 
Marcus Beer Friedenthal, daß der Pfandbrief auf Krzanowitz O. S. No. 63 über 
100 Rihlr. ſchadbaſt und unkenntlich geworden, wird hiermit nach F. 125. Tit 51. 
Thl. 1. der Gerichts⸗ Ordnung bekannt gemacht. 2 
„„ Schleſiſche General Landſchafts⸗Direction. Re 
) Breslau den aten Ortober 1820. Die Anzeige der verwit. Thor Eis 
nehmer Seidel zu-Glogau, daß der Pfandbetef auf Bielwleſe L. W. No. 92. über 


Je Ithlr, ſchadbaft und unkenntlich geworden, wird hiermit nach §. 125. Tit. sr. 
Thl. 1. det Gerichis⸗Ordgung bekannt ar macht. 
Schleſiſche General⸗ Landſchaſts⸗ Direction. 


Brestou. Gute Reis hel genhelt nach Berlin den zıten und taten auf 


der Riifirgafe im gekenn Frieden Ro 399 are 
..)Dresion Es lt wieder ein neuer Tronsport beſtes trocknts toth Buchen 
Lelbholz angekommen und zu herabgeſctzten Wiegen zu erhalten dey 
aach et Focke, Stebenrademüple No. § 18 a. 
Breslau den 6. Detbr. 1820. Sollte jemand an den zu Sottesberg 
verſtorbenen Rector und Mittagspreslger Friedrich Samuel Bruchmann gegrändere 
und mit Documenten zu beiegende Forderung haben, der beltede ſich binnen beutt 


und 4 Wochen bey dem Gaſtwirth. Hrn. Winckler auf der Carlsgaſſe deshalb jn.ank - 


den, welcher nähere Auskunft geben wird. : 
*) Breslau. (Franke, Nordens Herkules.) Einem hohen Adel 

und verehrten Publikum gebe ich mir die Ehre hlermit ergebenſt anzuzeigen, daß = 
en * N au 


* 


RIES 


auf meiner Durchttelſe während meines kurz en Aufenthalts aubler einige Berſſenungen 
geben werde, indem die füpe Eriogetung des mir ver einigen Jahren zu Theil ges 


wordnen guͤtigen Deyfalls mich verpflichtet, den kunſtlie benden Bewohnern dleſer 


Haupiſtadt einige geuuß reicht Abende zu berſchaffenn 


9 Breslau. Das Viertel“ Leos No. 31384. lit. 3. 27fleh Heinen botterie 


iſt verlohren gegangen, und wird der darauf getroffene Gewlan nur dem in meinen 
Buche nollrten Eigenthuͤmer ausgezahlt. Joſ. Holſchau jun. 
Breslau den gten October 1820. Von heute an iſt mein Wechſcl⸗ 
Comptoir auf dem Salzringe neben der Mehren⸗ Apotheke in No. 13. 
c oaotärh. Sainaer, 
Breslau. Zu vermiethen If eln meüblirtes Zimmer, bald zu beziehen, 
In No. 4328. an der grünen Baumb rück. Das Maͤhere 3 Sllegen rechts deym 
1 Be. 3 R ER PIE TEE TE He. 
) Brrdfau, 2000 Rthlr. zur erſten oder zweyten Mädelfchen Hpporhefe 
gegen pupilloriſche Sicherheit bald zu vergeben. - Das Nähere ertheilt der Agent 
Stecker auf der Schmiedebrüͤck! No. 197. 
) Brestau. Da ſich laut Kornſchem Zeltungeblatt No. 114. Seite 2039 
unterm 1 8ten Septbr. 1819. der Eigner des auf dem Waſſer⸗Packhoſe volg funde⸗ 
nen 1 Foß Kraus⸗Taback und ein Pärchen Gelbbolz nicht gemeldet, werden beyde 
Gegenſtaͤnde om Löten dieſes als Montags früh um 10 Uhr am Waſſer⸗ Packhoſe 
lu Buͤrgerwerder öffentlich gegen baare Zahlung in Courant verſtelgert werden. 
f Die kaafmänniſche Packhef; Inſpeclion. = 
Breslau. Marionne Seſſi, erſte Hof⸗ und Kammer: Sängerin Sr. 
Maj. des Königs beyder Sizilien hat die Ehre ein in vetehrungswuͤrdleen Publikum 
anzuzeigen, duß ſie nie boͤher obrigfeitlicher Bewilligung nächten Mittwoche den 
1 Iten c. ein großes Vocals und Juſttumental Concert in der Aula Lropoldina ges 
ben, worüser das Nähere der Anſchlag⸗ Zettel beſagen wird, und Bllets a 2 Rth. 
und für die Gallerle a 1 Rthlr. bey Hrn. Korn in der Z etungs⸗ Expedition und auch 
in ihrer Wohnung im goldnen Baum am Ringe No. 1. zu bekommen. 
Breslau den 7ten October 1820. Am vergangten Mletwoch als den 
Aten d. M. iſ gegen Abend auf der Niem rzeile ein noch junger ſogenaunter Plaſcher 
Hund, weiblichen Geſchlechts, auf den Nahmen Thisbe hoͤrend, mit einem Hols⸗ 
band von Meſſing, worauf der Nahme des Eigenthuͤmers, als auch die Haus⸗Num⸗ 
mier grapitt war, verlohren gegangen. Derſenlge, der dieſen Hund vlelleicht an 
ſich genommen haben kenn, wird gebethen, denſelben gegen elne Belohnung ven 
2 Aitl. Couc. bey dem Golbarbeiter Herrmann auf der Rlemetzeile gefäͤlligſt abzu⸗ 
geben. ER | 5 
) Breslau. In elnem anſtändigen Haufe IR für einem einzelnen ſillen 
Herrn eine kleine freundliche Stube ſehr billig zu vermischen und bald zu 1 
r a as 


ei DE 7 


Das Nätere erfäßtr man im. Schutmocher⸗ Keller des Herrn Dltteich im goldnen 
Frieden No. 2024 om Noſchmorkte. IE ET ET = 


*) Bunjton Beni Fr er MNachtem lung der 
Ver laſſenſchafts⸗ Maß & Hauser Got h Zelle zu Alchig au umer deffen 
dekaunte Glaͤubiger und rep. Exben anf den 1 November 2820, Nachmittags 
um 2 Uhr coram Deputato, Königl. Ereis⸗Juſt z⸗ Secretair Herrn Koͤrwion, 
Termin angefegt worden ist, e nach Vorſchrift der Getichts⸗Ordnung 
Tol. I. Tit. 30 f. 7. den unbekannten Glaubigern des Zeldler hierdurch öffentlich 
bifautzt gemacht. — 5 — 
a en 8383 ‚Dee Koͤnigt 8 n i e 
ttetwalde den az. September ng. 1 n e Gericht der 
Stadt N erde e. daß in Der den von dem Koͤ⸗ 
igt. Hochpre en Pupitfen ⸗Cotegis zu Brestau echifrung aufgetragen 
‚nen Nachlaß Sache der alhter verſardenen verwitweten Ste canzler Thereſio 
Gruͤndler gebohrnen ut wig die Cı btbeil.ng angelegt werden ſell. Es werden 
daher hierdurch ouf den Grund des § 138. Sten 1. Sit. 17, des allgemeinen kand⸗ 
rechts die etwan gen unbekonn ten Glänbtger Lerſeiden hierdurch aufg fordert, ſich 
binnen 3 Monaten bey hieſig Gicht zu meiden, widrigen falls diele Gläubiger 
nach erfongter Thetlung des Nach loſtes bh an jeden Erben nur nach Hoͤhe feines 
Antheils zu halten berechtigt ſ ion wär den. ö WERTEN ER 
) Obtau den 18. September 1520. Au 5, September d. J iſf in der Oh⸗ 
le nahe an der hieſigen Oblbruͤcke ein veichnam in der Fänge von 5 Fuß aufgerun⸗ 
den worden, dem Anſcheine nach von det Perfon eines die Nacht vorher im Ohl⸗ 
Fluß wahrſcheinl ich verunglückten ſechszigjaͤhrigen ormen Mannes. Die Kopfhaa⸗ 
re des Leichnams waren ganz grau, und der Kor pet, welcher mit einer blautuche⸗ 
nen Weſte, worauf gelb metallene Knöpfe . alten fd,marz ledernen kurzen Beinktel⸗ 
dern, und einem Hemde bekleidet geweſen, hatte in der Mitte des linken Schul⸗ 
terblaftes eine irregulatre drei Zell lange Narbe von einer frühen Wunde oder ei⸗ 
nem Geſchwür. Da nun die Perſon dieſes eichnams hier gaͤnzuch unbekannt iff; 
fo wird dieſer Vorlan dermit zur offentlichen Kenntuiß gebracht. g.) N 
„ l Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Habelſchwerdt den 6. Septbr. 1820. Das Domintum Kunzendorf 
geab ſich get eine Mehl und Be tiſchneldemuͤhle, der Burger Anton Neugebauer 
in Wilh dmath il elne Mehſmuͤble, der Mömer Joſeph rouſe in Au: Waltersdorf 
dine Beettſpaeſdemühle, die Willwe Theteſta Umlauf in Wölfe sdort und der Mül⸗ 
ler Franz Nentwig in Mund orf beabſich igen bey ihren Del» und Graupen⸗Mühlen 
einen Mebigeng, alle fuͤnf auf ihren eigentbümllchen Veſitzungen onzulrgen. In 
Gemaͤß heit des Ed etz vom geen October 1510. werden daher alle Dirjenem, welche 
ein gegruͤndetes dies ſaͤhtſes Wider ſpruchsrecht zu haben vermeinen, hierdurch auf⸗ 
9 fordert, ſolches innerhalb 8 Wochen praͤcluſſvißter Ftiſt, vom Tage dirfer Be⸗ 
kanntmachung an, bier anzuzeſgen, widrigenfalls fie damit nicht weiter gehoͤrt, 
fondern auf Ertheitung der nachgeſucht en di⸗siaͤlltgen Exlaud nit für die genannten 
Bittſteller hoͤhern Orts angetragen werden wird. ü 
f Der Koͤntgl kandralh E. W. Pannwitz. 


f 
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ER Mittwochs den 11. October 1820. 
Auf Er. Koͤnigl. Majeſtät von Preußen wt. 16. 
Aäaleergnädigſten Special Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XII. 


Bekanntmachung 
ee Mökedung ealgır Wesnlgb, Fuze an RläIg« Kanal: 


2 


*) Da eh g en rin Orpahr"0 3 Mar ee 
tion zur Bermiethung einiger Niderlagd: Pidge am Klodnitz⸗Kenole, keine annedm⸗ 
liche Gedothe gemacht worden: fü ſoll eine anderwelte Bicitarion, diefer Niederlags⸗ 
Plätze ſtatt faden: Zu Vermierbung derf lden auf 3 nach in uder folgendr Jahre 
vom ıften Jane 1821. ab, und zwar: 1) ber Mederlogsols tze bey Schleuße 
Mo. VILE und bey Glelwitz, gebt der Termin auf den 24 Ottoder d. J. Vormirs 
tags in dem Kanal Amtsbuuſt bey Gleiwitz, und a) der Niederlagsplätze bey den 
Schleußen No. I. und II. an der Oder und im Dorfe Kloduit auf den 26 Octer d. J. 
Vormittogs ku dem Kana l⸗Amtsbauſe bey Schleuße Nro I. zu Klod itz, vor dem 


Waſſe Dau ⸗Juſpectot Kelle: an. Miethtuſtige werden daher eln geraden, ſich in 


den gedachten Terminen in den benennt en Amtsdaͤuſern nzeffnden und ihr Geboth 
obzugrben, wonäͤchſ dem Metſtbiethenden die Nlederlagsplätze mit Vorbehalt der 


Sen hm gung der König. Regt rung uͤberlaſſen werden fühlen: Die bey dieſer Ver⸗ 


mietheng zum Grunde liegenden Bedingungen tonnen bey dem Nioduitz Ka nal⸗ 
Zoll⸗Einn hmer Zumf' in Gleiwitz und dem Klodnitz Kanal⸗Caſſen⸗Reudanter 
Juſpectot Hertel zu Klodnig einge ſchen werden. 3 
Oppeln den 29 fen Septbr. 1820 j 5 
Königl. Regierung. ate Ubchellung. 


3 | Zu verkaufen. e 
*) Greiffenfein dem azſſen Sertember 1820. Das unterzeichnete Ges 


richtsamt Fı daſtirt ad Jnſtanttam der Gottfried Trautmannſchen Erben die 


ſud Nro. 268. zu Radiſchan belegene und ortsgerichtlich auf 1 5 Ribler. Cour. 
gewürdigt: Hänslerftelle unt fordert biflgs und zahlungsfaͤhlge Kauffuſtige biers 
darch auf, in Termtro unieo peremtorio fc tationis den 12. Decemder c. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr in hieſiger Gel ichtscanzlen zu erſcheinen, ihr Geboth abzu⸗ 
geben und den Zuſchlag an den Beſtbiethenden zu gewärtigen. 
> Reichsgraͤflich Schaffgotſches Gerichisamt. 1 

ö attner. 


ert 
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*) Hierſchberg den zsſten September 1820. Beh dem hleſigen Königl. 
Land» und Stadigerichte ſoll das No. 1032, hieſelbſt gelegene, auf 380 Athlr. 
abgeſchaͤtte, zum Tteil nievergeriffene Haus des berſtordenen Schumacher ⸗Aelte⸗ 
ſien Maywald in Termino den laten December d. J. als dem Unzigen Dies 
thungs⸗Termine Sffenttich verkauft Werden a air ae 

Koſenderg den aiſten September 1920, Die Felle Skowronnekſchen 
Nachlaſſenſchafts⸗Reabitaͤten, beſtehend: a. in einem Buͤrgerhauſe No. 24. der 
Stadt, taxirt auf 800 Rthlr. Courant; b. einem großen Acker, taxirt auf 
331 Rtblr. Courant; c. elner Scheuer, taxirt auf 32 Rthlr. 12 gr. Courant; 
d. einem Graſegarten, tarirt auf 20 Rthlr. Courant, ſollen in Termine den 
1zten December 1820. Theilungshalber öffentlich verkauft werden, wozu das 


Publikum bierdurch mit dem Bemerken eingeladen wird, daß dle gerichtliche 


Taxe Hierüber jeder Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann, 
ö 5 AKoͤnigt. Stadtgerſcht. 

*) Roſenberg den 25ſten September 1820. In Termino den 12ten De, 
tember 1820. früh um 9 Uhr ſellen Thellungshalber die Grundflüde des vers 
ſtorbenen Schmidts Franz Sklorzik hierſeldſt, beſtehend: 1) in einem Buͤrger⸗ 
bauſe Nro. 49., tarirt auf 400 Rthlr. Conr.; 2) in einem Acker von circa 
44 Scheffel Breslauer Maaß Ausfaat, taxitt auf 268 Rthlr. Cour. und 3) in 
einer Scheuer, tarire auf 55 Rthlr. Courant oͤffentlich verkauft werden, wozu 
das Publikum mit dem Behfuͤgen vorgeladen wird, daß die Taxe jeder Zeit in 
unſerer Regiſtratur hierüber nachgeſehen werden kann. a 

a Koͤnigl. Stadtgericht. 

*) Jauer den 4. September 1820, Zum öffentlichen Verkauf des zum 

Jobann Gottlieb Hillerſchen No. 23. zu Dohnau Liegnitzſchen Ereiſes delegenen 


Angerhauſes, nebſt Zubehör, welches laut der in den Gerichtsttetſchams zu 


Dohnau und Groß Janowitz ausgehangten gerichtlichen Taxe de Dato zten 
July c., auf 161 Rthlr. 25 ſgr. abgeſchaͤtzt worden, iſt ein einziger peremtort⸗ 
ſcher Biethungs Termin auf den zoſten November c. an gewöhnlicher Gerichte: 
ſtelle zu Groß- Jänowiß Vormittags um 9 Uhr anberaumt, welches allen befig- 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hierdurch öffentlich bekannt gemacht wird. 
Das Groß⸗Jaͤnowitz Dohnauer Gerichts amt. 
. Bayer, Juſtit. 

) Groß ⸗Tſchlebsdorf key Haynau den 39. September 18 20. Die 
Caspar Streſſigſche Haͤuslerſtelle Nro. 24. zu Groß ⸗Tſchirbsdorf, welche auf 
130 Rihlr. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, fol auf Antrag der Erben 
Theilungs halber öff ntiſch an den Meiſibtehenden verkauft werden. Hierzu ſteht 
auf den ızten December d. J. Nachmittags um 2 Uhr in dem herrſchaftlichen 
Stoffe zu Conrads dorf ein Termin an und es werden deshalb befig> und zah⸗ 
lungsfähige Kaufluſtige hiermit eingeladen. 

5 Das Gerichtsamt zu Conradsderf und Groß⸗Iſchirbsdorf 

)eobſchaͤtz den 29ſten Septbr. 1820. Von dem unter zeichnet n Ge⸗ 
richtsamte wird hiermit bekannt gemacht, daß die zu Boblowitz keot ſchuͤtzer Erelſes 
ſab No 43: gelegene, dem Valentin Wiltowskp gehörige, auf 28 Nihl. geſchaͤtzte 
Haͤuslerſtelle nebſt Gatten, auf den Antrag des Eigenthamers ſubhaſta geſtellt, und 
ein pereurtoriſcher Lleitationstermin auf ben 2 f ſten Novbt. e. aaberaumt worden ist. 

5 Es 


F 


2 (nr) & 
Es werden demnach Beige, Zohlungsfaͤhige und Kaufluflge hierdurch ay fg efor⸗ 
dert, la dleſem Termine Vormittags Lo Uhr in der Schloß⸗Canzley zu Boblowig 
zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und hierndchſt zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſi⸗ 
biethenden der Zuſchlag erthellt, und dle nach Ablauf des Termins etwa einkom⸗ 
menden Gebothe aber niche welter werden gehört werden. 
ss Das Gerichtsamt ae d Boblow itz Koͤcher. 
»Steiffenſteln den Sten Gep.ember 1920. Das unterzeichnete Ge⸗ 
tichtsamt fudhaflürt im Wege der Execution die Gottlieb Muͤhlſche ſub No. 28. 
in Neundorf gelegene ortsgerichtlich auf 70 Kehle, Cour. gewuͤrdigte Haͤusler⸗ 
ſtelle und fordert beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluflige hierdurch auf, in Ter⸗ 
mino unieo peremterio Ictationis den agſten November dieſes Jahres Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr in hieſiger Gerichtscanzley zu erſcheinen, ihe Gedoth abzugeben 
und ben Zuſchlag an den Meiſtdiethenden zu gewärtigen. 
Reichsgraß. Schaffgoiſches Gerſchts am. 

Goldberg den sten September 1820. Die zu dem Nachle ſſe der hle⸗ 
ſelbſt verſtordenen Stel beſitzern Marte Rosine verehel. geweſenen Bunzel geb. 
Säcel gehörigen Grundſtuͤcke, namen lich: 1) das auf bieiger Rittergaſſe unter 
Nro. 576. gelegene Haus, nebſt Garten und Ackerfleck, und 2) die auf dem 
Sandberge gelegenen 2 Ackerſtuͤcke, jedes von 2 Scheffel Ausſaat, deren erſteres 
neh Zubehör nach dem Nutzungs⸗Ertrage 680 Athir. Cor., letztere beyde 
zuſammen aber 523 Rthlr. 10 gt. gerichtlich geſchaͤtzt worden, ſollen auf den 
Antrag der Käſeſche Vormundſchart mitteiſt freywilliger Sudhaſtarton in dem 
einzigen und ausſchli ß ichen Termine den 24 len November d. J. Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Epler an den Meuſdiethen⸗ 
den oͤffentlich verkauft werden. Alle, welche die Grundſtücke zu kaufen geſonnen 
und zu beſitzen fähig find, werden bierburc eingeladen, in dem asgeſetzten Ters 
mine perſonlich oder durch gebdrig le itimirſe Speclal⸗Vebollmächtigte zu erſchel⸗ 
nen, ihre Gebothe zu thun und zu erwarten, daß der Zuſchſag an den Meiſt⸗ 
biethenden ertolgen, auf nachher angebrachte Gebothe aber nicht werde geachtet 
werden. Uebrigens kann die aufgenommene Taxe in hiefiger Regiſtcatur nach⸗ 


gifihen werden. 
Konigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Llebenthal den zıfles Auguſt 1820. Behufs der Erbtheilung wird die 
ſub No. 146, zu Ullersdorf Löwenderger Creifeß, dem verſtorbenen Joſeph Effnert 
zu gehͤͤrig geweſene, ortsgerichtlich auf 80 Rthlr. Couc. abgeihägte Hauslerſtelle 
zum a e ae ar 15 1 Biethungs⸗Termtn in daſi⸗ 
gem Ge teiſcham auf den zuſten October früh um 9 Uhr angeſe 5 
Kauſtuſtige eingeiaden werden. 2 . ine .. 8 92 

85 £ Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Nieder Bervisdorf den zıflen August 1820. Das Gerichts amt 

von Nieber⸗ Berbisdorf macht biermit bekannt, daß das zur Verla ſſeuſchaft des 

verſtoroenen Steumacher Johann Gottlieb Hepiner gebörige, und ſub no. 37. bier 

ſelbſt belegene auf 60 Rthl. Conra ut gerichtlich abgeſchaͤtzte Auenhaus auf den An⸗ 
trag des Curatoris Maſſa Scheel zum offentlichen Verkaufe feil geſtellt, und dazu 
Terminas unicus et peremtorius auf den. iſten November b. anderaumt worden 
a ſeh. 
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ſed. Kaufluflige werden daher Hiermit aufgefordert, ſich an gedachten Tage fruͤh 
um 9 Uhr bieſetoſt an der gewohnlichen Gerichtsamts⸗Stätte einzufinden, ihre 
Gebotbe abiugeden und zugewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden dieſes 
Haus adjudtelrt werden wird. 18 8 f 
Das Thomonnſche Niederberbis dorfer Gerichtsamt. Brun. 
pPeiskreiſcham den 31. Auguſt 1820. Auf den Antrag eines Perſo⸗ 
nal» Glägbigers fell das dem hiefigen Bü ger und Tuchwachermeiſter Joſeph Pans 
natſch gehörige ſud Nro. 301. belegen? Bürgerhaus, nebſt den dazu gehörigen 
Realitäten, zuſammen auf 233 Rthlr 8 gr. Nom. Münze abgeſchaͤtzt, in Tee⸗ 
mino unico et peremtorio den zzſten Nodember d. J. in der biefigen Stadtge⸗ 
richtscanzley ſubhaſtürt werden, wozu W Kaufluſlige hiermit einge: 
laden werden. Die Tore dieſer Grundſtücke kann jeder Zeit in der hieſigen Stadt⸗ 
gerichts Regiſtratur nachgeſehen werden f 5 r 
n A Koͤnigl. Gericht der Stadt, 5 
„) Hermsdotf unterm Kynaſt den roten October 1820. Auf den Ans 
trag der Vormundſchaſt des minorennen Sohnes dee verſtorbenen Glashaͤndlers 
Benjamin Simon, Namens Ernſt Friedrich Wilhelm Simon zu Schreiberhau, 
fol die dem letztern gehoͤrige ſud Nro. 11. des Hypothekenbuchs daſeloſt bele⸗ 
gene und in der ortsgerichtlichen Taxe vom 28. Junp c., auf 691 Rthl. 23 far. 
4 d. Cour. gewuͤrdigte Garten Befitzung, im Wege der ſreywilligen Sub ba⸗ 
ation in dem auf den 2aflen November dieſes Jahres auderaumten einzigen 
peremtoriſchen Biethungs⸗Termine an den Meiſtbiethenden o ffentlich verkauft 
werden. Es werden daher Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhtge Kaufſuſtige eingeladen, 
in dem anſtehenden Termine Vormittags um 9 Ubr in der hleſtgen Amtscangley 
zu erſchelnen, ihre Gebothe zum Protocoll zu geben und demnächſt zu gewaͤrtt⸗ 
gen, daß beſagter Fundus dem Meifbirbenven, mean die Vormunoſchaft und 
das oberdormundſchaftliche Gericht die Gebothe annehmlich finder und nicht ber 
ſondere rechtliche Umſtande ein anderes nothwendig machen, unter den in dem 
kicitations⸗Dermine ſpeciell dekannt zu machenden Bedingungen, zugeſchlagen 
und auf höhere, nach dem Biethungs⸗Termine etwa noch eigkommende Gebothe 
nicht welter reflectirt werden wird. Uebrigens kann die diesfallige, in der die⸗ 
ſigen Vor Canzley ausbaͤngenden Tape dieſes Grund ſtuͤcks zu jeder ſchlcklichen 
Zeit eingeſehen werden. | ar 5 Nr 5 
2 Reich sgraͤff. Schaffgotſch Kynaſiſches Gerichts amt. 


a Citatio Creditorum. 5 

Ratibor den 5. September 1820. Den deſtehenden Vorſchriften gemäß 
werden alle diejenigen, welche aus irgend einem Rechtsgrunde an die Caſſe des 
1. Valaillons 23 Infanterte⸗ Regiments (4. ſchleſtſchen) für das Jahr 1810. 
Anſoruͤche zu baden vermeinen, hierdurch oͤffentlich vorgeladen, ſich zu deren Aus 
meldung une weiteren Erörterung in dem auf den 10 Januar 1821. anberaum⸗ 
ten Termine in den Zimmern des hieſigen Ober⸗ Landesgerichts vor dem Commiſ⸗ 
fatio, Herrn Oder ⸗Landesgerichts⸗Referendartus Steckel in Perſon oder durch 
einen aus der Zahl der digger Juſtiscommiſſarten zu erwaͤhlenden Bevollmaͤchtig⸗ 
ten, wozu die Juſtiz⸗Commiſſtonsrätbhe Scholz, kaude und Wichura vorgeſchla⸗ 
gen werden, zu erſcheineu, widrigen falls die Aus bleibenden mit ihren Forderungen 

1 Ar * 05 


2 Lo) ; 


ans dem Fahre 1819. an die bezeichnete Kaffe praͤcludirt, und nur au die Perſon 
dıgjenigen, mu dem fie gontrabirt haben, werden verwieſen werden. g.) 
kRoͤnigl. Preuß. Ober andes psricht von Oberſchleſten. 


f 5 Manteuffel. 

N 2 Citationes Edictales. i " 

”) Rofenberg den zoten September 1820. Auf den Antrag der Erbia 
bed früher in der Stadt Landsberg Rofeuberger domicilirten, zuletzt in Kocha⸗ 
nowitz Lublinitzer Creiſes verſtorbenen Juſti rath v. Kehler iſt der erbſchaftliche 
Liquidattons Prozeß eroͤffnet und von dem Obergericht dem unterzeichneten dele⸗ 
girt worden. Es werden ſonach alle unbekannte Gläubiger hiermit vorgeladen, 
den 12. December 1820. hier am Orte früh 9 Uhr perſoͤnlich oder durch Man ⸗ 
batarien, wozu ihnen der Juſtiz⸗Secretair Frölich hieſeldſt vorgeſchlagen wird, 
zu erftheinen, ihre Forderungen und deren Beweismittel anzugeden, bey ihrem 
Außenbleiben aber zu gemärtigen, daß fie aller Votzugs rechte für verluſtig erklart 
und nur an dasjenige werden verwteſen werden, was nach Befriedigung der 


gemeldeten Gläubiger etwa von der Maſſe übrig bleiben türfte. 
er GE EEE Be, Der Juſtizrath Richter. 
e wenberg den 22 September 1820. Von dem Gerichts amte der Koͤ⸗ 
niglichen Lehnguther Nieder⸗Poitzenderg und Ober⸗Stamnitzdorf werden hier⸗ 
mit nachfichende Hypotheken⸗Inſtrumente aufgebothen: 1. das d. d. Löwenberg 
den 20. Juny 1806. über zo rthl., welches Gottlieb Hartig zu Nieder⸗Paitzen⸗ 
berg auf die daſeſbſt ſub no. 9. belegene, itzt dem Gotifried Sauer gehörige Haͤus⸗ 
lernahrung aus dem Löͤwenbergſchen Stadtgerichis⸗Depeſitocio vorgeltehen erhal⸗ 
ten, und welches Capital unterm 10. September 1811. der Anna Eltfabetb verehe⸗ 
licten Bauer Golomannm cediret worden, und 2. das d. d. koͤwenderg den 14. 
July 1803. Über so rihl., weiche der Häusler Anton Gunter zu Ober⸗Stam⸗ 
nitzdorf auf das ihm ſub no. 49. aus der Amtmann Kreiſchmerſchen Vormund⸗ 
ſchafts maſſe zu Warthau vorgeliehen erhalten. Zur n und Beſcheinigung 
etwaniger Anfprüche an gedachte den Gläubigern angeblich abhanden gekommenen 
Hypotheken Inſtrumente iſt nun ein Termin auf den 7. Januar k. J. anberaumt, 
zu welchem olle di jenigen, welche als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand; oder 
ſonſtige Briefsinhaber an erwähnte Inſtrumente Forderungen und Rechte zu haben 
vermeinen dürften, hiermit in die Behauſung des unterzeichneten Juſtitiartt hie⸗ 
ſelbſt mit der Verwarnigung vorgeladen, daß die Außenbleibenden mit ihren ſpä⸗ 
tern Anſpruͤchen praͤcludiret, zu einem ewigen Stillſchweigen verurtheilt, die queſt. 
Hypothelen⸗Jnſtrumente für null und nichtig erklaͤret, und den zur Zeit noch uns 
befriedigten Gläubigern auf den Grund der Präcuforia neue Instrumente wer⸗ 
den ausgefertigt werden. 
Das Gerichtsamt der Koͤnigl. Lehnguͤther Ober⸗Stamnitzborf 
und Nieder ⸗Poitzenberg. Streckendach. 
») Jordans mühle den 29 September 1820. Der aus Uriſtram Nimprfchr 
ſchen Ereiſes gebürtige Sohn, des daſigen ehemaligen Freygärtners Chriſoph 
Hartmann Namens Gottlob Hartmann, welcher bey dem 13. Landwehr⸗Jufan⸗ 
terieregiment ſpatechin aber bey dem 7. Landwehr⸗Infanterie⸗Regiment in den 
Kriegs⸗Jahren 1813. 814. in Frankreich geſtanden, und den eingegangenen Nach⸗ 
richten zu folge Bey dem letztern Regiment in Frankreich verloren gegangen ſeyn 
2 85 ſoll 
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ſoll, wird auf Antrag feined Vaters bes gedachten ehemaligen Priſtromer Frey⸗ 
gaͤrtners Cöriſtoph Hartmann ven dem unte rſchriebenen Getichtsamt hiermit aufs 
gefordert, von ſeinem beben und Aufenthalsort fo fort Anzeige zu machen, insbe⸗ 
ſondere aber, a dato binnen 3 Monathen und längſtens den 29. December a. e. 
Vormittags um 10 Ühr ſich perſoͤnlich oder schriftlich in der Amtscauzley des Ges 
tichtsamts zu Priſtram zu melden, widrigenfous derſelde dürch rechtliches Er⸗ 
kenntniß für tost erklart, und deſſen ſämaltliches Vermögen ſeinen Geſchwiſtern 
oder nach Umſtaͤnd en dem Fisco zugeſprochen werden wird. 8 98 
Das von Rieckiſch Priſtramer Jufligamt, _ 8 

8 Nenfladt den loten July 1820. Auf dem zum biefigen Manner⸗Hos⸗ 
pltal aehörigen Haufe No. 77. und 78. ber Ober gaſſe ſieht im Hypothequenduche 
anf No. 77. an noch ein Capttal per 20 Rthlr, für dle Kirche zu Dittersdorf vom 
St. Andreas Toge 1715. und Mo, 78. ein Capital per 80 Athlr. für einem dem 
Aufenthalte nach unbekannten Zacheus Heiſig vom 26ſten November 1735. intabu⸗ 
lit. Der Magiſtrat blerſelbſt als Civilbeſſtzer dirfer Häufer, hat auf Loͤſchung 
dieſer Capttalien angetragen, weil die Kirche zu Dittersdorf auf das Capital per 
do Rthlr. Cout. keine Anſprͤche macht und ein ſonſtiger Eigenthämer davon fo: 
wenig als bey dem fuͤr den Zacheus Heisig eingetragenen Capitale per go Mthlr. 
jemals bekannte worden ſey. Es werden demnach alle unde kannte Inhaber, Ceſſio⸗ 
narien, oder ſonſtige Eigenthümer dieſer Capitalten und Inſtrumente, namentlich 
aber der Zacheus Hiifig und feine unbekannte Erden hiermit aufgefordert, tore 
Anſprüche davon boͤchſtens bis zu dem auf den gten November d. J. Vormittags 
um 9 Uhr vor dem Herrn Cc. R. Lehnmann aaf dem hiefigen Rathhauſe in unſerm 
Seff onszimmer angeſetzten Termine anzumelden und geltend zu machen, widrigen⸗ 
falls fie, und wenn ſie ſich nicht melden ſollten, damit praͤcludirt, die Inſtrumente 
aber amortiſirt und die Loͤſchung beyder Capitallen im Hypolhekenbuche verfügt 


werden wird 7 EN Er 
Raoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Nieber⸗Kuntendorf den 4. Juli 1820. Der aus Pfarrwiedmuth 
Boͤgendorf Schweidnitzer Creiſes gebürtige Tiſchlergeſell Franz Carl Friedrich, 
welcher ſeit 16 Jahren verſchollen, wird hiermtt, fo wie deſſen etwalge unde⸗ 
kannte Erben aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens den toten März 1821. Vormittags 
bis 12 Uhr im Schloſſe hietelbſt zu Nieder⸗Kunzendorf perſoͤnlich oder ſchrift⸗ 
lich zu melden und weitere Anwelſung zu erwarten, widrigenfalls er für todt 
erfiärt und über deſſen nachgelaſſenes Vermoͤgen, wenn auch keine nothwenol⸗ 
gen Erben ſich eit finden, zu Gunſten feines übigen Verwandien, was Rechlens 
verfüge werden ſoll. 5 2 wart 
2 Das Koͤnigl. Gericht der Freien Pfarrwiedmuth Boͤgendorf. 
Neiffeden 10ten Juni 1820. Von dem unterzeichneten Gerichts amte 
werden alle diejenigen, welche an das angeblich verbrannte Hypoth⸗quen Ans 
ſtrument vom gen Januar 1794. über die für die Kirche zu Fried walde auf 
die daſelt ſt fub No. 81. gelegene Obermuͤhle eingetragenen 60 Rthlt und den 
damit verdundenen Pypethekenſchein, es ſey als Erben, Ceſſionapten, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Brieſstuhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen und alle die ſonſt in 
ihre Rechte getreten ſind, hlemit aufgefordert, ihre etwanigen Anſprüche in 
> ; den 
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dem auf den agſten October dies Jabres Vormittags um 10 Uhr in der auf 
Quece gaſſe bleſelbſt befindlichen Wohnung des unterzeichneten Juſtitlarti dazu 
anberaunten Termine perſonlich oder durch einen der biengen Juſttz⸗Commiſſa⸗ 
rien, wozu bey etwaniger Ermangelung naͤherer Bekanntſchaft die Herren Jufliz⸗ 
Commiſſarten Cirves und Koſch vorgeſchlagen werden, anzumel en. Solſte ſich 
kein Praͤtendent melden, ſo werden dieſelden mit ihren iſprüchen präcubirg, ' 
Ihnen bieferhalb ein ewiges Stiüfheigen auferlegt, das gedachte Zuflrumene 
amortiſſrt und an deſſen Stelle ein neues aus zefertiget werden. 8 
Das Gerichtsamt Friedewalde. SR SS, - 
35 Goͤrlich, Hofrichteramts⸗Rath, als Juſtit. 

5 a AVERIISSEMEN TS. > “3 
Breslau den-gten Septbr. 1820. "Die Erben des om 28 Jul d. J. 
verſſorbenen Kretſchmer⸗Aelteſten Johann Gottfried Hryn beab ſic tigen bie baldige 
Tbeilung des Nochlaſſes. In Ihrem Auſtrage und als Executor des Teſtaments 
fordere ich daher in Gemaͤßhelt der Vorſchtift des Allgem. Landlechts P. 1 Tit. XVII. 
$. 137. alle etwonlge Gländtger auf, ſich aut ihren Forderungen blunen 3 Monaten 
bey mir zu melden. Nach Ablauf diefer Friſt wird ohne gerichtliche Beweis fuͤhrung 
kein Anſpruch anerkannt, und die etwanigen Praͤtendenten koͤnn ein ſich geſetzlich nur . 
an jeden Erben nach Verhaͤltuiß ſeints Erdtheils halten. Zugleich erſuche ich alle 
Schuldner der Maſſe ihrer Zahlungs + Verpflichtung ſpaͤteſtens bis zum 20. Octbr. c. 
zu genügen, da die Saͤumigen nach Ablauf diefes Termins ſofort in gerichtlichen 

Anſpruch werden genommen werden. ; ER 

Der Regierungsrath v. Heinen. 

Breslau den aten Auguſt 1820. Von Seiten des Koͤnigl. Juſtiz⸗ 

- anıtd zu St. Vincenz wird die dem bürger. Erbſaß Johann Kolley gehoͤrige 
fub No. 70. und 97. auf dem Elbing belegene, aus Haus, Garten und 16 Mor⸗ 
gen 56 TR, und 13 f. Aeckern deſtehende Beſſtzung, welche lant gerichtlicher 
Taxe auf 3628 Kehle, 18 für. 3 d', gewürdigt worden, auf den Antrag eines 
Real⸗Glaͤubigers hiemit nothwendig ſubhaſtirt und öffentlich feil gebothen. Zu 
dieſem Zweck ſind nacftebende Biethungs⸗Termine und zwar der 13. October, 
ı5te December und 16te Fedtnar 1821. angeſetzt und es werden daher Kauflu⸗ 
ſtige, Beſitz⸗ und Zablungsfaͤhlge hlemit eingeladen, in dieſen Terminen, beſon⸗ 
ders aber in dem zulegt peremtoriſch anſtebenden Termine den töten Februar 
1921. Vormitags um 10 Uhr in hieſiger Amtscanzley, entweder per ſoͤhnlich, 
oder durch einen mit gehoͤriger Vollmacht und Information verſehenen Mans 
datarlum zu erſcheinen, die nähern Bedingungen und Zahlungs: Modalitäten 
zu vernehmen, darauf ihr Gebothe zu thun und demnaͤchſt zu gewärtigen, daß 
dem Melſiblethenden deſagter Fundus, nach vorgängiger Einwilligung des Ex⸗ 
trabenten zugeſchlagen, auf etwa ſpäter eingehende Gebothe aber nicht weiter 
Ruͤckſicht genommen werden wird, als nach H. 404. des Anhangs zur Allgem. 
Gerlchtsordnung ſtatt findet. Die über dleſen Fundum aufgenommene Taxe, 
kann ſowohl in hieſiger Amtscanzley, als auch bey den hleſigen Koͤnigl. Stadt⸗ 
gerichten eingeſehen werden. Uebrigens werden alle etwa unbekannte . 80 
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Präktendenten zu Wahrnehmung isser Gerechtſame füb pöna präͤetaſt et ſllented 
perpetut hiemit ebenfalls eingefaden. f 
= SEE Königl. Juſtigamt zu St, Vince. 


f Jungnig. 

.. *y Grddieberg Goldberger Creiſes am 30. September 1820, Das hie⸗ 
dige Gerichtsamt ſabbaßttrt Schulden halber das von dem Häusler Gottlob Dis 
ring zu Ober ⸗Leiſersdorf hinterlaſſene auf 390 rehl. gerichtlich taxir te, und ſub no. 
33. daſeldſt delegene Haus nebſt Garten und ladet Kaußuſlige ein, in dem auf 
den 9. December dieſes Jahres in der Amtscanzley allhier Vormtttags 9 Uhr ans 
ſdehenden einzigen Blethungs⸗ Termine ihre Gedethe abzugeben, und den gericht⸗ 
lichen Zuſchlag mir Genehmigung der Erden und Gläubiger zu gewaͤrttgen. Zus 
gleich werden alle, noch unbrkaunte Glaͤubiger der Maſſe auf diefen Terauin zur 
Etquidetion und Nachwetſung ihrer Forderungen unter einem mit eitiret, mit der 
Verwarnigung, daß fie im Ausdleibungsfalle nur an das angewieſen werden wür⸗ 
den, was nach Befriedigung aller bekannten Gläubiger von der Maffe etwa nach 


übrig ſeyn möchte. 8 | 
Das Gerihtsam hiefiger Herrſchaft. 
85 Wänſchelburg ben zöfien July 1a. Nachdem das von dem ver⸗ 
ſtorbenen Bäder Carl Heinel binterlaſſene ſub Ne; 38. in der Stadt belegene, 
mit einem halden Brauhoſe derechtigte Haus, nebſf Zubehör, Schulden halber 
ſubhaſta geſtellt und die Btethungs⸗ Termine auf den aaſtem Auguſt, arſten 
September, prremtotie aber den gten November d. J. feſtgeſitzt worden, fo 
wird dies hiemit zu jedermanns Wiffenfchaft gebracht, zugleich auch beſitz⸗ und 
fablungs fähige Kauffuſtige eingeladen, ſich in dieſen Terminen, beſonders den 
letzten an der hieſigen Gerichröflelle einzufnden, ihre Gebote abzugeden und 
nach Zuſſtmmung der Real Gläubiger des Zuſchlags zu gewärtlgen. Die Taxe 
bdieſes Hauſes Hi auf 329 Reblr. 27 for. ausgefallen und zu jeder ſchick lichen 
Zeit in der Gerichtscanzley einzuſehen. Zugleich werden alle unbekannte Real⸗ 
Glaͤubiger zur kiquidatlon und Juſtiffcattdm ihrer Forderungen bis zu dem pe⸗ 
vemtoriſchen Termine ſub poͤna praczuſt vorgeladen. 
i Dis König, Gericht der Stadt. i 

Gleiwitz den 17. Auguſt 1820. Auf den Antrag der Albert Weinſfand⸗ 
ſchen Erben, wird die auf 130 Rthl. Courant gerichtlich zewürdigte aus einem 
Wodnhauſe und Stall, ſo wie aus 4 Breslauer Scheffel Akberland beſtehende 
Haͤusler ſtell zu Zabrze auf den 2. November c. a. Vormittags 10 Uhr in Zuorze 
gegen gleich baare Bezablung des Kaufgeldes und Uebernabme der Sudhaſtations⸗ 
Koſten hürmit ſubbaſtirt, und bat der Meiftbierpende, nach vorgaͤngiger Oeneh⸗ 
migung der Erben, den Zuſchlag zugewaͤrtigen. ; 

Dos Gerichtsamt der Konig Baierſchen Herrſchaft Jabtze⸗ 

Ober⸗ Glogau den 24ſten Auguſt 1820 Dem Pub lico wird hiermit 
bekannt gemacht, daß ad inſtanttam eines Real⸗Glaͤubigers die bey Militſch Cos⸗ 
ler Errites gelegene auf 150 tt lr. Courant nach dem Material⸗Werth neuerdengs 
ahgeftägr Johann Thleiſche Windmühle, wovon an Grundzinſen für das Donmt⸗ 
nium jan lich 20 Rthtr. Cour zu entrichten, in Termino den zten November d. J. 
durch Öffentliche Licitation am den Me ſtbiethenden gegen baare Zahlung in der 
Amtscanzley zu Münch veräußert werden ſoll, wozu hlerantt Kaufluſtige eingela⸗ 
den, zugleich aber auch die elwa unbekannten Real⸗Glaͤudiger ſud pöna prätluſio⸗ 
nis vorgeladen werden. 
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“ 2 
| | Zu verauctioniren. i 
“ Bredfam Freptogs den 1 ;ten Ottober, ruh um 9 Uhr werde Ich auf der 

Antontengaſſe No 679 im Hauſe des Poſthalters Hrn. Sauer einen Nachlaß, der 
ſtehend in verſchieden n Haus und W örihſchaftsgeraͤthen, Betten und Meubeln 
gegen baare Zahlung in Courant verouctioniren. 3 75 
f N S. pere, conceſſ Autt, Commiſſ⸗ 
i + AVERTISSEMENTS. 

) Breslau 12c0, 1800, 3006, 5000 und 12000 Mebfr. werden 
zur erſten Hypotbek auf hleſige ſtaͤduſche Häufer giſucht, dog gen find 36000 Rth.⸗ 
auf Domlala guͤter zur erſten Hypotdek ſogleſch, oder auf Webnachten zu haben. 


Dos Nädere Im Callenbergſchen Commiſſions Cemptoir, Nicolaigaſſe zur goldnen 


Kugel. 5 a 1 

N) Bredtaw. Bey Fiehung der 2yR:n Heinen Lo'terie traf in m/ in Comptole 
100 Riht anf No. 11092. 21703. 40 Rihlt auf Mro. 13035 63 21958. 
20 Rib. auf No 8972 48539. 10 Mehl: auf 89 42 11015 1100 1308 t 
21941 44 48564 71. 5s Reblr. auf No. 8906 25 27 77 11001 28 45 
91 13017 54 21917 45. 4 Kt auf Nro, 8908 28 39 44 1 63 65 
66 71 62 97 99 11003 18 21 23 56 59 97 13009 11 29 34 66 
73 89 919821705 102921 23 33 37 36 48544 72 91. 33 Rihl. 
auf Ir. 8905.13 1m 21 32 53 75 11006 17 31 32 55 76 3187 
93 13005 19 20 21 2) 36 49 50 51 75 77 100 18309 20602 8 
21961 15 20 26 40 47 80 78 80 88 89 95 99 33075 48803 12 
20 21 57 611 68 84 89 90 93. 94. Ganze und gethellte Looſe zur 2 ö ſlen 
klelnen kolterle a 3.Ripir. 2 gr. Concans ufftritt, Reufchegoffe gun en Volocken 

5 5 H. Holſchau der alt. 
Breslau den 8. Derhr. 1820. Den 19. Ocibr. c. ſrͤͤh um 9 Uhr im 


ehemals en Obe a nisge baude auf der Weide gaſſe ſoll tin von Eifen geyoſſ ner Waſſer⸗ 


ſu pf, 6 efene Ofen, ein g laffelter Fußboden und verſchiedene alte Thuͤren und 
Fenſter an den Me ſtbiethenden vir uff werden. f Geißler. 


Breslau. Vorm dalcolauhore im Garten dis Henn u” nr 
n 


2 las) W- 


ſchöne Oöſſddmmchen ber beſten Sotten, auch mehrere Sorten Pfirſichen billig zu 
haben. Nähere Auskunft giebt der Gärtner Erft. 

*) Breslau. Den zten Detober a c. iſt auf dem Wollmorkt eine Buſenna⸗ 
del mit einem In God gefaßten gelbbraunen Topafe verlohren gegangen. Der ehr⸗ 
liche Finder wird gebethen, ſolche gegen eine angemeſſene Belohnung an den Part⸗ 
kraͤmer Hrn. Schube abzugeben. 

) Breslau Ganz friſche Glaͤtzer Herbſthutter iſt bey Eymern und in par 
thlen, im letzteren Falle etwas billiger zu haben bey 

D. E. Hendſchel, im ehemaligen Hohenlohſchen Haufe, 

) Breslau. Einen Transport ſchoͤne Gardeſer Citronen erhielt ich fo eben 
und offerite ſolche in ganzen Kiffen und einzeln zu dem bllligſten Preißen, eben fo 
empfing ich auch ſehr ſchoͤnen Cremſer Senft, den ich edenfalls in Geblnden und 
einzeln billig verkaufe. 

Chriſtian Gottlieb Müller, an der Ecke des Ringes und der Schweidnultzergaſſe. 

Breslau. Friſche Gebirgs Butter in Gebladen von 10 und 20 Quart 
iſ zu bekommen, Nicolaigaffe Ro. 408. bey F. G Faber. 
Breslan. In einer kleinen Provincials Stadt nahe an Breslau iſt 
eine ſchoͤne vorzüglich nahrhafte Handlungs⸗Gelegenheit kommende Wehhnach⸗ 
ten zu vermietben. Das Nähere hierüber ertheilt der Kaufmann Aug. en 
in der Stockgaſſe dem goldnen Lamm gegen über, 
Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 
Das Gerichtsamt in Jauernick macht den verlautbarten E 
1. des Weigels um Sauer Freiſtelle, pro 470 rtthl bekannt. 
Beim Gerichtsamt Nieder⸗Arnsdorf. 
2. des Knoblichs Kauf, um Reichelts Bauerguth, pro 1800 ithl. 
Beim Gerichtsamt Wickendotf. 
3. des Heinrichs Kauf, ums vaͤterl. Haus, pio 300 rthl. 
4. des Haͤhnels, um Frankes Freiſtelle, pro 1200 rthl. 
Beim Gerichtsamt zu Ober: Arnedorf. 
des Gottfried Kulm Kauf, um Winklers Freihaus, pro 600 tthl. 
des Bernitius, um Rindfleiſchs Haus, pro 400 rthl. 
des Klingbergs, um Kruͤgels Fieihaus pro 250 rthl. 
Gerichtsamt zu Ober⸗Kunzendorf. 
des Koͤhlers Kauf, um Pflegels Haus, pro 500 rthl. 
Beim Gerichtsamt Michelsdorf find verlautbart. 
9. des Bartſches Kauf, um den brüderl. Kretſcham, pro 984 8 
10. des Liebichs, um Weiſſes Garten, pro 600 rıhl. 
11. des Scholtzes, um Venturs Guth, pro 1200 rthl. 
12. des Gottlieb Anders, um Brechers Haus, pro 100 rthl. 5 
em 
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Beis RMeuſſendorfer Gerichtsamk. — 
13. des o. Crauß, um die Scholtiſei des v. Crauß, pro 4600 kthl. 


m 


14 Carl Drehers, um Roſemans Haus, pro 250 rthl, 
15. des Petzoldis, um Juſts Haus, pro 200 rihl. 
16. des Vogts, um Drehers Haus, pro 280 rthl. 
27. des Kobers, um Geiers Stelle, pro 745 rthl. 
F Beim Gerichtsamt Adelsbach. 
18. des Thomas, um Volkes Stelle, pro 170 rthl. 
19. des Haͤnſels, um Laupitzes Stelle, pro 930 rthl. 
a Beim Gerichtsamt Oberſtanowitz. 
20, des Hoppes Kauf, um Reimans Freiſtelle, pro 1500 tthl. 
nt i 8 Bei Pleßwitz. 5 5 
21. des Kruſches Kauf, ums Michaelſche Haus, pro 270 rthl. 2 
Breslau den 20. Septembrr 1820. Von dem Koͤnigl. Hof⸗ 
richteramte wird hiermit bekannt gemacht, daß der Joh. Call. Samuel 
Ruppelt den ſub no. 6. zu Neudorf gelegenen Kretſcham von dem Gott⸗ 
lieb Wollfahrt laut Kaufcontract vom 3. Juny und 14 July et conf. 
den 19 July c a. für 5000 rihl erkauft bat, und der Beſitztitel für 
ihn im Hypothekenbuche vigore Decreti vom 20. Septbr. c. eingetragen 
worden ſſt. 2 
Dohm Breslau den 30. Auguſt 1820. Von Seiten des Königl. 
Hofrichteramts wird hiermit bekannt gemacht, daß der Franz Stein die 
fub no. 11. zu Stuben belegene Bauerſtelle von feinem Vater Anton Sten 
kaut Kaufcontract vom 12 März et conf. den 6. July 120 für 235001 
Courant erkauft hat und der Beſitztitel für ihn im Hypothekenbuche vigs⸗ 
re Decreti v 30. Auguſt 1800. eingetragen worden iſt. 
AKkoͤnigl. Preuß. Hofrichteramt. 

Breslau den 19. Auguſt 1820. Von dem Koͤnigl. Preuß. 
Hofrichteramte wird hiermit bekannt gemacht, daß der Erbſchmidt Jo⸗ 
ſeph. Mohnert zu Stuben von dem Bauerguthe des Anton Pavel ein 
Ackerſtuͤck von einem Scheffel Ausſaat „für 0 rthl. Courant erkauft hat, 
und der Beſitztitet für ihn ex Decreto vom 19. Auguſt 1820 eingetra⸗ 
gen worden iſt. ah 1 

Dohm Breslau den 12. Auguſt 1820. Von dem Königl. 
Preuß. Hofrichteramte zu Breslau wird biermit bekannt gemacht, daß 
der Franz Maſock die zu Groß⸗Zoͤllnig ſub no 18. gelegene Gaͤrtnerſtelle 
laut Kaufcontract d. d. 4. Noobr. 1819, et confirmato 5. April 1820. 
von feinem Vater Joſeph Maſock Tür 300 rthl. Courant erkauft hat, und 
Titulus Poſſeſſionis für ihn ex Decrete vom 12. Auguſt 1820. im Hy: 
pothekenbuch eingetragen worden iſt. Dohm 
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Dohm Breslau den 19, Auguſt 18 0. Von dem Königl. 
Preuß. Hoſrichteramte zu Vreslau wird hiermit bekaunt macht, daß 
der Barthel Lind ek das zu Meleſchwitz ſub no. ır. gelegene Bauerguth 
laut Kauſcontract vom 23. May 1808. und 2 May 1810. und confir⸗ 
mirt den 14. Juny »820, ven feinen Vater Martin Linder far 19 v rthl. 
11 for. 4 d'. in reducuter Muͤnze erkauft hat und der Beſitztitel für ihn 
im Hypothekenbuch eingetragen worden iſt. 5 


| Breslau den 16. September 1820. Von dem Königl. Preuß. 
Hofrichteramte wird hiermit bekannt gemacht, daß der Zimmerman Jo⸗ 
ſeph Winter die ſab no. 62. auf dem Hmterdohm gelegene Erbſtelle von 
dem Erbſaß Franz Carl Völker laut Kaufcontract vom 10 Merz er con⸗ 
firmato 6 April 1820. für 280 rihl. Courant erkauft hat, und iſt der 
Beſitztitel für ihn er Decreto vom 19. Auguſt 1820. eingetragen wor⸗ 
den ER N 


Breslau den 16. September 1820. Von dem Koͤnigl. Preuß. 
Hofrichteramte wird bienmit bekannt gemacht, daß der Gorıfried Ullca 
das ſub no. 2 1. zu Rattwitz gelegene Angerzaus von dem Dantel Nagel 
laut Kauftontract vom 17. Februar und g. April et conſtrmatd den 
12. April 1820 für 102 rthl. 20 gar. 6 »f. Courant erkauft hat, und 
fi der Befitztitel fin ihn ex Decreto vom 2. September 1820. eingetra⸗ 
gen worden. 5 5 ö 


4 Breslau den 12. September 1820. Von dem Königl, Preuß. 
Hoftichteramte wird hiermit bekannt gemacht, daß die Frau Chriſtiane 
geb Weiniſch verehl. Fo ſter die ſub no 39, auf dem Hinte dohm gele⸗ 
gene E bſtelle laut Kaufcontract vom 20. Juny et. confismaro 12. Aus uſt 
1820. für 100 ribhl. g kauft hat, und ißt der Beſitztitel für fie ex Dar 
creto vom 30. Auguſt 1820. anhero eingetragen worden, 


Wauſtewaltersdorf den 22 September 1820. Beim Wü⸗ 
ſtewaltersdorfer Gerich samt ſind Käufe verlautbart worden: 
1. Kauf Gottfried Schuberts, um Hoffmans Muͤhle pro 3400 tthl. 
2. des Gottlob Foͤſts, um Roͤsners Haus, pro 210 rthl. 
3. des Ibmides, um Polter Haus, pio 240 rtl. 
4. bes Frankes Haus kau“ mit Heinr. Nieſel, pro togzo xthl. 
S. des Scholtzes, um Willners Stelle, pro 600 rthl. 
ine e N N Das Gerichtsamt. 
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Deionnerſtags den 12. October 182. 
Auf Sr. König Majeſtät von Preußen it. ir. 

allergnaͤdigſten Special ⸗Befehl. Per | 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XLII. 
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I Dreier, 28, 
Breslau den 30. Map 1920. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 

nigl. Ober⸗Landesgerichts von Schlenen wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
auf den Antrag des Königl. Ober⸗Praſidenten Herrn Merckel und der v. Schal⸗ 


lenbachſchen Fandaftiog unter Genehmizung des hoͤchſten Lehnsherrn die Sub⸗ 
baſtatſon des in der Grarſchaft Gleitz und deren Hadelſchwerdter Kreiſe gelege⸗ 


nen Koͤn gl. Lehu⸗ und des damit verbundenen Allodtal⸗Antheilgutes Alt⸗Lom⸗ 


nitz und der Oberhof genannt, nebſt allen Rralitäten, Gerechtigkeiten und 


Nutzungen, weise im Jahr 1819. nach der, dem bey dem hleſigen Koͤnigt. 
Ober⸗ Landesgericht ausbaͤngenden Poclama behgefügten hier) und bey dem Koͤnigl, 
Stadtrichter Anders zu Habelſchwerdt zu jeder ſchickuchen Zeit: kinzuſehenden 
Taxe gerichtlich auf 17163 Rthlr. 27 far 7 d’., nämlich das Lehn auf 11500 Rthl. 
23 gr. 2 », und das Allodials Antheilgut auf 566; Rthlr. 4fgr. 5 d'. abgeſchaͤtzt 
iſt, defunden worden Demnach werden alle Beſitz⸗ und Jabiungefäblge bier» 
durch Öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Mona⸗ 
ten, vom goſten k. M. angerechnet, in den hiezu angeſetzten Terminen, nehmlich 

den zoiten Septeubet 1820. und den zoſten December 2820., deſonders aber 
in dem etzten und peremtoriſchen Termine den ıyten April 1821. Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Königl. Ober⸗Landesgerichtsrath Herrn Hanſel im Par⸗ 
theyen⸗Zimmer des hieſigen Oder-Landesgerichtshauſes, in Perſon oder durch 
gehörig informirte und mit Vollmacht verſehene Mandakarten aus der Zahl der 
bieſigen Julliz-Commiſſarien (wozu ihnen für den Fall etwaniger Un be kannt⸗ 
ſchaft der Justiz Commiſſtionstath Rowag, Juſtiz⸗Commiſfarius Koblitz und 
Juſliß⸗Jommiſſarins Mor genbeſſer vorgeſchlagen werden, an deren einen fie ſich 
wenden können) zu erſcheinen, die befoudern Bedingungen und Modalitäten 
ber Subhactation daſelbſt zu vernehmen, ihre. Gebothe ſowohl auf den Fall der 
Bepbehaſtung der Lehns⸗Qualität als der erfolgenden Allodification und für 


den Fall, daß der Metſibiethende die Vindication mehrerer alientrten jedoch u 


Taxe nicht mitgeſogenen Realitäten übern hmen oder ſolche den Ereditoren über⸗ 
laſſen win, zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und 
die Adjodteatton an den Miß ⸗ und Beſtdiethenden noct eingeholter Genehmis 
gung der hoͤchſten kehus⸗Behoͤrde erfolge. Auf die nach Adlouf des peremmtoriz 
ſchen Termins etwa eingehenden Gebothe wird aber -keine Ruͤckſicht genommen 
werden und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilings die Loͤſchung der 
faͤmmlichen, ſowohl der eingetragenen, als auch der loer ausgehenden Forde⸗ 
rungen und zwar letztere done Production der Inſtrumente verfügt werden. 
Koͤnitl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schlefen: 5 
n 7 s ) Rati⸗ 


* 
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Ratibor den sten- May 1820. Da bey dem Königl. Ober⸗Landes⸗ 
gericht bieſelſt auf Anſuchen eines Real: Gläubigers die im Fürſtenthum Or peln 
und d ſſen Eubliniger Ereife beiegenen Ritterguͤter Roſchmowitz und Klein Dres 
niowitz derſt Zubehör an den Melſtbtethenden oͤffentlich Schuldenhalber verkautt 
werden ſollen und die Biethungs⸗Termine auf den 26flen September 1820, 
den 16ten December 1820. und beſonders den 13. April 1821. jedesmal Dar; 
mittags um 10 Uhr auf dem heeſigen r vor dem 
ernannten Deputirten dem Herrn Oder⸗Landesgerichts⸗Rathe Scheller ange ſetzt 
worden, fo wied ſoſches, und daß gedachte Güter nach der davon durch die 
Oberſchleſiſche Landſchaft aufgenommenen Taxe, welche in der hleſigen Sber⸗ 
Landesgerichts Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 151,395 Thlr. 28 fer. 
4 d., und mit Berückſichtigung der hoͤhern Veranſchlagungsſatze bein Getreide 
auf 151,439 Rihlr. 8 far. 4 d'., der Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, gewuͤr⸗ 
diget worden, den beſitzfaͤhigen Kaufluftigen bekannt gemacht, mit der Nach⸗ 
richt, daß im letztern Biethungs⸗Termine, welcher peremtorlſch iſt, das Grunde 
ſtück dem Meillblethenden unfehldar zugeſchlagen und auf die etwa nachher 
einkommenden Gebothe nicht welter geachtet werden ſoll. 

g Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Ober⸗Schleſten. 

n 5 Manteuffel, 

») Neiſſe den 29. July 1820. Auf den Antrag des v. Kleiſtſchen Curator 
Hofrath Braſſert und in Beitritt eines Realgläubiger, wird das im Grottkauer 
Kreiſe gelegene, unterm 19. Juny 1820, zum Öffentlichen Verkauf auf 17619 rthl. 
12 fgr. 6 d'. landſchaftlich abgeſchaͤtzte Ritterguth Seiffersdorf Schwedlich, bier: 
mit oͤffentlich aus gebothen. Alle zahlungsfähige Kaufluſtige werden aufgefordert, 
in dem auf den 20. December 1820, auf den 21. März 1921. und zuletzt auf den 
12. July 1821 peremtoriſch angeſetzten Termine fruͤh um 9 Uhr vor dem Commeſ⸗ 
ſar o Herrn Juſtizrath v. Gllgendeimb auf dem Terminszimmer des Königk, Fürs 
ſtenthums⸗ Gerichts hierlelbſt, entweder perſoͤnlich oder durch einen Bevollmäch⸗ 
tigten, wozu ihnen der Herr Jußiz⸗Lommiſſar Cirves und die Herren Gerichts⸗ 
Aſſiſtenten Koſch und Goͤrlich vorgeſchlagen werden zu erſcheinen, ihre Gebothe aha 
zugeben und zu gewaͤrtigen, daß an dem Meiſt⸗ und Beſibiethenden nach erfolgter 
Genehmigung des vormundſchaftlichen Gerichts, der Zuſchlag erfolgen wird. Auf 
jedenfall muß wenigſtens ; des Kaufgeldes, außer der gekuͤndigten Real Forde⸗ 
rung, der Gutsbeſitzer Jaͤkel pr. 3000 rthl. noch vor oder bel der Tradition baar 
eingezahlt werden. Uebrigens wird nach Berichtigung der Kaufgelder mit Loͤſchung 
der intabullrten Kopitallen, auch ohne Beibrinzung der Hypotheken Jaſtrumenke 
vorgeſchritten werden. Endlich wird bemerkt, daß die Taxe des Guthes jederzelt 
aus dem offentlichen Aushang in der Regiſtratur des Koͤniglichen Fuͤrſteathums⸗ 


Gerichts erlehen werden kann. ar 
ESS Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗Gerlcht. 
Kobler. 


) Greiffenſte in den 28. September 1820, Das unterzeichnete Getichts⸗ 
amt ſubhaſtirt im Wege der Executton die Gottlieb Fritſchiſche ſab no. 291. zu Ras 
biſch au ortsger lch lich auf 45 rthl. Courant gewüͤrdigte Haͤuslerſtelle, und fordert 
beſig⸗ und zahtungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch auf, in Termino wnico et perems 
torto ltettationis den 12. December dleſes Jahres Vormittags um 9 Uhr in bieſi⸗ 

6 ger 
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ger Gerichtscangellen zu erfiheinen, ihr Gebeth abzugeben und den Zuſchlag an 
den Beſtstethenden zu gewaͤrtigen. AR : 
WERTEN, Reiche gra Schafgoiſches Gerichtsaut. 


. 2 Kattner. 
”) Roſenberg den zoflen September 1820. In Termino den 14. Detem⸗ 
ber 1820. fol das Martin Ritterſche Haus ſub No. 54. hieſtger Vorſtadt gericht⸗ 
lch auf 300 Rib Cour. taxtet, un Wege der nothwendigen Subhaſtatton öffentlich 
verkauft werden, wozu das Publikum mit dem Beyfuͤgen vorgeladen wied, daß die 
Taxe hierüber jeder Zeit in unserer Regiſtratur nachzeſehen werden kann. 8 
Koͤnigl. Stadtgericht. 5 = 5 
„) Oblau den zoſten Septemder 1820. Das in der Stadt Ohlan füß 
No. 148. belegene, dem verſtorbenen Tuchmacheraͤlteſten Samuel Steiner anger 
börig geweſene Haus, nesft der dazu gehörigen Wufe in Schwarzbrunn von 
3 Morgen 163 UR. zuſammen auf 796 Nehle, 5 gr. 4 pf. Courant gerichtlich 
abgeſchaͤtzt, ſoll auf ben Antrag der Erbes⸗Intereſſenten Theilungshalber öffents 
lich ſubhaſtirt werden. Zu dieſem Behuf iſt ein einziger Blethungs⸗Termin 
auf den taten December a. c. Vormitrogs um 9 Uhr anberaumt worden, in 
welchem und zwar auf dem Zimmer des unterzeichneten Stadtgerichts Kauſtu⸗ 
fitge zu erſcheinen und ihre Geboihe abzugeben, hlerdurch mit dem Beyfuͤgen 
aufgefordert werden, daß dem Melſt⸗ und Beſtbtetdenden mit Zuſttmmung der 
Real⸗Intereſſemten der Zufchlag ertheilt und auf Nachgebothe nicht wetter veflers 
tirt werden wird. Die Taxe nebſt den Kaufs⸗Bedlugungen kann in hleſiger 
Stadtgerichts⸗Regiſtratur täglich eingeſehen werden. | 
2 Koͤnigl Preuß Stadtgericht. 
D itatio Ereditorum, 5 2 
„) Ratibor den 15: September 1820... Auf den Antrag des Fomman⸗ 
deurs der erſten Compagnie 6. Vionters Abtheilung (ſchleſiſch) Herrn Hauptmann 
Krocter in Neiſſe werden von Seiten des hieſigen Konigl. Ober⸗ Landesgerichts 
von Oberſchleſten alle und jede, befonders aber alle undekuͤnnte Gläubiger, wel⸗ 
che feit der Zeit vom 1. Januar bis ultimo December 1819. aus irgend einem recht⸗ 
chen Grunde einige Anſpruͤche zu haben dermeinen, hierdurch vorgeladen, in 
dem vor dem Ober Landesgerichts⸗Referendartus Herrn Stöckel auf den 10. Ja⸗ 
nuar 821. Bermittags um 10 Uhr anberaumten Lıquldaiiond » Termine in dem 
dieſigen Oer Landesgerichts hauſe perſoͤntich oder durch einen geſetzlich zuläßigen 
Bepvollmächtiaten, wozu ihnen dei etwa ermangelnder Bekanntſchaſt unter den hie⸗ 
ſigen Juen Commiffarien die Hof⸗ und Criminalräthe Rösner, Naiſer und Wer: 
ner in Volſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen zu erſchei⸗ 
nen, ihre vrmeinten Anſpruͤche anzugeden und durch Beweismittel zu beſcheini⸗ 
gen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer Une 
ſprüche an die gedachte Caſſe verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an 
die Perſon desjenigen, mit dem ſie contrahirt haben, werden verwleſen werden g.) 
Ka, Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleßen. > 
er > Manteuffel. 
5 Oitationes Edidtales. 
) Bresſau den 24 Auguſt 1820. Auf den Antrag des Königl. Major 
Herr v. Barke zu Frankenstein werden von Seiten des hieſigen Koͤniyl. Oder⸗ 
Landes⸗ 


Ri) M 


Landesgerichts von Schleſten alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Glaͤu⸗ 
biger, wich? aus dem Etats⸗Jahre 1819. an die Caſſe des 2. Bataillons 23. In⸗ 
fanterie» Regiments (4. ſchleſiſchen) aus irgend einem rechtlichen Grunde einige 
Anſprüche zu haben vermeinen, in dem vor dem Ober Landesgerichts Aſſeſſor 
Neubauer auf den taten Januar 1821. Vormittags um 10 Uhr anderaum⸗ 
ten Liquidatlons⸗Termine in dem hieſigen Ober; Landesgerichts hauſe perſoͤnlich 
oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei etwa erman⸗ 
gender Bekanniſchaft unter den hieſigen Juſtlz⸗ Commiſſarien, die Juſtigcommiſ⸗ 
farien Koblig, Kle ke und Paur in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen 
ſie ſich wenden koͤnnen zu erſcheinen, ihre vermeinten Auſprüche anzugeben und 
durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewär⸗ 


tigen, daß fie aller ihrer Auſorüche an die gedachte Caſſe verluſtig erklart, unde 


mit ihren Forderungen nur an die Perſon desjenigen, mit dem ſie contrahtrt ha⸗ 
ben, werden verwieſen werden. g) a g 

8 Roͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schlefien. En; 
Sulfenhaufen, 

„) Ratibor den 19. September 1820. Von dem unterzeichneten Koͤntgl. 

Ober ⸗Landesgerſcht wird auf Anſuchen des Offictalis Ftsci der aus Neuſorge 

Melſſer Crelſes gebuͤrtige, entwichene eutollirte Cantontſt Peter Paul Blener der⸗ 


geſtalt Öffentlich vorgeſaden, daß er ſich innerbalb zwölf Wochen und ſpaͤteſtens in 
dem auf den zten Januar 1821. Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputirten, dem 


Herrn Oder Landesgerlchts⸗Referendarlus Ilir ſa, anſlehenden Termine geſtellen, 
von ſeiner Entwelchung Rede und Antwort geben und feine Zuruͤckkunſt glaubhaft 
nachwelſen, im Fall feines Ausdleidens aber gemärtigen ſoll, daß er feines ſaͤmmt⸗ 


lichen Vermoͤgens und hlernaͤchſt noch etwa zufallenden Erbſchaſten verlustig erkläre 


und ſolche dem Fisco zuerkannt werden ſollen. g.) c GR 
Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von 88 Mi 
: eanteuffel. 

) Oppeln den 24. September 1820. Der aus Menfladt an der Bielitz 
gebürtige Auguſt Thomas Liſchkowsky, weicher vor Aus bruch des Krieges gegen 
Frankreich im Jahre 1806. im damaligen v. Gettkandtſchen Hufaren: Regiment 
als Unteroffizier gediem und zu Suhlau in Garnifon geftanden hat, nochmals 
aber, als Schleſten von den feindlichen Truppen hefigt wurde, nach Glatz zu 
ſtehen gekommen iſt und endlich zuletzt als Unteroffizier bey der erſten Esqua⸗ 
dron des Niederſchleſiſchen Uhlanen-Regiments gedient und hler in Oppeln in 
Garniſon geſtanden dat, und welcher nachdem von ſeinem damaligen Escadron⸗ 
Cheff Rittmeiſter v. John ausgeſtellten Atteſte im Monat März des Jahres 
1811. von dem feiner Aulſicht anvertraut geweſenen Gränzpoßen zu Bryntve 
in Oberſchleſien mit Pferd und Waffen heimlicher Welſe deſertiret und bat ſich 
auch aufe die von Seiten der Milttaie⸗ Behörde, erlaſſene Öffentliche Vorladung 
weder in Perſon geſtellt, noch von ſeinem Aufenthalte Anzelge gemacht har, 
wird auf den Antrag feiner zurückgelaffenen, deshalb gegen ihn klagbar gewor⸗ 
dene Ehefrau aus Reichenbach im Voigtlande gebürtigen und nunmehr auch 
daſelbſt wohnhaften Chriſtiane Friederike Wilhelmine Liſchkowsky geb. Schimpf, 
biemit aufgefordert und vorgeladen, ſich in dem zur Beantwortung und Inſtruc⸗ 


tion der diesfaͤlligen Eheſcheldungsklage auf den ıoten Januar k, J. Vormit⸗ 


tags 


ga) 


tags um zo Uhr angeſetzten Termine unfehlbar entweder in Perſon oder durch 
einen mit gerichtlichen Jeugniſſen von feinem Leben und Aufenthalte verſehenen 
Bevollmaͤchtigten zu melken und die weitere Verhandlung der Sache zu gewärs 
tigen, widrigenfalls feine mit der Klägerin bishero deſtandene Ehe, durch ein 
Erkenntniß auf den Grund der böslichen Verlaſſung getrennt, er für den allein 
ſchuldigen Theil erklaͤrt und der Klaͤgerin die anderweitige Verhekrathung nach⸗ 


gelaſſen werden wird. i 
0 s Koͤnlgl. Preuß. Stadtgericht. 
„) Gottesberg den zoffen September 1820. Ueder dle Kaufgelder für die 
dem Vleicher Friebe bisher zugebörtgen beyden Grundſtuͤcke Ro. 115. und No 117. 
zu Ketſchdorf Schönauer Creiſes im Betrage von 1800 Rthle. iſt auf Antrag des 
Käufers der Lquldations⸗ Prozeß eröffnet und ein Liqutdations⸗Termin auf den 
14: Nodember ec. Vormittags um 8 Uhr auf dem Schloſſe zu Ketſchdorf anberaumt 
worden, zu welchem alle diejenigen, welche Anſpruͤche an das Grundftüc eder deſſen 
Kaufgeld zu haben meinen, Behufs der Anmeldung und Anweiſung derſelben unter 
der Verwarnung hiermit vorgeladen werden, daß die Ausbleibenden mir ihren Ans 
ſprͤchen an das Glrundſtück prächudirt und ihnen damit ein ewiges Still ſchwelgen 
ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das 
Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden wird. Den in der Gegend Unbekannten 
werden die Herrn Juſtiz Tommiffarien Wott und Haͤlſchner zu Mandatarien vor⸗ 


geſchlagen. 8 i 7 
Adlich v. Ponickau und Maͤckſches Ketſchdorfer Gerichtsamt. 
AVERTISSEMEN TS. N 
Breslau. Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, 
daß Dienſtag den soten October, das erſte Abend Conzett bey mir gegeben worden 
und damtt alle Dienſtage und Freytage continwirt werden wird. Mit guten Bou⸗ 
teilenbter, wie auch Faßbier empſtehlt ſich und bittet um guͤtigen Zupruch. 
f Hiller, Kreiſchmer in Bitterbierhauſe. 
) Breslan. Hiermit nehme ich mir die Freyheit anzuzeigen, daß bey mir 
taglich Mittags und Abends ä la Carte gefpeißt wird, und zwar zufolge ſehr billigen 


Mrelßen, als: Suppe 12 for. Nom. M, Rindfleifh mit Gemuͤſe, Flſche, Bra⸗ 


ten c, die ganze Portion 7 fgr. Nom. Mie., die halbe 35 for. Nom. Mie. — 
Da außerdem meln Spelſe⸗Local ung mein freundlich und gelegen IR, bey mir mit 
ſiſbeinen Loͤffel g ſpeißt wird, und houptſaͤchlich die größte Ranlichk it und promp 
teſte Bedienung ſtatt findet, fo erwarte ich inen recht zahlreichen Zuſpruch. 

N Schmidt, In der goldnen Krone am Ringe. 

) Breslau. Ganz keiſche Brabander Sardellen das Pfd. 6 gr. Courant, 
neue marin. Heringe, fo, wie auch alle Sorten neue Heerlnge find zu verkaufen in 
der Siockgaſſe No. 2000. tey i RE G. Raſchke. 

) Breslau Eichen, Buchen, Erlen, Welßblrken mit der Rinde, Kiefern 
und Fichten in Sch effen gebrachtes und noch Koͤntgl. Maaß geſetztes Leibholz, wie 
auch Bauholz gefhnitten und in Stämmen iſt in den Höfen der Herren Zimmermel⸗ 


„fer Krauſe und Tietze vor dem Sand» und Oderthore zu billlgen Preiß en zu haben, 


und 


j 


2 4 


und find bey erſtern dr ey Sort in die Preiße berabgeſetzt. Anwe i ſongen hierauf find 


1 


9 (4056 8 


wobl In meinem Eomptolr auf dem Salztinge im Miembergsbofe, als 6:9 den 
Faktoren auf gedachten Höfen zu haben. i 3 . 
Jacob Joel Bloch. 


9 Breslau. Franke, genannt der nordiſche Herkules, macht einem hohen 


Abel und verehrungs würdigen Publikum bekannt, daß er nur noch Mittwoch, Don⸗ 


nerſtag und Sonntags zum letzt umal in der gewefeuen Reſource auf der Schweld⸗ 
aipergoffe Vorstellungen geben wird. Der Aufang if um 27 Uhr. 
Breslau. Auf dem fed tiſchen Holjplotz dor dem Oderthor iſt vor ſehr 
nledrigen Preitz Buchenholz, Birten, Erlen und Lichen Aſthelz von dem letzten die 
Klafter 3 Rth'r. 2 0 1 zu verkaufin. Käufer belieben ſich auf dem Holzplatze an 
det Waͤchterbude zu melden, wo das Holz angewieſen wird. . 
) Breslau ten loten October 1820. Daß ich jetzt im goldnen Stuck, 
Schuhbruͤcke und Kupferſchundtgeſſen Ecke No. 1788. Im erfien Stock wohne, jeige 
ich biermit ergebenſt an. i ' 
. N Schaͤſſer, Koͤnigl. Creis Wundarzt. 
79 Breslau. Beym Coffetier bouer ver dem Oderchore (ehemals Wuttke⸗ 
fen Garten) find noch etliche Stuten mit und ohne Meubles ſogleich zu vermiethen. 
*) Breslau. Loe ſe zur 28 ſten kleigen Lotterie diethet hiermit ergebenſt on 
der Königl. ketterte⸗Elnn hmer M. A Stern, Carisgaſſe No. 730. 
*) Breslau. Harlemer Blumenzwiebeln, in den ſchoͤnden Sortlrungen 
und von vorzaͤglich t Geaͤße hat fo eben erhalten und verfauif zu bill gen Preiß en 
ne Carl Fr. Keitſch, Stockgaſſe No 1987. 
*) Breslau. Eine Sendung neuer moderner Hirrenhuͤte echie t und vers 
kauft zu billigen Prelßen € F. Kolbe, am Rıfbmartı N. 1990, 
J Breslan Det Unterzeichn te zeigt Einem beretrungswuͤrdigen Publikum 
blermie an, dieß er wieder bier angefomasen und feinen Unterricht im Fechten und 
Tanzen and heutigem Tage wie der beginnen wird, N N N 
5 Erſſient, Unerrſtals Tanz, und Fechterelſter, wohnhaft auf der 
Rıfolag Fr No 299. 


* Breslau. T lower Rüben find zu haben bey J G. Starck, Oder⸗ 


gaſſe No. 20672. > 
N reslau. Die zteumd zte Etage, jede ganz eder ſeparirt, in der ſtel⸗ 
nernen Bark om Neumarkt. zu vermerken. Das Nähere b vm Haus halter daſcoͤßß, 
) Breslau. Rise gelegen heit nach Berlin, im ganzen wie auch ar einzelne 
Perſonen, wie auch auf furze und weite Relſen auf der golouen Rade zaſſe No. 469. 
dey Salomon Hirche. n ge 
Breslau. Die eben erhaltene feine Nieder laͤndiſche und franz. Tuche 


und Caſimirs, als auch engl. Caſtor Calmucks viraniaffın uns, einem hohen Adel 
und 


— — 


“isn, | 


und geehrten Publikum, unter Vitſicherung fehr billiger Arelße, davon ergeben 

Anzeige zu wachen EEE ee 
Salinger Manßelmer et pincus Monpeimer in Pro. 1. am Ecke dee’ 
„ , Neolaigaffe der Ellſabeth, Kirch gegenäberr. 

* Breslau. Mir erhalten fo eben von der Lelpziger Meſſe ein ſehr ge⸗ 
ſchmackvolles Aſſortlment in glatten und gemuſterten feidenen Zeugen, bunten Cam⸗ 
briks, moderne lange Schowls, Umſchlage » Tuer, kleine Schawlis und Tuͤcher, 
glatten und gemusterten Spltzengrund, ſchoͤne bunte und welße Zeuge zu Kleider und 
Oberroͤcke, geſtickte Kleider, auch achte Spitzen Kleider ic. Wit verſp echen ſehr 
billige Preiße und bitten einen hohen Adel und geehrten Publlkam um geneigten 

FJuſpruch. Salinger Mauheimer et Pineus Mayhelmer in Neo. 1. am Ecke des 
8 Ringes und der Nicolalgaſſe. BR ar 1 
a # Breslau den gten Oetober 1820. Den nach romonatlichen ſchmerz⸗ 
baſten keiden beute Abend nach 6 Uhr erfolgten ſanſten Tod unſcrer innig gelebten 
Gattin, Mutter, Schwiſter und Tante Fanny Faͤhndrich geb. Baron, v. Reis witz, 
frͤͤber vetehl. geweſene Bar. v. Wllczek, zeigen hlermit allen Freunden und Ver⸗ 
wandten ganz ergebenſt an. f N 8 
Corl Auguſt Faͤhndrich, als Gatte. 
8 Baton o. Wilszek, ald Söhne. 
Wilbelm Baron d. Reiswitz, Premier Cipkaln im 38fen Infanterle⸗ 
Regiment und St tter, als anweſender Bruder und im Nahmen der 
übrigen Geſchwiſter. ar 5 85 
Eduard Baron v. Reiswitz, als Neffe und flegeſohn. 

) Breslau den sten October 1820. Da nach hohen Befehl 2200 Ctr. 
Salpeter in Tennen von Breslau nach Reiſſe per Achſe geſandt werden ſolſen, das 
Frachtlehn aber an den Mindeffordernden uͤberloſſen werden fol, fo iſt dazu dle 
Eicitation auf den 16ten d. M. um 9 Ubr Im Zeughauſe am Sandthor feſtgeſetzt 
worden, und können ſich Fahrluſtige fo dieſen Transport übernehmen wollen und ger 

N hoͤrige Sicherheit ſtellen koͤnnen, zu beſtimmter Zeit dafeltft einfinden, wo ihnen 
ver Anfange der kicitatlon die damit verbundenen Bedingungen bekannt gemacht 
werden, welches auch, wenn ſich jemand früher melden ſollte, zu ollen Zelten ge⸗ 
ſchehen wird; auch werden verſigelte Briefe wotinnen das Geboth bemerkt, welche 
am Tage der kleitatlen geöffnet werben, angenommen und hat derjenige zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß, wenn fein ſchriftlich Geboth mit den in der Lieitatlon geſchehnen 
mindeſten Gebotß gleich if, erſterer das Vorrecht behält. 8.) 

Das Könige, "Ariikeries Depot. , 
Lehmann, 5 Bach, 
Major. Zeug L eutenaut. 


) Bun; 


2 C,õö ˖/ a 


„ Bunzlan den raten September 1820, Zum öffentlichen Verkauf des 
Johann George Fornfelſtſche zu Eckers derf ſub No. 38. keiegenen und auf 
so Rthlr. aögefbägten Haufes, iſt Gerichtswegen ein anderwelter peremtori⸗ 
ſcher Termin vor dem Deputirten, Koͤntgl. Stadtgerſchts⸗ Aſſeſſor Hen. Schultze, 
auf den 9. December 1820. Vorinitags um 10 Uhr an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
Kelle anberaumt worden, Kauf: und Beſitzſaͤhige haben ſich daher zur Abgabe 
ihres Geboths zur geſihten Zelt ein zufinden und können Über die Lage und 
Biſchaſſenheit det Grun ſtuͤcks ſtets zur offenen Gerichtszeit in unserer Regiftran 
tur Auskunſt erhalten. Auch werden zugleich alle und jede unbekannte Glaͤubt⸗ 
ger des Forufeiſt hierdurch mit vorgeladen, im gedachten Termine entweder 
perſönlich oder durch einen binlaͤnglich fegitimirten Bevollmaͤchtigten, wozu wir 
denen, welche keine Bekanntſchaft alhier ‚baden, den Ecets⸗Juſtiz⸗ Secretair 
Herrn Francke hierſelbſt in Vorſchlag bringen, zu erſcheinen, ihre Forderung zu 
Uquldtren und zu beſcheinigen, und über den Zuſchlag ſich zu erklaren, unter 
der Verwarnung, daß letzterer im Fall ihres Ausbletgens dennoch erfolgen fole, 
Das Königl. Preuß. Stad⸗ gericht. 


5%, Waldenburg den 1. October 1820. Der Bauer Andr as Hoffmann 


aus Altwaſſer meines unterhabenden Erelſes if entſchloſſ n, bey der auf ſeinem 
Territorio Behufs der Cygorien⸗Fabrſkeatſon ihm zugehörigen, either mit Zug⸗ 
Vieh betriebenen Mahle, ein Waſſer, Rad anzulegen. Alle di jenigen, welche 
ein gegründetes Widerſpruchsrecht zu haben, v rmelnen, fordere ich hiemit auf, 
binnen 8 Wochen präc Friſt, vom Tage der Bekanntmachung an, ihre Wider⸗ 
ſpruͤche bey mur ſchriftlich anzumelden. Nach Verlauf dieſer Frl wird darauf 
keine Ruͤckſicht mehr genommen. 
Er Der Koͤnigl. Landrath des Creiſes. 
Graf 9. Reichenbach. 


Wechſeſ , Geld- und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau den 1. Octbr. 1820; 
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No. XLI des Breslauſchen Intelli gen „Blattes 
vo m 12 October 1820. “a 
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Skeichlich nem Malsch dete. 


Sag an den aten September 1820. Bei dem hieſigen Adnigl. 
N Juſtiz Amte find in dem Jahre 1819. folgende Beſi igveräns, 
e vrlautbare wor cen: 

I. Bei Altklepen. 1. Kauf d. s Cheiſtian Gutſche, um die Häusler 
5 no 56. für 170 tthl. 

II. Bei Ober Briesnitz. 2. Kauf des Joſeph Riehl, um die Haus: 
lernahrung no. 44. fuͤr 130 rthl 

ul Bei Nieder Briesnitz 3. Kauf des Zoſeph Buͤrger um die Haͤus⸗ 
ler⸗Nahrung no. 33. für 4 rthl. 

IV. Bei Antheif 2 Diersbach. 4. Kauf des Chriſtian Gottlieb! Wittig 

um die Bauerrahrung no 4. für 1500 rthl. f 

V. Bel Neuw dau. 5 Kauf des nie Bepımann, um die Schenk⸗ 
nahrung no. 78. für gagrttl. 

6. Kauf des Anton Walrher, um bieſe Nahrung für 340 rtl. 

7. Kauf des Chriſtian Rudolph, um die Haͤuslernahrung no. 96. 
für 480 tthlr. 

I. Bei Popowitz. 8. Kauf des Carl August Bergmann, um die 
Baue nahrung no. 2. für goo rthl. a 

VII. Bei Reichenbach. 9. Kauf des Chriſtſan ‚König, um die 
Häusler ab rung no 39 für 180 rthl, 
10 Kauf des Ch: oh König, um die Haͤuslernahrung no. 34. 
für 400 rthl 

11. Kauf des Ignatz Larger, um die a u no. 26. 
für loo tih. 
VIII. Bei dong rsdorf. 12. Kauf des Anton Haufe; um die 
Hinelersahrung no 26 fü 19 rthl. ö 

13 Kauf des Joſeph Künze, um die Haus lernahrung no. A1. für 
218 rithl 

14 Kauf des Johann Friedrich Broͤdner, um die Gaͤrtnernahrung 
10. 18 für 1000 rthl. 


15. Nauf 


(ao) 


s. Kauf des Auguſtin Buͤrger, um die Vauernahrung no. 8. 
für 1000 tithl. „ S 

IX. Bei Schoͤnbrunn. 16. Kauf des Johann Hübner, um die Gar. 
nernahrung no. 51. für 305 rthl. RS 

17. Kauf des Gottfried Ziege, um die Bauernahrung ne. 3. für 
2300 tthl. NR 

) Groffendorff den 12. September 1820. Das Bauerguth 
no. 14. hieſelbſt ward heut dem ic. Wengler, pro 1683 rthl. zuge⸗ 
ſchrieben. a 4 Das hieſige Gerichts⸗Amt. g 

Winzig den 18ten Auguſt 1820. Der Pfedrowſche Hauskauf 
no. 58. pro 180 tthl. ward heut beſtaͤttigt. ane 2 
Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 

) Neuhauß den eꝛten Augnſt 1820. Nachſtehende Käufe find 
beſtaͤtigt worden: i 2 
1. Carl Gottfried Bauchs, um Tſcherners Haus, pro 290 rthlr. 

2, Gottfr. Bauches, um das vaͤterl. Haus, pio zo tiflr. um 
Weber, um Joſeph Ruß zeks Haus, pro so ul. 

Bergers Kauf, um das mütterliche Haus, pro 180 rthl. 

Peſchels, um Fochsts Haus pro 205 rihl. 8 

Hielſcher, um Baumerts Garten, pio 120 rihlr. 

Toſt, um Gemeinerts Haus, 11 rthl. 

8. Schuberts, um Prenzels Freiſtelle pro 375 ithl. 
9) Raudten den 28ten Auguſt 1820. Johann George Schwindike 

bat die vaͤterliche Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub no. 1. zu Niſtith um 30 sth, nom. 

Muͤnze erkauſt laut Kauf- Inſtrument vom 25. Auguſt 1820. 

*) Guhfan bei Tüben den gten Septbr. 1820 Johann Chriftian. 
May, hat feine. Coloniſtenſtelle no. 9. an den Johann Gottlieb Hake, 
pro 150 tthlr Cour. verkauft 95 Wenni Juſtit. 

) Goſchuͤtz den rten October 1820. Folgende Käufe ſind zur 
Confirmation vorgetragen worden: 

g J. Bei dem Gräfl. v. Reichenbach Freiſtandesherrl. Gericht. 

1. Gottlieb Brachmann, um die Fiebichſche Dreſchgaͤrtnerſtelle zu 
Strebl itz, pro 40 rthlr. g 7 a a 

2. Gottftied Skiebe, um die voͤterl. Scholtiſey zu Muſchlitz, pro 
1100 rthl. 

3. Verehlichte Cantor Horn, um die vaͤterliche Haͤuslerſtelle hieſelbſt, 
pro 32 rthl. : ; 


aA 


4. Michael 


| (4% 

4. Michael Kapſer „ um wie cherche Steiſeele zu Wedelsdorff , 
gro 60 tip ö 

5. Gorifried puſch, um die väterliche Freiſtelle zu Wedelsdorff, 
pro 150 tthlr. 5 2 

6. Heinemannſche Eheleute, um die Liebchenſ. Haͤuslerſtelle, zu 
een „pro 300 uhle. 

7. Samnel Cyoja, um die vaterliche Haus erſtelle zu Altfeſtenberg, 
pro 150 rthlr. 

8. Johuſche Eheleute, um die Kahleſche Hauslerſtelle zu Altfeſten⸗ 
berg, pro 550 rthl 

9. George Miffage, um den Kretſcham zu Neudorff, pro 400 rtl. 

10. Johann Felcke, um die Golſchligſche Freiſtelle zu Domaslawitz, 
pro 300 athlr. 

11. Carl Schütz, um die Dibletzſche Breifene zu Domaslawih, 
pro 250 rthl. 

ll. Vei dem Bruſta wer Gerichts- Amt. 
12. Heinrich Plutte, um die vaͤterliche Colonieſtelle zu Keſſelsdorff, 


pro 97 rthl. 
III. Bey dem Craſchnitzer Gerichts⸗Amt. 
13. George Kruſche, um eine Dominial Freiſtelle M. Craſchnit, 
pro 336 vthl. f 
1. Johann Malich, um elne Dominialſreiſtele iu Hammer, 


pro 350 i thlt, 
IV. — dem Rudelsdorfer Gerichts Amt. 

165 Johann Sperling, um die Damnichſche Hauclerſtell⸗ zu Rue 

delsdorff, pro 202 rhle. 

) Grofſendorff den 12. Septbr. 1820. Der Beſitz der Witk⸗ 
we BVogelwürger auf den Fundum 27. in Porſchwitz, pro 40 rthl warb 
dato verſchtigt. 

„ Dittersbach den r5tem Auguft 1820. Der Millermeifter 
Gottl. Schulz, hat die ſub no. 59. belegene Waſſermuͤßle, an 15 
Mullermeiſter Auguſt Heydrich, pro C000 rthl. Gone. verkauft. 


) Haynau den 28ten Auguſt 1820. Verzeichniß der Depp: 


änderungen; 
A. Wüldſchuͤtz. 
1. Kauf des Carl George Friedrich Nie um die ne 
no. 12. für 1500 fbi. 
f B. Nieder- Lobendau. | 
2. Kauf des Johan Gomlicb Weigert um den Kretſcham no. 72 
für 1245 chi, C. Sproͤtt⸗ 


BB X 402 ) * 


x ae 3 C. Sp toͤttchen. a 8 N . 
3. Ruf des Sean 3 1 um Das ange — 10. 
für 1000 ribl. tu Br > N 
5 Sber⸗Stockendotf ie 
4. Kauf des Johann Gottlieb Melzer, um bas Haus uo. 3 
12 70 rthl. 5 Fe * 
E. Ober Nieder⸗ Leyſersdorf. N 
5. Kauf des Sopann Got. lieb 1 um die Freſtele no. 29. 
für’ 2400; rthl. Jungling, Juſtiriarins. 
x, Stoffendorff ben 2 — Sepfember 1820. Der Schmidtſche 
Breifilistauf no. 19, in Dieban pro 332 ftelr, ward heut confirmirt. 
| Das hieſige Geriches-Ame Schmid. 


9 Brieg den Taten September 1820. Bey hieſigem Köntgl. 
Preuß Land⸗ und Stadtgericht hat der Kammmacher Springer feinem 
Sohne das hier belegene Haus nro. 257 am 25ten v. M. um 6c rtl. 
W 

) Herenftadt den sten September 18405 Zei dem Gerichts⸗ 
Amte Vorwinzig iſt confirmirt worden, der Kauf des Johann rn 
Vogt, um den Fundum nro. 4 für 200 rthl. 


) Brieg den 24ten Anguft 1820. Bey hieſigem Koͤnigl. Praß. 
Land; und Stadtgericht iſt der Kauf des Joſeph Schirnonski und des 
Koch Hoffmann ſub nro. 33. in der Meiffer Tborvorſladt belegene Be⸗ 
ſitzung pro 2000 rthl. confümirt worden. 


) Löwen den ı4ten. September 1820, Sei der Stadt Löwen 
Briegſchen Kreiſes find nachſtehende Beſitzveraͤnderungen vorgefallen: 
I. Kauf des. Schuhmacher Schwarzer, um das Haus nro. 76. 
und die Ackerſtuͤcke nro. 22. und 33. von der „Witwe Schwarzer pro 
o rthl. 

4 2. Kauf des Kaufmann ‚Dietrich, um Bürger Scholzes peſſſſen 
ſub neo. 172. pio 100 rthl. 

3. Kauf der Johanna Held, um Franz Krauſes a ſub neo, . 
pro 97 rthl. 

4. Tradition der Ackerſtͤcke ſub nro. 117. 118. 1 9 139 und 
140 an den Toͤpfer Riedel pro 300 rthl. 
5. Kauf der Wittwe Hoffmann, um Poſamentier Kleines Haus 
ſub ze 2. pro 1600 rthl. 

6. Kauf des Carl Chriſteph, um Siegmund Chriſtophs Haus ſub 
no, 72. pro 250 rtl. 
7. Ver 


(40383) 
7. Kauf des Cost Chriſtoph, um das Ackerſtück ſub nro . um 
De Garten ſub ro, 173: von der Roſina Cbriſtoph, pro 250 tthl. 

8. Wannen Ha * ſub dars 89. an den Juſtiz⸗Aſſeſſor Sim 
ar, pro 270 t. 

9. Kauf Be Bäcker Eſchrich, um Kauftnann Dietrichs Arkerſtücke 
ſub nro. 182 von 1 Scheffel Ausſaat pro go ithl 

10. Kauf des Kaufmann Janiſch um . Boͤblos 
Ackerſtücke ſub no. 19. von 1 Scheffel Ausſuat, pio 100 kthl. 

., Kauf des Mauermeiſter Fiebig, um Matlheys anche m 
nro. 180: von 14 Scheffel Ausſaat pro 200 rihl. 

12. Kauf der verehl. Maurer Puſch, um Paſtor geboldts Acker⸗ 
ſtücke ſub nro. 77. von 14 Scheffel Ausſaat pro 60 rthll. 

13. Kauf des Matthey, um rens Ackerſtücke ſub nro. oz von 

3 Scheffel FE pro 120 rthl. 
Königl. Preuß Stadigericht. 

) Loͤwen den Aten September 1820. Bei Jaͤſchkittel Stlehlen⸗ 
ſchen Creißes find nachſtehende Befigveränderungen vorgefallen: 

I. Kauf des Bunſch, um das Auge baue ſub nro. aA zu Ober⸗ 
Jöſchkittel vou Dominio pro 50 chlr. 

2. Kauf des Pades, um Ae, Angerhans, ſub ne 22. zu 

Ober Jaͤſchkittel, pro 180 rthl. EL 
Grafl. Sboſch Sattel Gerichts Amt. 

*) Löwen den Br September 1820. Bei Dambrau und 
Sockollnick Falkenbergſchen Creißes ſind nachſtehende Defiverändprungen 
vorgefallen: 

1. Tradizion des Aygerhauſes = uro. 45. zu Dambran an den 
Buͤttner zudwig, pro 172 rthl. 

2. Kauf des Keßler, um . Angerpaus zu Sokol ick lub uro. 5. 
es 182 tthl: 20 ggr. i 
3 Tradition der Freiſtelle ſub ‚te, 24r zu Dambrau an den Jo⸗ 
ſeph Steller, pro 150 rthir. | 

4. Kauf des Schmidt um 3 Freiſtelle ſub nro. 24. zu 
©... pro 200 rihl. 8 

Das Gerichts ⸗Amt von Dambrau und Sockollnick. 

2) Böen den ıglen September 1820. Der Gottfried Lamme 
bat das zu Stroſchwitz ſub nro. 10. A. gelegene Angerhaus vom Jo- 
hann George Geppert, um 110 rthl. erkauft. 

Graͤfl. von Stoſch Loͤwner Serichts⸗Amt. 


7) Men: 


| (4034) # 
o nKeuſtadt den 3. October 1920. In den verhangenen letter 
drei Monaten iſt unter der Juris diction des hieſigen Staptgerichts 
A. bei der Stadt. 1. dem Glaſer Wenzel Pulsner das Haus No. I. 
am Ringe, für 4920 Rthl. 2. der Thorſchreiberin Enſabeth Weber dat 
Haus Mo. 68. d. O. V., für 700 Rihl. 3. dem Geiler Johann Klein 
das Ackerſtuck Ro. 64, für 800 Riht. 3 dem Kuͤrſchner Anton Kar zer 
das Haus No. 73., füt 1500 Rthl. 5. dem Kuchmacher Jeſeph Pagen 
das Acker ſtuͤck No. 398%, für 150 Rthl. 6. dem Schuhmacher Johann 
Lauff die Ackerſtüͤcke“ No. 89. 293. 204. und 301. , für 280 Kl. 
7. dem Müller Anton Bernhardt die Branpflelle No. 7. d O. V., für 
6 Rıbi 8. dem Weber Frau Schneider das Haus No. 205 , für 
600 Rthl. 9 dem Müller Anten Beruhacdt die Brandſtelle No. 94. 
d. O. V., für 20 Rthi. B. tei Krcuwitz. 10. den Roſa Reimann 
geb. Me ſerth das Baue guth No. 205, für 415 Ridl. C. bei Jaſſen. 
11. das Bauerguth No. 7. der Anne Reſina Stephan, -für 320 Rthl. 
D bei Kreſchendorf 13. das Haus Mo. 9 dem Anton Schröfle, für 
30 Rthl. 14. die Haͤuslerſtelle Mo. 6. dem George Langer, für zu Kehl. 
15. das Angerhaue No da dim Joſeph Muller, für 60 geil. E bei 
Leuber 16. das Bauerguth No. 33 dem Jod. Schincke, für 424 Athl. 
17. das Haus No. 6 dem Ignatz Schwa zer, ſuͤr 65 Rihl. 1s das 
Haus No. 12. dem Franz Olbrich, für 40 Rtol. F. bei Zeifiiwig 19 die 
Gartnerſtelle No. Fran; Simon, für 70 Rihl 20. die Häusle ſtelle 
No. 10 dem Andrea During, fur 23 Rthl. 21. der Robothgarten 
No. 7. dem Auguſtin Pieiſch, fur 343 Mthl. 22. das Bauerguth 
No. 1. dem Franz Striegan, für 5% Rtpl. G. bei Schweins dorf. 
23. die Ga tnerſtele No. 23. der Anna Matzner geb Hettwer, für 50 Kihl. 
+. bei Ricgeredorf. 24: die Haus lerſtelle No. 49 dem Johann Caſc ar 
Hof mann, für 20 Nihl. 28. die Hauslernee Ro 35, dem George 
Kempe, für 30 Rihl J. bei Schnellewalce. 26. die Haus lerſtelle No. 1g. 
dem Matin Lechter, für 46 Rıbi. 27. die Hͤuslerſtelle No 90. dem 
Hans George Schneider, für 472 Rihl. 28 das Haus No 1739. 
dem Hans George Groͤger, für 51 R hl. 29 die Haͤusterſtelle Ro 17. 
dem Chriſtoph Nitſche, für 100 Riehl. 30. das Bauerguh No. 93. 
dem Daniel Schneider, ür 700 Rtel. gerichtlich zugeſchrieben worden. 
- „„ Wohlau den 2. Septen ber 1820. Der Beſitz des Mummert 
aufs Freibauergu No. 1. in Pronzendorf ward heut berichtiget. 
Königl. Domainen⸗Juſtizamt. 8 
ö Bir, 
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Winzig den 26. May 1820. Der Beſitz der Neumannſchen 

Erben ward dato auf die Freiſtelle No. 18. zu Petranowitz, pro 70 Rthl, 

berichtigt. Koöͤnigl. Demainen⸗Juſtizamt Wohlau. 
Winzig den 22. April 1820. Der Giersbergſche Rathſchloß⸗ 

kauf No. 133. pro 9650 Rthl. ward heut confirmirt. 
M Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 

*) Läben den 12. Auguſt 1820. Der Tiſchlermeiſter Ignatz Barth, 
hat das brauberechtigte Haus No. 137. von der verehel. Moritz geb. 
Kalenbach, für 620 Rtpl. gekauft. a ex; \ 
ji. ID Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 

) Oppeln den 29. Auguſt 1820. Bei dem Koͤnigl. Stadt⸗Ge⸗ 
richt find folgende Käufe zur Confirmation gekommen. 8 
. 2 ee Eheleute, um das Beerſche Haus ſub No. 3 5. 
te 3000 Mil. es | 
r Pr Der Gottlieb Scholtz, um das Haus der Hilbertſchen Eheleute 
ſub No 202. pro 643 Rthl. 8 fer. 22 f 

3. Die Maria Wieczoreck, um das maritaliſche Haus ſub No. 184 
pro 456 Kell, i GR 
4. Der Brauer Johann Hahn, um die Hummelſche Weikſtadt ſub 
No. 225., pro 300 Rtbl. alt 
) Winzig den 26. Auguſt 1820. Der Froͤhlichſche Grasgarten⸗ 
kauf No. 6. zu Groß⸗Wangern, pro 400 Rthl. ward heut conft. mirt. 
ö Das Gerichtsamt Groß: Wangern. 

) Winzig den 30. Auguſt 1820. Der Kiinkeſche Hauskauf 
No. 87., pro 520 Rtbl. ward dato conficmirt. Br 
Koͤnigl. Preuß. Stadt: Gericht. 

*) Winzig den 25. Auguſt 1820. Der Heinrichſche Kretſcham⸗ 
kauf No. 9. in.S yfiodau, pro 1580 Rthl. ward dato confirmirt. 

Ra Das Rittmeiſter von Werder Seyfrodauer Gerichtsamt.“ 
) Winzig den 7. July 1820 Der Lenkeſche Ackerkauf zu News 
dorf, pro 100 Rthl. ward heut confirmirt. Br 
| Das Gerichtsamt der Majorats- Herrſchaft Dieban. 
2 Großendorf den 12. Juny 1820. Der Bartſche Bauerguths⸗ 
kauf No. 30. und Porſchwitz, pro 560 Rthl. ward heut beſtaͤtigt. 
Das hieſige Gerichtsamt. : 
; „) Brieg den 17. Auguſt 1820. Bei hieſigem Koͤnigl. Preuß. 
and und Stadtgericht iſt der Kauf des Baͤckermeiſter Sander, um das 
bier 


5 


* (4% Er Ze ar 


bie ſu Ne, 373. Suchen Wider Wolftenſche Pars, pro ARSCH 


Re KOT: TE: 2 8 ; 
n 35. Anguß 1820. Bei hiefigem Könige Preuß. 
Land; und Stadtgericht iſt der Kauf des Gottlieb Hentſchel, um 4 Mor⸗ 
gen laudemiales zu Neu⸗Moſelache No 5. gelegenes Rodeland von dem 


mirt worden. 2 0% DE a t 8 4 Er 

) Brieg den 24. Anguſt 7820. Bei bieſigem Königl. Preuß 
Land- und Stadtgericht iſt der Kauf des Philipp), um Gottlieb Raabes 
zu Briegiſchdorf ſub No 27 gelegenen Haͤuslerſtelle, pro 600 Atpl. 
conſitmirt worden 


George Worave und deſſen Erben pro 103 Athl. 8 ſge. beute conſiz⸗ 


6 ee r e % Ber 
„) Brieg den 31. Auguſt 1820. Bei hit ſigem Königl. p euß - 


and⸗ und Stadtgericht iſt der Kauf des Rickel, um des Köcher u 
lzenau ſub No. 35, gelegene Freihaͤnslerſteue, pro 80 Nihl. co, fir⸗ 
nit worden. > Ba as ae Ne 1 
*) göwen den 13. September 1820. Pei Froͤbeln Briſgſchen 
Kteiſes iſt nachſſeberde Veſitzocrͤndrrung vorgefallen. Kauf des Schioot, 
um zwei Ackerſtücke von der F au Slabnichter „„ 
er Groͤflich v» Steſch zowener und Fröbler Gerichtsam t. 

„) köwen den 13. September 1820. Bel Michelau Driegſchen 
Kreiſes iſt nachſtehende Beſitzveräͤnde ung vorgefallen. Tradicion der ‚Hofes 
gärinerſtelle ſub No 3. an den Gottlieb Heinrich, pro 720 Rihl. 

N Ds Koͤnigl. Juſtizamt Michelau. 

») Kcobſchütz den 16. Anguſt 820. Dei dem Gerichtsamte des 
Ritlergutes Jacobedorf, Cesler Kreiſes, find vom 1. Jauuar bis ulime 
Juuy 1820. felgen de Kaufe, als: „ u TE WER 

über das Ackerſtück ſub No. 2. von einem Breslauer Scheffel 
Aus faat der Freitänsker Anton Mendeſchen Elben zu Schoͤnbrunn an die 
Häusler Franz Sireckerſchen Cheleute dafeloft, pro 34 Athl. und a 

2) uber das Grundſtück ſub No. 23. don 3 Scheffel Ausſaat des 
Haͤuslere Arten Nicklaſch zu Sch öubrunn an die Ignatz Kliateſchen Ehe 
feüte daſelbſt, pro 144 Rthl confirmire worden. Fa 

„) Wineig den 8. July 1820. Der Wieſentauſch der Frau Ritt⸗ 
meiſter von Pogrell geb. v. Studniz zu Wohlau No. 49 du Krumm⸗ 
Woplan wald heut copftsmitt- 3 A e 8 N 
f KRoͤnigl. Domainen⸗ Juſtizamt Wo hlau. 
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a „ 3 
Henne George Breunig gebürtig aus Groß» Briefe etrezlenſchen Erich 
A und Victualienbaͤnt ker zu Logustawit Broslauſchen Creiſes, 30 Jahr 
elt, wurde — well er feiner Ehefrau Marta Eliſab eth geb. Weigand — mit welcher 
er auf dem Wege von dem Dorf Lamsfeld bis auf die Hube bep Breslau vorgeblich 
In bft gen Streit gerieth, in der Wuth am Ben Junk 18 19. Abends gegen 10 Uhr 
ef öffentlicher Laneſtraße eine abfolut tödliche Verletzung mit einem Meſſer vor⸗ 
fa tzlich deybrechie und fie dadurch ouf der St le toͤdte, am 1 4ten deff / lben Monats 
dan verdaftet und zur Un kfuchung gezogen. Er bar die That fregmäthig eingeſtanden 
und et it Hieraus gegen den Js qmiſit n die Strafe des Beils mit Schleifung zur 
. % Buß die. und Berfihartung deſſen Korpers rechtskräftig erkannt, und vermöge 
Alerböchſten Beſtat gun s / Referipts dom Sten Auguſt 1820. ‚u 89888 an deu 
8 unterm heutigen Tage rolllegen worden. f 
b. et: w den 23 en Seprbr. 1820. g) N 
. EEE Königl. Preuß Lond., — 8 5 f 


* 


e eee Zu verkaufen 
Pitt „ Bredtan den gren Apr 1820. Von dem Königl. Preuß Gerichtsamte 


itt zur Bora: igen Sandfittrd zu Breslau wird htermit bekannt gemacht, daß das 
„ AuAmand Thielſche ub Mr, 5. zu Kleinwierau Schweidnitzſchen Creiſes belegene 
aahüͤſiſe Bauergut, welches au 47:8 Rthl. 27 ſgr. Cour. gericht ich geſchaͤtzt worden 
And wovon die Taxe zu jeder ſchicklichen Zelt bey der hleſigen Gerichtscanzley zu 
"un. Anfpichien iſt, auf den toten Jult, den lrten September und in Termino perem⸗ 
torio auf den igten Noven ber d J. an den Meiſtbiethenden im Wige der Execu⸗ 
non Öffentlich verkauft werden ſoll. Alle zahtungsfahige Kaufluſtige werden dem⸗ 
nach durch neger wärttges Procloma hierdurch vorgeladen, fi in dieſen Terminen 
Vornentags um 10 Uhr in dem Landgerichts ⸗Gebäude auf dem Dohm bier ſelbſt 
entweder in Perſon oder durch hintaͤn gliche mit genugſamer Information verſehene 
Devollmaͤchtigte te ihre Gebothe abzugeben und biernähkt den Zufiplag 
die ſes Bauerguts an den Meiſt⸗ und Befidierbenden: zu gewärtigen. 

König Preuß. Gerichtsamt des vormaltgen Sand ſtiſts. 
Schmiedeberg den pten Auguſt 1820 Es ſoll die ſub No. 30. zu Dies 
tersdach ede unterm aoſten m. p. auf 47 Rihlr. 13 ige: 4 d, Cone. 1 a 


lich abgeſchaͤtzte Johann Gottlieb Scholzeſche Kleingaͤrknerſtelle auf Anbringen eines 
-Sie in e Zzten Novemder 2 knie 8 1 1 f auf 
hieſigem Stadigericht an den Meiſt⸗ und Beſihtethe den bedauert werd eu. Kurs; 
0 Koöntzt. Pieuß, Land, und Bee u 
Oypeln den aten Julp 4920. Dem Pavliko wird hiermit bekaunt 
emach:, daß auf den Antrag der Vormundſchaft der minorennen Sieifhermeitten, 
Joſepd Melcherſchen Kinder, der in der Beuthner Vorſtadt unter der Juris dic⸗ 
tion des Doͤmajnen⸗Juſtizamts Oppeln gelegene und auf 1247 Üthir, 15 for, 
Courant gerichilich gemürdigte, aus einem Wohnhauſe, zwey kleinern Wodu⸗ 
gebäuden, einer Scheuer, Stallungen, geſchloſſenen Hofraum und einen Saͤe⸗ 
garten von 4 Morgen Flaͤchen⸗Inhalis beſtehende Frephäusler⸗Beſitzung Nö. 9. 
des Horothetenbuchs in den blerzü angeſetzten Lleltatlons⸗Teruinen, als auf 
den 25ſten Auguſt, aöften September und den letzten peremtoriſchen Termin 
auf den 27. October d. J. Vormittags um 10 Uhr an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethenden Sffentlich vetkauft werden wird. Es werden demnach alle Kauftuſti⸗ 
ge und Zahlungs faͤhige hiezu eingeladen und aufgefordert, in dieſem Termin 
ihr Meiſigeboth abzugeben und nach abgebalzenen peremtoriſchen Termine, zu 
gewärtigen, daß nach eingeholter Genehmigung des Vormundes und vormund⸗ 
ſchaftlichen Gerichts der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden, fofort x 
erfolgen, auf Nachgebothe aber nicht welter geachtet werden wird. Uebtigens 
koͤnnen dle daxe und Kaufsbedingungen in den gewohnlichen Amtsſtunden in 
der Reglſtratur des unterzeichneten Ants ſtets eingeſehen werden. 
er oe oͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt. l : 
9) Hirſchberg den zien October 1820. Bey dem hieſigen Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgericht ſoll das No. 24. b. zu Strauplh gelegene, auf 59 Rthlr. 12 gr. 
abgeſchaͤtzte Ruͤckerſche Haus in Termine den 7ten December d. J. öffentlich ver- 
kauft werden. ’ 171 
*) Blrawa den 1. October 1820. Do in dem am 2 7ſten v. M. zum öf⸗ 
fentlichen Verkauf der zu Pogorzelletz gelegenen 3gaͤngigen Waſſermahlmuͤhle nebſt 
Wlrthſchafts gebaͤuden, Aickern und Wieſen kein Licitant erſchlenen, fo iſt auf den 
Antrag des Curator Maſſe ein anderwiitiger Subhoaſtatlonstermin auf den 11. Robr. 
d. a. Nachmittags um 2 Uhr in Pogorzelleg angeſetzt worden, wozu wir befig: und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige blermit einladen. Uebekannte und nicht Anſaͤßige haben 


ſich mit einer Caution zu werfehen. N 5 a 
N } Das fürft. Auguſt v. Hohenlohefche Gerichts amt Birawa. 

» Ober⸗Glog au den zten October 1820. Da in Termino den aofen. 
September d. J. auf dle zum mieiſiblethenden Verkauf geſtellte, dem Seiler Franz 
Weyhrauch gehörige, zu Koſtenthal Nro. 339. belegene, auf 489 Rihlr. 10 for, 
Cour. abgeſchäßzte viertelhübige Bauerſtelle nur 230 Rthlt. Cour. gebotden worden 
find, fo haben wir auf den Antrag ſaͤmmtlicher Real⸗ Gläubiger einen nenen Ble⸗ 
thungs⸗Termin im Dorfe Koſtenthal auf den aten November dieſes Jahres Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr angefegt,g Dazu laden wir hiermit Kaufluſtige mit dem Bey⸗ 
fügen vor daß dem Meifibiethenden der Juſchlag erthellt werden wird. 
oͤnigl. Preuß. Juſitzamt Groß ⸗Nimsdorf. 
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0) Menfalz den 6. October 1820. Es ſoll das ſub No. 132, in der Stadt 
eng 3 ö g 


delegene, der verſtordenen Doͤpfermeiſter Petzhold zugehoͤrig geweſene, 


von einem Nachlaß Gläubiger retabllrte maſſioe Wohnhaus, welches auf 732 Rthl. 
detaxirt worden iſt, ebe Antrage, im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion in Termino den Tgten 

den. Alle beſitz⸗ und zaͤhlungsfaͤhige Kaufluſtige werden unter Bekanntmachung 


tember 1820. an den Meiſtblethenden verkauft wer⸗ 


deſſen aufgefordert, ſich im deſagten Termine Vormittags um 11 Uhr auf dem 
e a zu Neuſtädtel, einzufinden , ihre Gedothe auf das ſubhaſta geſtellte Haus 
abzugeben und nach erfolgter Genehmigung des Extrahenten der Subhaſtation und 


‚dir Real: Gläubiger, den Zuschlag gegen bald baare Bezahlung der Kaufgelder 


Mr Das Königl. Stadtgericht zu Neuſtadtel. 
) Brieg den asſten Septbr. 1820. Das Königl. Preuß. Land⸗ und 
Stadt ericht zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß das auf der Milchgaſſe ſub 
No 260 gelegene brondrrechtigte Haus, welches nach Abzug der darauf haftenden 
Laſten ouf 1711 Ktbl. 20 gr, gewürdigt worden, a Dato binnen 4 Wochen, und 
zwar in Lem no peremtorto den toten Noobr. a, c. Vormittags 11 Uhr bey dem⸗ 
ſelden Öffentlich vorkruft werden ſoll. Es werden demnach Kaufluſtige und Beſitz⸗ 
faͤhige hlerduſch vorgeladen, in dem erwaͤhnten peremtoriſchen Termine auf den 
Erd gerichtsz mern ver dem Heren Juſtiz Aſſeſſor Stancke in Perſon oder durch 
gehoͤrta Bev Umaͤchtigte zu erſchelnen, ihr Groth abzugeben und demnaͤchſt zu ges 
wärtigen daß e wähntes Haus dem Mü ſiblethenden und Beſtzahlenden zugeſchlagen 


zu gewat tigen. 


und auf N chgebörhe uicht geachtet werden fol: f 


ä an, Könige. Preuß. Land und Stadtgericht. Be 

) Gettesterg den often Auguſt 1820. Zu der auf den Antrag eines 
Meat; Zläub gers ‚verfügten Sud haſtatlon des unter No. 154. hieſelbſt 7 
und anf 1090 Kehle. gerichtlich abg ſchaͤtzten Hauſes des Bergſteiger Finke iſt eln 
einziger und peremtoriſcher Termin auf den 16ten December a, c. Vormittags um 
9 Uhr anderaumt worden, welches Kanflafilgen hierdurch bekannt gemacht wird. 

f Koͤnigt, Prenf. Stadtgericht. N 5 

) Gruͤſſau den 16ten Auguſt 1820. Von dem Koͤnigl. Gericht der ehema⸗ 
ligen Grüſſauer Stiſtsgaͤter wird der ſub Neo, 162. zu Alt⸗ Reichenau gelegene, 
zum Vermögen des verſtorbenen Henne Joſeph Boͤnſch gehoͤrige und auf 330 Rihl. 
? far! 4 d“ Fout borfgericht ich geſchaͤtzte Grosgarten, im Wege des ernfehaftlihen 

iguidarionß Pro zeſſes auf Antrag der Erben ſubhaſtitt Es werden daher beſih⸗ 
und zahtunge fan ige Kauffuſlige hierdurch eingeladen in dem auf den 18ten Ja⸗ 
nuar 1821 per mioſuch Vormittags um 9 Uor feſigeſetzten Kieltattons Termine 


an hieſiger Gerichts ſtelle zu erſcheinen, iht Geboth abzugeben und ſon ach zu gewar⸗ 


tigen, daß dem Meiſt⸗ une Beſtbietbenden dieſer Fundus mit Bewlllgung der 

Erben und Gläubiger gerichtuch zugefitiagen und adjudicirt werden wird, 5 
0 Koͤn gl. Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stiftsguͤter. 

Biramabip Coſel den 23ften Auguſt 1820. Im Wege der Erbtheilung 


wird die, den Thomas Härichfchen Erben gehoͤrige ſub Ro. 70. ded Birawer Hps 


pothekenbuchs elngetragene Freyhfuslerſtele, moͤſt 6 Scheffel Ausſant Acker und 
TR 3 Morgen 


0 
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1 Morgen Gartenland, auf 180. Neblr. 7 gerichtlich taxlrt, in Ter mino untes 
et peremtorto den aten November 1820. 2 a 
Gerichtscanzley, Öffentlich an den Meiſtbiethenden gegen gleich baare Bezahlaug 
veräußert werden und bat Plrslicitant nach Genehmigung der Erden reſp. Bars 
ere Zuſchlag ſofort zu gewaͤrtigen, welches wir Kauflufigen bekannt 
Sr Das Fürftlih Auguſt d. Hohenloheſche Gerichtkamt Blrawa.. 
Srͤſſau dea tzten Auguſt 1820, Von dem 
Gericht wird die ſub No: 99 zu Gß manns dorf Beikendaynſchen Erelſes ‚gelegene, 
zum Vermögen des Anton Semper gehörige, und auf 120 Kıbl. 20 for. Couront 
dorfgetichtlich geſchaͤtzte Häuslerſſelle im Wege der Execution ſubbaſtirt. Es wer⸗ 
den daber beſſtz und zahlungsfaͤhlge Kauflüflige hierdurch eingeladen, in den auf 
den zten Novdr. c. a. peremte rich früh um 9 Uhr feſtgeſetzten Lieltatlons termine on 
Hiefiger Gerichtsſtelle zu erſchenen, ibr Gebot abzugeden, und fo nach zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß dem Meiſt⸗ und Deſthietbenden dieſer Fundus mit Bewilligung der 
Mealglaubiger gerichtlich zugeſchlagen und adiudleirt werden wird. 8 
A Königl. Gericht der ehemaligen Grüſſauer Stlftsguͤter. N 
Grünberg den gten Septbr. 1820. Der dem Leinwandhaͤndler Earl 
Gottlieb Liebig zugehorige Weingarten No. gag. , taxirt 470 Rihl. 18 gr. Cour. 
fell in Termins den 25flen Nopbr. dieſes Jahres Vormittags um 11 Ubr auf dem 
Hiefigen Könlgl. Landhauſe im Wege nothwendieer Sudhaſlation öffentlich an den 
Meiſtdiethenden verkauft werden, wozu ſich daher Käufer elnzufinden, und nach 
erſolgter Erklarung der Intereſſenten in den Zuſchlog, ſolchen zu gemärtigen haben, 
fo wie auch die Tope auf dem Landhauſe naher eingeſehen werden kann. 
KkKoöͤnlgl. Preuß. Lands und Stadtgericht. s 
Frankenſtein den aten Septbr 1820. Die zu Beerwalde Münfters 
Berger Creiſis gelegene George Zimmermannfche Waſſermühle, gerichtlich auf 
132 16 Rthl. 3 for. detoxirt, ſoll Exbthellungsbalber in den anberaumten Blethungs⸗ 
Terminen den 1 ten October, 1 ten Nobbr. und peremtorie den 1 3ten Decbr. c. 
Vormittags 9 Uhr an den Meiſt⸗ und Beſiblethenden verkauft werden, wozu bier 
durch beſitz und zahlungs fähige Kaufſuſtige in die hieſige ſlandesherrl. Bei icht t⸗ 
Cauiley eingeladen werden. | 5 
2 Das Gerichtsomt der Standes berrſchaft Muͤnſterberg Frankenſteln. 
1 Wartenberg den aten September 1830. Da ad infiantiam Exeditoris 
die Hietelbfi delegnen Defonom Benjamin Walterſchen modo Carl Mamslerſchen 
Grund ſtücke, befiebend in der in hiefiger Cammerauer Vorſtadt befindiichen P. ſſeſ⸗ 
fion fub No. 13. der Eiſenhammer genannt, nebſt dem Saͤegarten ſub No. 18. und 
den Wiosker Grundflüden ſub Mrd. 24., 28. und 23., welche Realitäten zuſam⸗ 
men auf 3349 Redir. gerichtlich detartrt worden find, anderweit ſub haſtirt werden 
ſollen und zu dieſem Behuſe Termine auf den Sten October, 7. November, perem⸗ 


toriſch aber auf den ten Detember a. €, in dem kocale des unterzeichneten Kantal. 


Stadt⸗ 


ormittags um 10 Ühe in der Hieſigen 


Von dem unterzeichneten Rönigk: 


! 


(4% ) 


Stabtgerickts bleſlbſt anderaumt worden, fo werden beſttz⸗ und zahlungs fähige 
— hierdurch eingeladen, gedachten Tages ſich hleſelbſt einzufnden, ihr 
Geboth zu Protocoll zu geden und zu gewarttgen, daß dem Beſt⸗ und Malſtzablenden 
befagte Realisäten iugeſchlagen und auf fernere Gedothe nicht wetter reflectirt 


werden ſoll, f i 
8 Königl. Preuß. Stadtgericht. N 
Sottesberg den esſten April 1820. Zu der im Wege der Execulon 
verfügten Subhaflation des dem Königl. Lieutenant Herrn Ulbrich zu Ketiſchderf 
Schönauer Ereifed zugehörigen Freigutes, wovon erſteres incl, des dazu gehö⸗ 
rigen Forſtes, auf 5144 Rtblr. 25 (gr. und letzteres incl; Forſtes, auf 1874 Kthlr. 
2 fgrı 6 8“, gerichtlich geſchaͤtz worden, find 3 Termine und zwar der erſte auf 
den zgten Juli c., der zweite auf den 1zten September c., der dritte und 
peremtoriſche aber auf den ızten November c. Vormittags um 11 Uhr, dle 
beiden erſten auf dem Rathhauſe, ber letzte aber auf dem Schloſſe zu Ketſch⸗ 
dorf anberaumt worden, welches Kauflufligen hierwit bekannt gemacht wird. 
Die Taxe if in dem Gerichts kreiſcham zu Keiſchdorf oder auch dei dem ZJufts 
siario pieſelbſt einzuſeben. a BR 
Adlich v. Ponickau und Mäckſches Ketſchdorſer Gerichts amt. 
Citatio Edictalis. e . 
Breslau den 1sten July 1820. Von dem Koͤnigl. Gericht ad St. Ca; 
tharinam werden hierdurch alle diejenigen, welche an das für den Königl. Abdreß⸗ 
Commiſſartus und Rendant Mathaͤus Kremſer über das auf dei Gottfried Maͤcktol⸗ 
ſchen Banergute ſub Nro. 2. zu Dderwig verſicherte Capital von 500 Nthl., nebſt 
5 pro Cent Zinſen, unterm Sten Auguſt 1771. ausgefertigte und verlohren gegan⸗ 
gene Hypothegven⸗ Instrument einige Anſpruche haben, beſonders die eimanigen 
undekannten Eigenthümer, Ceſſlonarien, Pfand oder andere Briefslahaber ge⸗ 
dachten Hypothequen⸗Inſtruments vorgeladen, ſolche in Termino peremtorlo den 
zoften Oetober c. früh um 9 Uhr in der gewöhnlichen Gerichts telle gehoͤrtg an zumel⸗ 
den und zu juſtificiren, widrigenfalls fie damit präcludirt, ihnen ein ewiges Sag. 
ſchweigen auferlegt, das Inſirument amortiſirt und das Capital ſelbſt nebſt Zinſen 
im Hypothequenbuche gelocht werden wird. e g 
5 Koͤnigl. Gericht ad St. Catharisam, s i 
2 5 AEN TISSEMEN “TFS 

Breslau, In allen Buchhandlungen und bey Joh. Fr. Korn In Bres⸗ 
i ft zu haben: Erſter Unterricht in der Naturlehre. Von J Brand. g. Keip- 
i i Gerhard Fleiſcher 1820. Preis 15 ſar. Von einem Manne, der guch dat 
Schwere faßzlich zu machen weiß, findet man in dieſem Büchlein, für die hier beruͤck⸗ 
ſichtigten, Lehrer fo wohl als Schüler, alle Hauptſlücke dieſer hoͤchſt int 'reſſanten, 
und für Schulen aller Arten und Stufen hoͤchſt unentbehrlichen Wiſſenſchaft, bin: 
länglich auseinander geſetzt. — Die allgemeinen und befondern Eigenſchaften flu 
ſiger und feſter Körper, ihre Verhälenſſſe zu einander, die Geſetze der Bewegung, 
die Urſtoffe, und die zuſammen geſetzten Körper, die Elektrizitaͤt, Galoanism, 
Magnetism, Unterricht Über Waͤrme, Licht, Waſſer, Über Lufterſcheinungen ( Wins 
de, Regen, Hagel, Nebenſonnen, Nordlichter, Gewitter u. f. w.) und was ſonſt 
in einem ſolchen Werke nur irgend erwartet werden kann, wird hier nicht vermißt 
werden. Die Abſchnitte, welche den Lauf der Witterung und das Weltall beh an⸗ 

deln, wird wohl Jeder inſonderheit ſehr anziehend finden. 


„ Bres⸗ 1 
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) Breslau. In allen Buchhandlungen und bey Job. Fr. Korn d. ältern 
in Breslau iſt zu haben: Lodoiska und ihre Tochter. Ein Roman ben Caroline 
Baronin de la Motte Fouque ged. von Brleſt. 3 Theile. 8. Leipzig bei Gerhard 
Fleiſcher 1820. Preis 5 Thir is ſgr. Der Name der Verſaſſerin der Feo ora, 
des Heldenmaͤdchens der Vendee, Edwunds Wege und Jerwege und vieler Auf⸗ 
ſaͤtze in unſern beltebteſten Taſchenbuͤchern, it eben fo bekannt als geſchazt, und 
fo kann man auch von dietem neueſten Roman derſelben, im voraus wiſſen, wie 
vielerlei Intereſſan es man zu erwarten habe e 3 
) Breslau. In allen Buchhandlungen und bey Joh. Fr Korn dem Alt. 
in Breslau iſt zu haben: Geographiſch⸗ ſtaliſtiſche Darſtenung der Staatskräfte, 
ron den ſaͤmmtlichen, zum deutſchen Staarendunde gehortsen, Ländern, mit ei⸗ 
er großen Vorhaͤltnißcharte von Deutſchland: von Dr. Auguſt Friedrich Wilhelm 
rome 1 Theil, welcher, — außer der Vorrede und Einbettung, zur allgemei⸗ 
nen Uederſicht bon ganz Deutſchland — das Koͤutgreich Vayern, Hannover, Wuͤr⸗ 
temberg, Sachſen, und das Großherzogttum Baaden enthält. — Leipzig bei Ger⸗ 
hard Fleiſcher 1820. in gr. 8. Preis 4 tbin 15 ſar. Das Jutereſſe welches die. 
im vorigen Jahre in unſerem Verlage erſchienene, Verchaltuſß⸗Karte von Europa; 
mit dem dazu gehoͤrigen Buche: Allgemeine Urberſicht der Staatskraͤfte, ven den 
ſaͤmmuichen europaͤtſchen Landern ze. inn Publicun erweckte, und der Beyfall mit 
welchem dies Werk aufgenommen wurde, munterten den Verfaſſer ſe wohl, als 


den Verleger kraͤftig auf, die vorliegende, früher ſcon angekündigte, Berhältuihs- 


Karte von den ſaͤmmtlichen, zum deutſchen Staatenbunde gehörigen Landern, ſo 


bald es nur thunlich war, nachfolgen zu laſſen. — Sie glaubten, um ſo mehr vis. 


ner ähnlichen, allgemeinen Theilnahme ſich dabey ſchmeicheln zu duͤrfen; da es fur 
jeden gebüdeten Deutſchen Mann doch intereffunt ſeyn muß hier auf einem Blat⸗ 
te, und mit einen Blick zu uͤberſehen; wie die verſchiedenen, zum thetl heteroge⸗ 


nen, deutſchen Bundesſtaaten in der Größe und Bevoͤlkerung von eit ander abwel⸗ 


chen? und in welchem Verhaͤltatſſe ſie in dieſer Hinſicht gegen einander Beben? — 
Auch wird es gewiß einiges Ju tereſſeigewaͤhren, die Idee des Verfaſſers realiſirt 
zu ſehen, vermoͤge welcher die e 39 Staaten, nach ihrer verhaͤltniß mäßigen Hroͤße 
auf dieſer Karte durch Zeichnung dargeſtelt werden; wobey das kleine Fuͤrſtetudum 


Llechtenſtein 1 B. nach eben demſelsen Maasſtabe dargeſfellteiſt, wie. die übrigen” 


kaͤnder; wenn es ſich gleich in Betreff des Fichenvereins gegen das K. R. Bayern 
3, B. verhaͤlt, wie 1 zu 490. und zu den k Preuſiſchen deutſchen Ländern. wie 1. 
zu 1r05%, fo wie zu den k. k. Oeſtreichen deutſchen kaͤndern, wie 1. zu 183, Zus 
gleich drücken die, auf beyden Seiten des Randes dleſer Karte, angebrachten Ta, 
bellen, die e Dube Staatsträfte fo wohl, als die Äbrigen weſentlichen Bes 
ziehungen dleſer Bundes Staaten „ in Schrift und in Zahlen deutlich aus. Das 
zu dieſer Verhaltniß Karte von Deutſchland, gehoͤrige Buch, wovon hier der en 
ſte Theil erſcheint, ii in eben dem Geift geſchrieden, welcher in dem vorgenannten 


Werke über Europa waltet; und man wird dadey nicht verkennen, daß der wür⸗ 


dige Verfaſſer mit unermüdeter Thaͤrlgkeit und mit moͤglichſter Anſtrengung, — 
bey noch ungeſchwaͤchten geiſtes Kräften, — (welches im 67ſten Lebens Jahre 
auch nicht tmmer bey lien Gelehrten der Fall zu ſeyn pfiegı,) unſere deulſch en 
Staaten, in ſtatiſilſch , geographiſcher und flaatswirthſchaltlicher Hinſicht, eben fo 
vollſtaͤudig und richtig geſchildert, als anſchauend und lebendig dargeſflut I 
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g blel nemlich ſeine individuelle Lage es nur immer erlaubte. Auch hat dleſer Pas 
555 in unſerer Literatur, deſſen Wünfche ſich ganz auf das ao 15 1 en 
ſchen Vaterlandes beſchraͤnken, (wie die Vorrede und Einleitung zu dieſem Wer⸗ 
ke darthun) eben ſo freimüthig, als umſichtig, über die Bedürfniffe und Wuͤnſche 
unſerer Staaten, namentlich in landſtaͤndiſcher Hinſicht ſich geäußert: jedoch mit 
der lebenswerthen Beſcheidengeit, welche den wahren Gelehrten ziert, und die 
eben fo weit entfernt (ft, von Schmeicheley, als von Pedanterey und von den uns 
ſchicklichen derden Kraft⸗Ausdruͤcken, wodurch unſere angehenden Schriftſteller 
nicht felten ihre Deutſchhelt beurkunden zu muͤſſen waͤbnen. Sein Zweck war nur 
der: Wahrheit nach feiner beſten Ueberzeugung zu verbreiten, und dem Guten Eins 
gang zu verſchaffen ohne alle Pilvat⸗Ruͤckſichten. Uebrigens konnte das ganze 
Werk nicht auf einmahl er ſcheinen, wenn nicht die, fo oft von uns verlangte, Vers 
bältniß⸗Karte von Deutſchland, noch länger zuruck gebalten werden ſollte. Wir 
übergeben dieſelbe alfo dem Pubkicum hier, mit dem kſten Theil des dazu gehoͤri⸗ 
gen Werks, und fügen die feſte Zuſicherung hinzu: daß der 2. und letzte Theil defs 
ſelben, welcher die noch Übrigen deutſchen Bundes⸗ Staaten ſaͤmmtlich enthalten 
wird, unfehlbar und ſpaͤteſtens zur Oſter⸗Meſſe 1821. von Uns wird ausgegeben 
werden. Wir ſchmeicheln uns endlich, durch Stich und Illuminatton der Karte, 
ſo wie durch Druck und Papier, dies gemeinnützige Werk fo ausgeſtattet zu haben, 
daß der Beyfall des Publicums dadurch noch erhoͤhet werden dürfte. 

*) Breslau. In allen Buchhandlungen und bey N. Fr Korn in Breslau 

Aft zu haben: Lehrbuch der Gynaͤkologle, oder ſyſtemaliſche Darſtellung der kehren 
von Erkenniniß und Behandlung eigenthuͤmlicher, geſunder und krankhafter Zuftän« 
de, fowohl der wicht ſchwangern, ſchwangern und gebaͤrenden Frauen, als der 
Woͤchnerinnen und neugebornen Kinder. Zur Grundlage okademiſcher Vorleſungen, 
und zum Geb’auche für piaktſſche Aerzte, Wundaͤrzte und Geburtshelfer, aus ge⸗ 
arbeltet von Dr. Carl Guftav Carus. 2 Theile mit 3 Kupfertafeln gr. 8. Leipzig 
bey Gerhard Fleiſcher 182. Preiß 5 Rth 20 fgr, Es iſt in derſelben, und zwar 
in dleſer Ferm zum erſten Male eine im Innern zuſammenhaͤngende Darſtellung 
fſaͤmmtlicher für die Heilkunde wichtiger normaler und abnormer Erſcheinungen des 
weiblichen Lebens gegeben worden, man findet diäterifche und therapentiſche Regeln 
durchgängig von moͤglichſt begründeten phyſiologiſchen und pathologifchen Reſlectio⸗ 
nen bedingt, außerdem die gefunden und kranken Zuſtaͤnde des neugebornen Kindes 
zur Genuͤge derückſichtigt, und das Ganze der Entbindungskunſt, in ſeinem allein 
naturgemäßen Zuſammeahange mit den übrigen Lehren der Gynaͤkologte vollſtaͤndig 
abgehandelt. — Genug, mie wir glauben, um dieſes Werk der Aufmerkſamkeit 
gelebtter und prafiifcher Aerzte, fo wie der Wundaͤrzte und Geburtshelfer zu eine 


ehlen. . 1 4 i 4 s 
bf ble Breslau den 6. Oetbr. 1820. Sollte jemand an den zu Gottesberg 
derſtorbenen Rector und Mittagsprediger Frledrech Samuel Bruchmann gegruͤndete 
und mit Documenten zu belegende Forderung haben, der beliebe ſich binnen heute 
und 4 Wochen bey dem Gaſtwirth Hrn. Winckler auf der Carlsgaſſe deshalb zu mel: 
den, welcher nähere Auskunft geben wird. 6 Bres⸗ 


2 ( 8 
resten. (Franke, Nordens Herkuſes) emem Gaben Aber 
und strehrten Publikum gebe ich mir die Ehre hiermit etgedenſt auzumeigen, daß ich 
auf meiner Durchreise wihrend meines lurzen Aufenthalts alldler einige Vorſlellungen 
geben werde, indem die fuß Ertunernng des wir vor einigen Jahren zu Theil ger 
wordnen gütigen Deyfolls unch verpflichtet, dem kunſilledenden Bewohner dleſer 
Hauptſtadt einige genußreiche Abende zu verschaffen. s iR 
) Brestan. (Lohnungzirveruneihen und Weihnachten zu beziehen) wegen 
einer ereigneten ſchnellen Versetzung iſt der erſte Stock von 3 Staden, 1 Kabinet 
auf der außer n lebbaften Obla ner Straße im Zucktrrohr. Das Naͤhere im Gewölbe. 
5 Breslau. Ein vorzüͤgnch guter und zuverläßiger Kutſcher, welcher bios 
wegen Verkauf de Pferde außer Brodt, welches er 5 Jahre in einem fort genoſſen. 
gefommen , ißt zu eif agen beym Agent Müller in der Wladgaſſe. 

f 5) Breslau den raten October 1820. Von heute an wohne ich in dem 
Hauſe des Kaufmanm Hrn, küͤſchwitz, Autonieng of: Ro 69 3. lim Storch) ersten 
Steck. f i D oiſtons Prediger Dr. He nackt. 

5 Breslau. Uuſer geliebter Bıter der Königt. Pr uf. penſtontrte Geueral⸗ 
rk Louis Morel endete in feinem Zoſten J hr⸗ durch einen fünften Tod aus 

tersſchwaͤche am gten Orteber ſemt Tige. Wer machen dies unſtrn Freunden 
und aus wa. ngen Verwenden hiermit bekannt. ö a 


Verehl Sophie Bterey geh. Morek, als Tochter, net ſt Sartn 


und Enkellin der. N 


Breöfaw den g. Deibr: 1820. Den 19. Ortbr. e. (eig um 9 Uhr im 


eb; wollgen Oberamtsgebaͤude auf der Werdenge ſſe ſoll in von Eiſen gg ener Woſſer⸗ 
fumpf, 6 eifeine Diem , eim grtäffelter Fußboden und verſchte dene che Ihüres und 
Jenſter an den Me ſtdiethenden verkauft werden. 5 Geißler⸗ 
Breslau. Fache Gebirgs Butter in Gebluden von 10 und 20 Quart 
HR zu bekommen, Nicola goſſe Ro. 408: bey „ 3 Saber. 
) Patſchkau den zofen September 1820. Das hieſige König. Stodt⸗ 
gericht macht hie mit bekannt, daß auf den Amrag der Gartner Tamer ſchen 
Is teſtat⸗Irben, die auf 130 Rthir. Cour gerichtlich abgeſchaͤtzle Polegaͤrtner⸗ 
ſieue ſub Nro. 17. zu Nieder Grädig Neifer Creiſes, in Termino Hcitattonts 
peremtorio den zaſten November c., a, öffentlich au den. Meiſtd ſethenden ver⸗ 
kauft werden fol. - Veſitz⸗ und faßlungs fähige Kapffuſtige werden bierdurch 
aufgefordert: ſich gedachten Tages Vormittags so Uhr auf dem hieſigen Rath⸗ 


bauſe in unierer Gerichtsſtube zu melden, ihr Geboth abzugeben und den Zur 


ſchlag zu gewaͤrtigen, wobey zugleich bekannt gemacht wird, daß auf ſpätere 
G bothe nicht geachtet werden wird. Jugleich werden die undekannſen Real⸗ 
Praͤtendenten aufpefordert, ſpaͤteſtens in jenem Termine ihre Real Anſprüche 
6 und zu juftificien, widrigenfalls fie damit praͤcladitt werden 
würden. R 


1 
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4 25 2 Sonnabends den 14. October 1820. 
Auf Sr. Königl. Maſeſtaͤt von Preußen ꝛc. x. 
ee: allergnaͤdigſten Special» Befehl. 
Breslauſches Intelligeng- Blatt zu No. XII. 


x N 7 


Bekanntmachung 


wegen des, im Oktav -Kalender unrichtig ungeſetzten Martini: Markts zu Conth⸗ 


Der diesjäprige Martinl⸗Markt zu Canth iſt in dem Oktav⸗Kalender auf 


Mittwoch den ı 5iemMovbr.:d J. unrichtig und vermuthlich durch elnen Druckfehler 


auf dieſen Tag deſtimmt worden. Da .dsrfelb> aber, wie fruͤherhin, Montags, 
mithin am 13t n Novbr. d. J., wie auch der Quart Kalender nachwelſet, abge⸗ 
halten werden foll; fo wird ſalches blermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Breslau den 26ſten Septbr. 1820. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweyte Abtheilung. 
— —. —. —. er 


5 u verkaufen. N f ’ 

Breslau den often Juni 1820. Von dem unterzeichneten Stadt: 
und Hoſpital⸗Landguͤte amt wird hierdurch bekannt gemacht, daß das 
Gottlieb Schuhe tſche Srundſtück ſub No. 35, zu Neuſcheitnig, welches 
nach der ge uichtlich aufgenommenen Taxe auf 2351 Rthlr 20 gr. Cour. ab⸗ 


geſchaͤtzt worden, auf den Antrag eines Realglöubigers ſubhaſta geſtellt 


worden iſt, und im wege der nothwendi en Subhaſtation Öffentlich ver: 
kauft werden ſoll. Termini licitationis find auf den gten Oetbr. , auf 


den ii ten De br. a c und auf den ıgten Febr. 1821. Vormittags um i Uhr 
vor dem Hrn. Juſtiz⸗Commiſſarius G uͤtzner angeſetzt wo den, und wer⸗ 
den Kaufluſtige eingeladen, ſich beionde:s im letztern Termine, welcher 


peremtoriſch iſt, im Amte auf dem Aathhauſe einzufinden, ihre Gebothe 
zum P otocoll zu geben, und den Zuſchlag zu gewaͤrti en, auf ſpaͤter eins 


gehende Gebothe aber ſoll keine Ruͤckſicht genommen werden. ' 


Stadt⸗ und Hoſpital- Landgüteramt. . 
Meilitſch den gten September 1830. Das in der Standesherrſchaft 
Milltſch eine balde Meile von Milieſch belegene Rittergut Frankenthal wird hier⸗ 
mi ſudhaſta gestellt Es iſt dieſes Gut gerichtlich auf 8302 Nthle. 3 gr. zu 5 pro 
Cent geſchatzt worden und es find zu Bjethungs⸗Terminen der ı4te December d. 
J., der ite März und peremto ie der ite Jany 1821. anberaumt. Kauf⸗ und 
Jablungsfaͤhige werden eingeladen, an dreſen Tagen, beſonders ader den raten” 
Juupſ a f. in unſerer Canzleh vor dem Deputirten, Hrn. Juſtizrath Lux, zu erſcheis 
nen. ib: Geboth abzugeben und den Juſchl 9, wenn ſonſt keine Hinderntſſe ſich 
ergeben ſollten, zu gewärtigen. Die Taxe iſt dei dem hochlö ol, Königl. ie 8 
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desgericht zu Breslau, bei dem Juſtizamt zuWirfhkowig und an der bleſigen Canz⸗ 


let ausgehangen. 5 a f 
Reichsgräfl. o. Maltzan freyſtandesberrl. Gericht, — 
Leobſchütz den a9ſten May 1820. Von dem Juſt zemte der Nittergü⸗ 
wer Poßnitz und Krug wird hierdurch dekannt gemacht, daß das dem geweſenen 

Anbauer Ignatz Bernard zugehoͤrige ſub No. 12. des Hopothequenbuches im Do fe 

Poßnitz belegene, auf 1900 Rihir. 20 ſgr. Courant incluſtve der Gebaͤulichkeiten 

gerichtlich abgewürdigte Ztelhübige Freybauergut, wobey an aus der Zergliede ung 

som Jahre 1798 erworbene 11 Scheffel 280 Ok. altes großes Maus uckeraus⸗ 

ſaat 240 Q., 20 F. Wieſe und 2 Scheffel 4 Metzen altes großes Maas Wald⸗ 

grund, welche gerichtlich auf 2617 Rthlr. 19 ſgr. 7 d'. Cour. abgeſchaͤtzt worden, 

befindlich find, im Wege der nothwendigen Sul haſtation an den Meilidtetbenden 

veräußert werden ſollen. Es werden daher beſitz- und zahlungs ählge Kaufluſtige 

hiermit vorgeladen, in dem auf den 31. Jult den 30. Sep ember und peremtorle 

den ı5ten December c. Vormittags um 9 Uhr in der Gerichtscanzley des unters 

zeichneten Juſtitlarti anberaumten Terminen zu erſcheinen, nach Anhörung der 

Kaufs » Bedingungen ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden der Zuſchlag ertheilt werden wird. 

Das Gerichtsamt Poßnitz und Krug. d 
a Br Schulz, Juſtlt. 

*) Schweidultz den 2ıflen September 1820. Das hleſige Königl. Kand⸗ 

und Stadtgericht macht Hierdurch bekannt, daß zum Öffentlichen Verkauf des zur 

Suſaune Theodore Ortbſchen Verlaſſenſchaft gehörigen, in hleſiger Vorſtadt ſub 
No. — belegenen, und auf 325 Rthlr. gewuͤrdigten Gartens, ein einziger Bie⸗ 
thungstermia auf den gten December dieſes Vormittags um 10 Uhr anberaumt 
worden iſt, wozu befigs und zahlungsfaͤhlge Kauſluſtige auf hieſiges Rathhaus 
vorgeloden werden. 8 

*) Hirſchberg den 3. October 1820. Bey dem hieſigen Koͤnigl. Land⸗ und 
Stadtgerichte ſoll das ſud No. 1033. hieſelbſt belegene, auf 100 Riblr. abgeſchaͤtzte 
Haus des Tuchmachermeiſter Boͤhm, in Termino den ligten December 1820, als 
dem einzigen Biethungs⸗ Termine: öffentlich verkauft werden. 

. ) Le obſchütz den 29. September 1820. Das Gerichtsamt der Guͤther 

Gl ppersdorf macht bekannt, daß zum freywilligen Verkauf der denen Joſeph Stans 
kiſchen Erben zu Klein-Raaden zugehoͤrigen robothfreyen Gartnerſtelle Terminus 
lieitationis auf den 19 December 18320. im Orte Geppersdorf anberaumt worden, 
Es werden daher beſitzfaͤhige Kaufluſtige hlerdurch vorgeladen, ſich erwähnten Tas 
ges daſelbſt einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und ſonaͤchſt den Zuſchlag an 
den Meiſtbiethenden zu gewaͤrtigen, 

3 x Das Gerichtsamt der Guͤther Geppersdorf. 
5 a Roͤsner, Juſtitlarius. 

a „) Ratibor den 15. September 1820. Da bey dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht auf Anſuchen des Stiſtsamts ad St, Johannem zu Liegnitz die im 
Pießner Greife belegene Guͤther Ober- und Nieder⸗Mſchanna nebſt Jubevor an 
den Meiſibiethenden öffentlich im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft 

5 werden 
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werden ſollen 125 die Biethungstermine auf den 3. Februar 1821, den 5. May 1827. 
und beſonde x 4. Auguſt 1821 jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſig 
König. Ober⸗Londesgericht vor dem ernannten Deputirten, dem Herrn Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Affeſſo“ Dr. Friedheim angeregt worden, fo wird ſolches, und daß 
gedachte Guͤther nach der davon durch die Oberſchleſiſche Landſchaft im Monat 
Mär; 1820. aufgenommenen Taxe, welche in der hieſigen Oder⸗ Lundesgerichts⸗ 
Regiſtratur eingeßehen werden kann, ouf 39736 rthl. 20 ggr. der Ertrag zu 5 pro 
Cent gerechnet, gewürdiget worden, den beſitzfaͤhtgen Kaufluſtigen bekannt ge⸗ 
macht, mit der Nachricht, daß im letztern Biethungstermine, welcher peremto⸗ 
tiſch iſt, das Grundſtück dem Merſtdiethenden unfehlbar zugeſchlagen, und auf 
die etwa nachher ein kommenden Gehothe nicht weiter geachtet werden ſolle. 
Koͤnigl. „ von Oberſchleſten. g 
5 SR. Manteuffel. 
Zit verauctioniren. | 

*) Ratibor den arflen Sıptbr. 1820. Im Auftrage Eines König! hoch⸗ 
preißl. Ober» Landesgerichtd von Oberſchleſten wird der Unterzeichnete am 6. Rover. 
d. J. Nachmittaßs um 2 Uhr und an den darauf folgenden Tagen auf dem Ober⸗ 
Landesgerichts Seſſlonshauſe bierfeißft folgende Effecten an den Meiſtdlethenden 
gegen gleich baare Zahlung in Courant öffentlich verkaufen, als: allerley Silber⸗ 
zeug, goldne und mit Diamanten beſetzte Ruge, Spiegel, Sopha, Scecretair, 
Stühle, Kemmoden, Tiſche, Spinde, Tiſch und Wind: Uhren, (unter welchen 
ſich eine Floͤten Uhr befind⸗t,) Beltſtellen, Betten, Leib⸗ und Tiſchwaͤſche, Ger 
mälde und Kupftrſtiche unter Rahm und Glas, Glaͤſer, allerhand Hausgeraͤthe von 
Porcellain, Fayance, Kupfer und Zinn; ferner ein Ballon Wogen, ein gedeckter 
Wagen, ein Relſewagen, ein Wurſtwagen und eine Mineralien» Sammlung ſchle⸗ 
ſiſcher Weine, beſtehend in einer geognseſtiſchen und oriktognoſtiſchen Sammlung 
und in einigen Kunſtprodukten aus dem Mineral ⸗Reiche, fo wie endlich einige Buͤ⸗ 


cher ſchoͤn woſſenſchaftuchen Inhalts. 
n Der Juſtizrath Wocke. 


Zu verpachten. 

Glersdorf den ı9ten September 1820. Nachdem das herrſchaftliche 

Brau- und Brandwein-Urbar allhier in Giersdorf mit ult. December dieſes 
Jahres pachtlos wird und anderweitig vom ıflen Jannar 1821. angerechnet, 
auf drey hinter einander folgende Jahre verpachtet werden ſoll, ſo wied dem 
Publico bierburch bekannt gemacht, daß Terminus zu dieſem Behufe auf dem 
Ten November € Vorm ettags um 9 Uhr angeſetzt worden dit. Es werden das 
her alle diejenigen, welche dieſes Urbar zu pachten Neigung und Mittel haben, 
hierdurch vorgeladen, in dem deſagten Termine in der ollhteſigen Amtscanzley 
zu erich einen, ihre Gebothe entweder auf das Brau- und Brandwein Urbar 
zuſammen, ober auch auf jedes derſelben beſonders adzugeben und ſodann zu 
gewärtigen, daß nach zuvor eingeholter Genehmiaung von Seiten des hieſigen 
Domini mit dem Annehmbarſien, Beſtzahlenden und der die ſicherſie Caution 
zu 
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zu ſtellen im Stande iſt, der Pachtcontract auf die angegebene Zeit wird abge⸗ 
Heſchloſſen werden. Uebrigens, fo koͤnnen Pachtluſtige die dles faͤlligen Pacht⸗ 
1 auch ſchon vor dem Bielhungs Termine in der hieſigen Amtscanz⸗ 
lep erfahren. f N 8 
Er Keichsgraͤfich Schaſffgotſch Giersdorfer Amt, 
itaulones Creditorum. a f 
Glogau den roten Auguſt 1820. Von dem unterzeichneten Köntgl. 
Ober⸗ Landesgericht werden alle unbekannte Glaͤubiger, welche aus dem vers 
floßnen Jahr 1819. an die Caſſen des 7ten und Sten Linſen⸗Infanterte Regi⸗ 
ments, fo wie des aſten Uhlonen⸗ Regiments, Aniprüche zu haben vermeinen, 
vorgeladen, diefe An pruche in Termino den 16. December d. J Vormittags 
um 10 Uhr auf dem hieſigen Schloß dor dem ernannten Deputato, Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts⸗Auscultator v. Ziegler, perſoͤnlich oder durch einen mit Informa- 
tion und Vollmacht verſehenen hieſigen Juſtiz-Commiſſarium anzumelden, gehoͤ⸗ 
rig zu beſcheinigen und ſodann das Weitere, Ausbleidendenfalls ader zu gewär⸗ 
tigen, daß fie ihres Anſpruchs an die obgenannten Regiments-Caſſen werden 


R verluſtig erklärt und blos an die Perſon derjenigen, mit den fie contravirt has 


ben, werden verwieſen werden. 2.) 
Koͤnigl. 2 Ober- Landesgericht von Nieder⸗Schleſten und 
der Lauſitz. z . 
9) Schweidnitz den 25. September 1820. a dem, Über das Vermögen 
des Kaufmann Benjamin Feige hieſelbſt den taten September eruffneten Concurs⸗ 
Verfahren, werden hiermit alle nicht bekannten Gläubiger deſſelben aufgefordert, 
in Termino den zaſten Januar 1821. Vormittags um 9 Uhr periönli oder durch 
einen gemeinſchaftlichen Anwald, wozu ihnen hiermit der Koͤnigl. Juſtig⸗Commiſſa⸗ 
rius Herr Langenmayer vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen, um erſ ens, ihre Ans 
forüche anzumelden und zu begründen und zweytens, ſich uber die Verſtattung des 
Gemeinſchuldners zu der von ihm nachgeſuchten Rechts wohltat der Gütrrabtretung 
zu erflären und haben die Nichterſcheinenden zu erwarten, daß fie mit ihren For⸗ 
derungen an die Maſſe präcludirt, ihnen auch ein ewiges Stullſchweigen gegen dle 
übrigen Gläubiger auferlegt und endlich angenommen werden werd, daß ſie gegen 
die vom Gemeinſchuldner nachgeſuchte Verſtattung zur Rechtswohlthat der Guͤter⸗ 
abtretung nichts einzuwenden haben. ; D 
804 N Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Citationes Editales 5 
Breslau den 13. Auguſt 1820. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgericht von Schleſten werden auf den Antrag der hieſigen Koͤnigl. Re⸗ 
gierung, hierdurch alle diejenigen unbekannten Praͤtendenten, welche an die als 
mtscautlon des verſtordenen Chauſſee⸗Zoll⸗Einnehmers Johann Gottlieb Heu⸗ 
mann zu Schlieſa Breslauer Creiſes im Jahre 1799. bey der vormaligen hiefigen 
Koͤnigl. Krieges- und Domalnen Kammer niedergelegte, von der damaligen Koͤ⸗ 
nigl. General ⸗Acciſe- und Zoll Caſſe ſub No. 694. et dato Berlin den 24ſten Sep⸗ 
tember 1799. über einjährlich mit 4 pro Cent zinsbares Capital von 50 Rthlr. in 
Koͤnkgl. Preuß. Scheldemuͤnze, für den gebachten Jobann Gottlieb Heumann aus⸗ 
gefertigte und von der damaligen hleſigen Koͤnigl. Provinzial ⸗Acciſe⸗ 85 Joll⸗ 
lrec⸗ 
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Dlrection ſub dato Breslau den 26ſten October 1799. außer Cours geſetzte Scheiße 
Mänzanleihe⸗Obligation; ingleichen die dazu gehörige, von obengedachter Provinz 
ztal⸗Acciſe⸗ und Zoll⸗ Direction gleichfalls ſud dato Breslau den 26 October 1799. 
Behufs der jährlichen Intereſſen⸗ Erhebung von dem Capital der 30 Rthlr. ausge⸗ 
ſtellte Zinfens Recognition, worauf die Intereſſen mit jährlich 2 Rtbir, bis zum 
Zaſten September 1808, incl. an den ꝛc. Heumann bezahlt worden, und welche Dos 
cumente bey Gelegenheit der im Jahre 1813, zu bewirken beabſichtigten Umſchrei⸗ 
bung der erwähnten Obligation in einen Staats⸗Schuldſchein von glelchem Betrage 
verlohren gegangen und die darin verſchriedene Summe und Zinſen, als Eigen⸗ 
thuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand» oder ſonſtige Briefsinhaber auch ſonſt aus irgend 
einem rechtlichen Grunde elnigen Anſpruch zu machen haben, vorgeladen, in dem 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Heupner auf den 15ten December d. J. 
Vormittags um 9 Uhr angeſetzten peremtoriſchen Termine, entweder perſoͤnlich oder 
durch zuläßige und genugſam informirte Bevollmächtigte, aus der Zahl der hiefiz 
gen Juſtiz⸗Commiſſarien, wozu denen es hier unter denſelben an Bekanntſchaft 
fehlt, der Juſtiz⸗Commiſſar Klettke, Paur und Zuflig Rath Wirth, vorgsſchla⸗ 
gen werden, an deren einen fie ſich wenden konnen, im Parthelen⸗Zimmer des hie⸗ 
ſigen Ober⸗Landesgerichtshauſes zu erſcheinen, Ihre vermelnten Anfprüche zu Pros 
tocoll zu geben und genügend zu beſcheinigen. Die Auſſenbleidenden haben zu 
erwarten, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an die vorbefchriebenen Scheide⸗Muͤnz⸗ 
anleihe-Obligatton und dazu gebörige Intereſſen Recognition, fo wie die darin 
verſchriebene Summe der 50 Rthlr., nebſt Zinſen praͤtludirt und abgewleſen wer⸗ 
den und ihnen damtt ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die erwähnte Obligation 
und die Intereſſen⸗Rerognitlon aber ſodann amortiſirt werden ſollen. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. f 
Breslau den 17ten April 1820. Von Seiten des unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamtes wird der Bauer Franz Seiffert aus Leupuſch, welcher ſich im Jahre 
1805, heimlich entfernt und feit dieſer Zeit von feinem Leben und Aufenthalt nicht 
das Geringſte mehr von ſich hören laſſen, auf den Antrag des Vormundes feiner 
minorennen Kinder Erb⸗ und Gerichtsſcholzen Joſeph Langner zu Leupuſch derge⸗ 
ſtalt hierdurch Öffentlich vorgeladen, daß derſelbe binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens 
in Termino praͤcluſivo den gten Januar 1821. Vormittags um 9 Uhr an unſerer 
gewöhnlichen Gerichtsſtelle zu Zülzhoff Grottkauſchen Creiſes, entweder perſoͤnlich 
oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von feinem Leben und Aufenthalt vers 
ſehenen Bevollmächtigten erſcheine und ſich über fein Ausbleiben verantworte, wis 
drigenfalls aber gewärtige, daß er nicht nur für todt erklaͤrt, ſondern auch das 
ihm zugehörige ſub No. 5. zu Leupuſch gelegene Bauergut feinen vier minorennen 
Kindern als alleinigen Erben zuerkannt und der Beſitztitul von demſelben auf ihren 
Namen eingetragen werden wird. f 
Das Graf Pork v. Wartenburgſche Juſtizamt der Herrſchaften 
Wanſen und Zuͤlzhoff. N 
Breslau den 15. July 1820. Auf den Antrag der Johanna Eleonore 
verebl. Kramſch geb. Kitſchmann wird deren Ehemann Chriſtian Gottlled Kramſch, 
welcher im letzten Kriege gegen Frankreich in der aten Compagnie des aten Ba⸗ 
taillons sten ſchleſ. Landwehr ⸗Infanterie⸗Regiment geſtanden und nach einem 
beygebrachten Atteſte bey Lelpzig bleſſirt und hierauf in ein Lazareth gebracht 
worden, 
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worden, wo er vermuthlich verſtorben, in dem er zeither von ſich nichts Bären 
laſſen, hierdurch dergeſtalt, fo wie deſſen etwanige noch unbekannten Erben, 
uͤffentlich vorgeladen, ſich a dato binnen 3 Mono ten, laͤngſtens aber in dem 
auf den 1zten November 1820. Vormittags um 9 Uhr von deim unterzeichneten 
Königl. Gericht ad St. Claram angeſetzten Termine perfönlicy zu melden und 
weitere Anweiſung, midrigenfafls aber zu gewaͤrtigen, daß er fuͤr todt erklart 
und ſein Nachlaß unter deſſen Wittwe und Kinder als bekannte Erben verthellt 


werden wuͤrde. 
* 4 Koͤutgt. Gericht ad St. Elaram, a 
f Homuth. 


Ratibor den ig9ten September 1820. Von d m unterzeichneten Koͤnigl. 
Obers Landesger cht wird auf Anuchen des Offlstalis Fisct der aus Altewalde 
Meiſſer Ereiſes g buͤrtige, entwichene, enrollirte Cantoniſt Joh. Michael Schneis 
der dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß er ſich innerhalb 12 Wochen und ſpaͤteſtens 
in dem auf den taten Januar 1821. vor dem Deputirien, dem Heren Ober Lan⸗ 
desgerichts⸗Referendarlus Toill, anſtehenden Termine geſtellen, von feiner Ent⸗ 
weichung Rede und Antwort geben und feine Zurückkunſt glaubhaft nachweiſen, um 
Fall feines Ausbleibens aber g wärttgen fol, daß er feines ſaͤmmtlichen Vermögens 
und hiernaͤchſt noch etwa zufallenden Erdſchaften verluſtig ertlaͤet und ſolche dem 
Eis co zuerkannt werden ſoll. g.) 

Koͤnigl. Preuß Ober⸗Landesgericht von er, , 15 
; ; b 5 antcuffel. 

) Grüffaw den 16ten Auguſt 1820. Von dem Koͤnigl. Gericht der ehema⸗ 
ligen Grüſſauer Stiftsguͤter werden alle diejenigen „welche an das Vermögen zu 
Alt⸗ Reichenau verſtordenen Großgaͤrtner Hanns Joſeph Boͤnſch worüber der erds 
ſchaftliche kiquldattons Prozeß auf Antrag der Erden eröffnet worden, An pruͤche 
zu haben vermeinen , hierdurch vorgeladen, in dem auf den ten Januar 1821. 
Vormittags um 9 Uhr feſtgeſetzten Liquidattons⸗Termine per ſoͤnlich oder durch zus 
läßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu erwei⸗ 
fen, demnächſt aber deren geſetzmaͤßtge Anſetzung in dem abzufaſſenden Priorttaͤts⸗ 
Urtel, widrigenfaus aber zu gewaͤrtigen, daß fie aller etwanigen Vorrechte für ver⸗ 
luſtig erklart und mir ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe Übrig bleibt, we den serwiejen wer⸗ 
den Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Grüffaner Stiftsguͤter 

Meeuſtodt den aten März 1820. Auf den Antrag des Schneldermeiſters 
Franz Dutſchke aus Zuͤlz wird deſſen Bruder der Schneideryejelle Jobann Michael 
Gottlied Dutſchke, weicher ſich im Jahre 1784 von bier mir Erlaubniß als Schnei- 
dergeſelle ausg wandert und nach Breslau gegangen fein ſoll, ſeit der Zeit aber 
nichts mehr von ſich boͤren laſſen, hiermit, fo wie ſeine undekannte Erben deng ſtalt 
ad Terminum den soten Januar 1821. Vormittags um 9 Uor zu feiner Geſtellung 
und Vertbeidigung auf das Rathhaus in die Seſſ onsſtube des Koͤuigl. Stadigerichts 
bierfeibft und der Verwarnlgung vorgeladen, daß im Fall er weder in Per ſon noch 
durch einen leg timitten Stellvertreter erſcheinen, oder ſich ſchriftlich melcen ſollte, 


er für todt e klaͤrt und fein ſaͤmmtliches Bermögen feinen geſetzlich legitimirten 


Erben ausgeantwor k et werden wird. 


Fieanig den zaſten July 1820. Es find folgende Inſtrumente, als: 


* ein Hypotheken ⸗Inſtrument in um recognitlonis vom agen Auguſt 1786, 
wegen 
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wegen der fur den berfiorbenen bieſigen Stabinus und Baͤckermeiſter Carl Friedrich 
Schmidt leut Kaufcontraet zwiſchen denſelben und feinem Sohne Benjamin 
Gottfried Schmidt, über die Brodtbank ſub Nro. 625. allhler vom z2flen und 
ozfın Auguſt 1786 für den erſtern ex Decreto vom 23ſten ej. m. et anni das 
rauf eingetragenen ruͤckſtaͤndigen Kaufgelder von 500 Rtihlr.; a) ein Schuld⸗ 
Inſtrument des Siegismund Schwalm vom aten Januar 1788. über das für 
den Dreſchgaͤrtner Gottlieb Reimann in Wuͤrtſch auf die Freyhäusterfielle ſub 
Mo. 28 en Buchwald ex Decreto vom kiten November 1788. eingetragene Ca⸗ 
pital ven 120 Rthlr., worauf nur noch 50 Reble. ruͤckſtaͤndig geweſen find; 
3) das Hypolbeken⸗Inſtrument des Handelsmann Chriſtlan Gottlob Dietrich 
dom aßſten April 1781. Über das für den verſtorbenen Geſchwornen des hieſt⸗ 
gen Baͤckermittels Johann Heinrich Haffe, auf die Sonnenbude ſub No. 569. 
allhter ſub eodem dato eingetragene Capital von 140 Rthlr. Courant, worauf 
aber nur 30 Rthlr. 8 gr. 8 pf. ruͤckſtändig geweſen find, verlohren gegangen 
und iſt das Aufgeboth derſelben nachgeſucht worden, Wir haben daher einen 
Termin zur Anmeldung der etwannigen Anſpruͤche unbekannter Praͤtendenten 
auf den izten November c. Vormittags um 9 Uhr vor dem ernannten Depu⸗ 
tato, Herru kand- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Thurner, anberaumt und fordern 
alle diejenigen, welche on die vorerwehnten Capitallen und die Darüber ausge⸗ 
ſtellte Inſtrumente als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand⸗ und ſonſtige Briefs⸗ 
inhaber Anſpruch haben moͤchten, biermit auf, ſich an dem gedachten Tage 
und zur beſtimmten Stunde auf dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt 
entweder in Perſon, oder durch einen mit geſetzlicher Informatton verſehene 
Mandatarien, aus Zahl der hleſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, von welchen ihne 

im Fall der Undekanntſchaft der Herr Juſttz Commiſſar Feige Vo gecchiages 
wird, zu erfcheinen, ihre Rechte wahrzunehmen und die weitere Verhandlung, 
im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß ſie mit ihren vermeintlichen 
Anſprüchen werden. präcludiret ihnen dabey gegen die Beſitzer der gedachten 
Grundſtücke ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, die obenbemerkten Capi⸗ 
talien aber werden geloͤſcht und das darüber ſprechende Inſtrument amor tiſiret 


werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
i Offener Arreſt. ö 
„) Schweldnitz den 25. September 1820. Bey Eröffnung des Concurs⸗ 
Verfahrens über das Vermögen des hieſigen Kaufmanns Benjamin Feige werden 
hiermit alle und j de, die von dem benannten Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Sachen, Efflcten oder Briefſchaften binter ſich haben, angewieſen, letzterem nicht 
das Min deſte davon zu verabſolgen, vielmehr dem unterzeichneten „Gsricht, biers 
von bald getreue Anzeige zu muchen und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vor⸗ 
behalt ihrer daran hadenden Rechte in das gerichtliche Depoſſtum atzuliefern, ins 


dem bey geſetzwidriger Zahlung ober Ausantwortung von Sachen an den Genieits 


ſchuldner dleß als nicht geſchehen erachtet und nochmals zum Beſten der Maſſe 
wird beygetrieben werden und ſoſern ein Inhaber ſolcher Gelder und Sachen d. 
verſchweigen und es zurückhalten follte, derſelbe alles feines daran habenden Unter⸗ 
pfandsrechts für verluſtig erklärt werden wird. 


Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgerlcht. 
Setagfte, 
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Getauft, Copulirte und Geſtorb. vom 6. bis 12. Octbr. 1820 


GSetaufte. 

Zu St. Ellfab ib. Des B. und Schuhmachet⸗ Helnt ich Simon S. Hei heich Adolph 
Ferdinend. Dis B und Uhrmacders Cbriſtian Gottleb Werne S Guf:n 
Otto Eduard. Des B. und Schwerkt“ gers Iokann Cbriſttan Fu tze S. Ga⸗ 
Rio Ferdinand. Des B. und Horndrechslere Auguſt eiger T Emile Chris 

ſtiene Bertha. Des B. und Schneir ers Jobann Friedrich Niedermann T. 
Pauline Caroline Friedericke. Des B. und Goldorbelt ert Go teb. Gunther 
S Wilhelm Alexander. Des B. und Krambäud ers Car! Gotti eb Richter T. 
Johanne Roſine Wilhelmine. Des B. und Selfenſte ders Ernſt Wabelm 

Schmidt S. Rudolph Paul Wilhelm. 

8 St. Maria Magdalena. Des B. und Schloſſers Cbriſtopb Stlepel T. Be / tha 

Matbilde Emilie. Des B. und Sattlers Friedrich Wilhelm W ter S. Otto 
Moritz Albert. Des B. und Schneiders Friedrich WIb-Im Henker T Maria 
Soo bie Pauline. Des B. und Buchbinders Carl Auguſt Moritz Kluge S. 
Ernſt Ferdinand Auguſt. Des B. und Schubwachers Eraft Samuel Hoͤniſch 

©. Ernſt Reumann. Des B. und Schuß mache rs Johann Garıfried Pohl 
T. Henriette Friederike Amalle. Des B. und Siföpäuniers Geh Schnei⸗ 

A der DT Marie Caroline Beate. > + 19286 

s Copulirte. 


Zu &. El ſabeth. Der B. und Eichler Carl Punke mit Sfr. 9 Bine Dorothee 
Sander. Der B. und Krambaͤndler Chrilllan Gottlieb Bin ſch mit Yale, 
Johanne Eleonore Toleiſch. Der B. und Fleiſchhauer Amandus Groß pietſch 
mit Caroline Klopfer Der Königl. Preuß. Lieutenant bon der reitenden Ale 
tillerle in Frankenſlein Hen, Johann Wilbelm Romminger mit Jafr. Ebarlotte 
Pietſchke. Der B. und Kretſchmer Johann. Seorge Uble mu Frau Deate 
Ehriftiane geh Kleiſt verwit Geüttner. 

Zu St. Maria agdalena. Der B. und Kretschmer Gottlieh eudwig Möterne 
mit Igfr. Eleonore Julſane kouſſe Koche. i 

Geſtorbent. 

Zu ei Elfabeth . Der B. Kauf⸗ und Handels wann gem Ente welten a 

alt 73 J. 

Zn St. Miert Magdalena. Des Handlungs- Guchbalt 16 Hrn. Joh nn Mortfried 
Kieſert S Helntich Wilhelm Juſ us, alt 5 M. Des Barn Agentens Carl 
Gottlieb Pick Ehefrau. Sophie Fri⸗dericke geb Schelz, alt 46 J. Der B. 
und Doljhändler Jobann Chrib lan Franke, alt 60 J. 3 M. a 

Bu St. Darbara. Der B. und Schneider Lorenz Conted Nied rmann, alt 30 N. 
Der B. und Schneider Gottiod Gudner, at 52 J Des B und Schn le 
ders Job ann Carl Lehmann T Henriette Ernſtene, alt 2 J. Des B. und 
Tuchmachers Peter Partuſcheck Ebefr eu Helena geb. Scholm, sk 68 J. 


Beylage 
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No. XII. des Bretlauſchen Intelligenz⸗ Blattes 


vom 14. October 1820. 8 


N 9 Ci.itationes Edictales. BE 
Hermsdorf unterm Kynaſt den ziſten July 1820. Von dem unters 
geichneten Getichtamte werden folgende in dem Feldzuge vom Jahre 1813. ver⸗ 
ſchollene Militair⸗Perſonen aus Mahwaldau Schoͤnauer Creiſes: 1) Anton 
Suckel, welcher als Schutze bey dem iſten ſchleſ. Schuͤtzen⸗Batatllon geſtan⸗ 
den hat nach einer erbaltenen ſchweren Wunde in Lazareth zu Prag gebracht 
worden, ohne daß nachher weiter etwas von ihm bekannt geworden iſt; 2) Jos 


bann Siegmund Dittrich, weicher bed dem aten ſchleſ. Londwehr Infanterier 


Regimente als Landwehrmann geſtanden, in der Gegend von Mainz erkrankt 
und in ein L fareth zu Hochheim gebracht worden ſeyn fol, ſeitdem aber gänzs 
lich verſch ollen iſt; 3 Ehriſtian David Tſchoͤrtner, welcher unter dem Bas 
taillon v. Reinhard bey dem ı2ten Landwehr: Infanterie: Negimense als Land⸗ 
wehrmann geſtanden, auf dem Marſche noch dem Rheine erkrankt und in Wur⸗ 
ien an der Mulde in ein Sy tal gebracht worden seyn ſoll, ohne daß ſeildem 


etwas von ihm in Erfahrung gebracht worden if, fo wie deren etwanige unbe⸗ 
kannte Erben hiermit vorgeladen, binnen drey Monaten ſich entweder perſoͤn⸗ 
lich, oder ſchriftlich dey dem unterzeichneten Ger ichtsamte zu melden, ſpäteſtens 


aber in dem auf den 1ten November e. angeſetzteu peremtoriſchen Termine 
Vormittags um 11 Uhr in der Amtscanzley zu Maywaldau zu erſcheinen und 
das weitere zu gewärtſgen unter der Verwarnung, daß bey ihrem Ausbleiben 


die Verſcholl nen werden für todt erklart und idr zurückgelaſſenes Vermögen 
denjenigen, wie als ihre naͤchſten Erben ſich legitimiren werden, wird über ⸗ 


a laſſen und ausgeantwortet werden. 


„Reichs graͤfl. Schuffgotſchſches Maywaldauer Gerichtlamt. 
Winzig den zeſten July 1820. Der von bier im Jahr 1806. als Sol⸗ 
dat ausgebodene Gottleb Streloke, welcher den Marſch gegen die Franzolen mit 
angetreten und in Hameln gefangen worden fein ſon, wird hiermit ad inftantiam 
feiner Verwandten vorg laden, in Termino den ı sten November d. J. Vormittags 

um 10 Uhr auf em biegen Rathhanſe anberaumten Termine ſich entweder per one 
lich oder ſchriftlich, oder per Mandatarium zu melden, im Ausbleibungsfalle aber 


zu gewärtigen, daß wegen feiner Todeszerklaͤrung nach Borferift der Geſetze verſah⸗ 


den und fein in 35 Rthl. 14 gr. 6 0”. Cour. beſtehendes Vermoͤgen werden wird, 
5 f Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. e 
Slogan den 2 Februar 1820. Da die nächften Verwandten des am 
5 August 1819. obne Teſtament bier verſlorbenen geweſenen Juſtit⸗Commiſſarius 
riedrich Ebriſan Samuel Viertel unbekannt ſind, fo werden ſie hierdurch aufs 


defordert, ſich daldmöglichſt, ſpaͤteſtens den 22. December 1820, N * 
Te = 37 
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zı Uhr auf dem Stadtgerichtshauſe einzufinden, ſich aber den Grad ihrer Ber⸗ 
wandtſchaft auszuweiſen und über die Antretung der Erbſchaft, auch Zahlang der 


Schulden zu erklären. Die Ausbleldenden haben zu gewaͤrtigen, daß der ſich mel⸗ 


dende für den rechtmäßigen Erben angenommen, dieſem der Nachlaß auf Verten⸗ 


gen zur freyen Verfügung verabſolgt, und der nach erfolgter Präcluſſon ſich elwa 


erſt meldende nähere, oder gleich nabe Erde alle feine Handlungen und Verfägun⸗ 
gen anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, von ibm weder Rechnungslegung, 


noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern berechtlget, ſondern ſich lediglich 


— 


den wird. 


mit dem, was alsdann noch von der Eroſchaft vorhanden wäre, zu begnügen ges 


balten ſeyn ſolle. Meldet ſich Niemand zu der Verlaſſenſchaft / fo wird das nach 


Derichtiguns der Schulden erwa übrig Bleibende dem Königl. Hislus ſugeſpro⸗ 


chen wer denn a 2 Sen 

N \ Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

u Hermsdorf unterm Kynaſt den roten April 1820. Der unter der 
Compagnie des Herrn Fuͤrſten v. Neuwied bey dem zien Batatllon des ehe⸗ 
maligen erſten Koͤnigl. Preuß. Garde» Regiments zu Fuß, als Gemeiner geſtan⸗ 
dene, aus Saalderg Hirſchbergſchen Creiſes gebürtige Joh. Gottlieb Friede, wel⸗ 
cher angeblich in dem Feldzuge von 1806. gefangen, hierauf aber nach Holland 
transportirt, daſelbdſt in ein Lazareth gebracht und ſeit jener Zeit ganzlich vers 
mißt worden ſeyn ſoll, wird bierait auf den Antrag feiner Ehefrau Johanne 
Eliſabeth geb. Exner zu Saalberg und ſeines Vaters des Häuslers Gotileb 
Friede daſelbſt, nebſt feinen von ihm etwa zurücgelaffinen unbekennten Erben 
und Erbnehmern ͤffenlich vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monaten und ſpateſtens 


in dem auf den 16ten Januar 1821. Vormittags um 9 Uhr in der: hieſigen 


Amiscanzley angeſetztem Praͤjudlcial⸗Termine perſönlich Eder christlich u mes - 


den und von feinem Leben und Aufenthalte Nachricht zu geben, wiortgen alis 
der verſchollene Friede, bey feinem Ausbleiben und Stillſchweigen, zu gewärki⸗ 
gen hat, daß er für todt erklart, feiner Ehefrau e die ander⸗ 
weltige Vereheltgung in unverbothenen Graden der Verwandtechaft nachgelaſſen 
und fein in circa 35 Rthlr. Courant Muttertheil beſtehendes Bernidgen, ſelnen 


naͤchſten Erben, die ſich als ſolche legitimiren können, ausgeantwotiet wer 


N N} ar RR: 71 e 
Reichsgraf. Schaffgotſch Kynaſliſches Gerichtsanſ t. 
Reichenbach den 14. July 1820. Nachdem ber das Vermögen des 
bieſigen Handelsmannes und Krampaͤchters Carl Heinrich ‚Seilee der Göde 4 
eröffnet und ein Liquidationd= Termin auf den 30. October l. J. anberoumt wor⸗ 


den, ſe werden alle diejenigen, welche an das Vermoͤgen des Gemlelnſchuldners 


einen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, ſich bis zu dem gedach⸗ 
ten Tage und fpäteflens.an demſelben, Vormittags um 8 Uhr hieſelbſt im Stabt⸗ 
erichtshauſe zu melden, und die Richtigkeit ihrer Aaſprüche darzuthun. Die 
lusbtelbenden baden zu gewärtlgen, daß ſie mit ihren Anſprächen an die Maſſe 
abgewleſen, und ihnen eln ewiges Sllllſchwelgen auferlegt werden wird, 
g N 5 N Das Koͤnigl. Stadtgericht. Kr . 
ee 5 % „Offener Are. . N 
„ Neichendach den = July 1820. Nachdem über Bag Dermögen des 
biefigen Handelsmannes und Krampaͤchters Carl Heinrich: Seiler 
Fe } N TR offnet 


er Concuts er- 
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BER LTE IRRE "AVERTISSEMENTS. e REN 
Breslau. (Zu vermiethen.) Zum ıflen November ſind e gut aus⸗ 

meublirte Stuben abzulaſſen und das Naͤhere Schmiedebrüͤcke No. 1926. 3 Stle⸗ 
„ Breslau. Das Muſeum von Wachs ⸗Figuren in der großen Bude 


richt Ealbarinengaſſe No. 1368. . 5 e, 
Brestau. Mein im Sttebler Ereife gelegenes Rittergut Ober⸗Arnsdotf 


nnter 0 5 1 t 605 957 betebl. Elsner. 
Breslau den ten October 1820. Da die Verlaſſenſchafts maſſe des auf 
dem Elbing verſtorbenen Weber Johann Paltzer unter die bekannten Nachlag⸗Gfäus 


al ide der Allgemeinen Gerichtsordnung den etwanigen unbekannten Nach⸗ 
laß ⸗ G 


Be a 
) Krappis den aten October 1820. Die. dem: Bäckermeifter Eu Mitt⸗ 
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r Ber eher 
du Dolcken⸗ 
löſt verſterbenen Leopold Franz 


im Wege der nothwendigen Sudhaſtation öffentlich berkauſt werden fell, Dazu 
werden det hie ymit ahhe Kauflust ge, Beſig, und Zahtunge fällige, eln gelad u, ſich 
in dem riſchen Terunn une ib Gee be e e 1 ö N 
daß dec Metſt un Beſibtethenden gegen baaze Zahlun au e noch Ein⸗ 
boluns der Genehmigung der Real Gläubiger, der Zuſchlag e folgen wird. Die 
Taxe iſt jeder Zeit bey uns einzu ebn. Unter einem werden aber auch alte dlejeni⸗ 
en. weiche von dem Erldar io an Geldern, Briefſchaften, oder ſonſt eiwas hinter 
bib Hab u hierdurch ag, geordert, Folche,vornepälch ihres daran haben den Rechts 


zu extrahiren, anfonft 1 RT e ae e 1 000 
lachtet werden ſollen, alle die ader, weiche einen Anſpruch an das Fur ſeloſt, oder 
715 s Kr det Se cc dere di Haben zen, müͤſſen ſich z. ed, 
ten Here Termin melben / ihre Forderun zen geltend machen, anfonf fie 
damit aus geſchloſſen und itt ewigen St üſchwel zen werden belegt werden. 
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